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Sası bei Herausgabe der Flora sedi- 
nensis war e3 mein XBunfch, aud die Ernp: 
togamen zu befchreiben, allein die Schwierig: 
feıten, welche das aufbewahren der Fungi vers 
urfacht, verhinderten mich, fie mit den Bhanes 
rogamen zufammten zu befchreiben. Sch bin daz 
her gewilliget, die hier vorfommenden Fungi 
zu fammeln, und in der Flora yon Deutfchz 
land bekannt zu machen. Bei der Eintheilung 
und Beftimmung derfelben bın ich dem systema 
mycologicum yon ıc. Elıas Fries gefolgt. 


Character der Poliporen, 

Das Hnmenium ift mit der Mafle des Hu: 
tes gleichartig und zufammengewachfen ; es bes 
fteht aus rundlichen Poren, welche durch dünne, 
einfache Sporidienbehälter enthaltende Scheis 
dewande getrennt find. Diefe Sporidienbehälz 
ter find zart, und enthalten nur wenige Spo- 
ridien. Der Hut ifi fleifchigzzäh oder Eorfarz 
tig, theils fisend, theils gefielt. Ein Belum 
findet fich nirgends. 

Tadı der Befchaffenheit des Humeniums 
zerfallen fie in 3 Abrheilungen ; 

I. Favolus. 
Die Poren find groß, 4. bis sedig auch 
oval, nach Art der Bienenzellen. 
I, Microporus, 
Die Poren find Flein, beinahe rundlich. 
III. Polystiecta. ! 

Er iii refupinat, wie ausgegoffen, zart. Der 

Rand ift etwas eingebogen. Die Boren firen 
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Er auf der Dberfläche, und bilden Feine Röhr: 
chen. 

Die zweite Abtheilung, alfo die Micropori, 
zerfallen nach der Befchaffenheit des Hutes in 
fünf Unterabtheilungen; 


1. Mesopus, Der Stiel ift deutlich, feft, 
mit dem Hute zufammenhängend , fenfrecht, 
gewöhnlich in der Mitte, mitunter auch etz 
was jeitwarts fichend. Der Hut ift jab, 
fehr felten Afig und vielfach zufammenge: 
wachfen. Die Poren laufen am Stiele herz 
unter und find Eleıin. 


A, Subcearnosi, Das Fleifch des Hutes 
it anfangs fleifchig, im Alter zäh. Die 
Sportdien find weiß. Site find efbar, 

B. Coriacei. Das Fleifch des Hutes ift 
leder» oder Eorfartig; der Hut ift getwöhnz 
lich trichterförmig. Die Sporidien find 
roftfarben. Sie find nicht efbar. 

2. Pleuropus. Der Gtiel ift deutlich, feft, 
mit dem Hute zufammenhängend, meift ton; 
gerecht, fiets an der einen Geite fichend. 
Der Hut it zäh, ohne befimmte Geftalt, 
und julest hart. 

3. Merisma, Diefe Art ift fehr äftig, dachs 
ziegelformig,, vielfach, mitunter gelappt; der 
Steel ift zuweilen feitenftändig, zumweilen in 
der Mitte ftehend. Die Subfanz ift ande 
weiß, zuleßt brüchig, und riecht fäuerlich * 





*) Pur bei einer Art if fie lederartig zäh. 


b) 


Die Poren find am Stiele herablaufend, und 
ungleich. 


4, Apus, Der Hut ift meift halbEreisfürz 
mig, zuweilen nierenformig, an der ‚einen 
Seite feftfikend, wagerecht, zuweilen etwas 
zurückgebogen- Auf der untern Seite fiken 

“Die Poren, 


A, Annui. Die GSubflang dauert nur 
1-Sahr, obgleich fie zuweilen den Wins 
' ter hindurd, aushält, 


a, Carnosi, &Die Subftans ift fleifchig, 
weich bruchyig, weiß; in Der_ Tugend 
faftig, im Alter zerfallend. Der Hut 
ft nicht zonat, und feheinet ein Webers 
bleibfel von Stiel zu haben. Die Poren 
find Elein, unvegelmaßig, nat, ausz u. 
inwendig weiß. 


b, Subcarnosi. ®Die Gubflanz; if 
fleifchigzah , mit dem Hute von gleicher 
Sarbe, im Alter verfaulend. Der Hut 
ft haufig nicht zonat, rauh, mit Eurzen 
einfachen Haaren. Die Poren find Flein, 
gerwwohnlich rund, in s und auswendig 
farbig , in der Jugend, wie durch Mehl 
verichloffen. 

ec, Subsuberosi, Die GSubflan; if 
fleifchig »EorEartig , feit, elaftifch , weiß, 
Der Hut it Dick, entweder glatt, bei 
den Arten, wo die Poren inwendig gelb 
find, oder raubh, wenn die Poren ınz 
wendig weiß find, Die Poren find nackt. 

q* 
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d, Coriacei, Die Eubfianz ift Eorkig- 
lederartig, sah, elafiifch, weiß. Der 
Hut ift häufig gonat und taub. Die 
Voren find rund oder ecfig, Elein, in? 
wendig weiß; die Sporidien find weiß. 

e, Subcorıacei. Die Gubftanz ift 
Forfig s Tederartig, zäh, elafifch, rörhlich. 
Der Hut if haufig zonat, und rauh. 
Die Voren find rund oder eig „ Elein, 
inwendig roth. Die Sporidien find roths 
lich oder braun. 

B, Perennes s, Suberosi, Die Sub 
ftanz ift trocken, _feit, holsia oder Eorkartinz 
flockig, von der Farbe der Poren, mehrere 
Sahre hindurch dauernd. Der Hut ift ftau: 
big, fehr hart, undentlich zonat. Die Pos 
ren find Elein, fters gleich, inmwendig ger 
färbt, und liegen lagenmweife ubereinander. 
Die Sporidien find meift rofibraun, 

5. Resupinatus, Er if refupinat, tie 
hingegoffen, beinahe ganz voller Poren. 
Der Hut Mwächfi über alle Unebenheiten, 
die ihm entgegenftehen hinweg, und if 
überall angewachfen., Der Rand if eins 
gebogen, haufig papierartig- 

1, Mit intwendig farbigen Poren (mit 
gelben, oder roftbraunen Veren). 
2, Mit inwendig weißen Poren. 

a, feft mit einfachem Nande. 

b, feiner, in der Tugend aus feinen 
Safern befiehend, nur in der Mitte 
voller Poren, und am Rande etz 
was gefranzt. 


5 
POLYPORUS Micheluü. Fries, 
Michelis Löcherpils. 

Tab. 1. 


P. pileo carnoso - suberoso, flabelliformi, al- 
bido, stipite laterali, brevi, bulboso, 
albo, poris amplis, oblongis, albis. 


8. Mit einem fleifchig » Eorfartigem, 
fäherförmigen, meißen Hute, 
feitenfändigem, Eurzgen, swiebel 
artinen, weißen Stiele, weiten, 
länglich s runden, weißen Porem. 


Fries syst, mycol. p, 543. 


Diefer Volyporus wächft an Tebenden Weis 
den im Herbfte, erreicht eine Größe von 1/2 
bis ı Fuf. Er ift gelblich weiß, auf der Dberz 
fläche des Hutes fammetartig anzufühlen, und 
mit einigen wenigen Schuppen verfehen. Der 
Hut ift fächerförmig, mitunter etwas gelappt, 
am Rande Icharf und eingebogen. Der Stiel 
it Eur, 1 — 11/2 Zoll lang, horizontal, mad) 
bintenzu zwichelartig verdickt, weiß, etwas 
raub, und fist fehr feit am Holze. Das Fleifch 
defieiben beficht aus der Subfianz des Hutes, 
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ift fleifchig » ForEartig, wird aber gefrocnet fehr 
feft und holjartig, und weiß. Die Yoren find 
groß, oval, weiß, und werden nach dem Rande 
zu Eleiner. Gie laufen weit am Stiele heruns 
ter. Die Röhrchen find ı—2 Linien lang» 
Die Sporidien find weiß. 


Fig, a. der Pilz von der Seite 
Fig. b, der Durchfihnitt- 








T 
POLYPORUS squamosus Huds. 
Schuppiger Löcherpils. 
Tab. 2. 


P. pileo carnoso -lento, hemisphaerico, sub- 
ochraceo, spuamosissimo, stipite aut 
subcentrali, aut laterali, concolore, po- 
ris amplis subhexagonis albis, dein 
flavis, 


$. Mit Heifchig-sähbem, halbEreisfür 
migen, beinahb ochergelben, fehr 
fchuppigen Hute, entweder cr 
ecentrifbhen oder feitenffändigen 
gleichfarbigen GStiele, großen, 
meift fechsedigen weißen, äsulest 
gelben Poren, 


Fries syst. mycol, p, 345. 


Diefer Löcherpil; Fommt an dem verfchie; 
denartigften Bäumen, auch an der Erde mwadız 
fend vor, 

Der Hut ift Hinficht der Größe fehr vers 
fhieden. Die Eeinften Eremplare, welche ich 
gefunden, waren nur 3 Zoll breit, dagegen die 
größeten 3 Fuß maßen. Er ift ftiets ochergelb 
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mit dumfelbraunen Schuppen, melde im der 
Mitte des Hutes am größten, nach dem Gtiele 
und dem Rande des Hutes hin abnehmen, jez 
doch fv, daß fie ftets von dem Stiele ausgehen. 
Der Stiel ift theils ercentrifch, theils feiten- 
fländig. Senes findet fich meift bei den Eremz 
zlaren, welche auf der Erde wachfen, wo er 
alsdann unten eine fchwarzge Spise hat, nach 
oben hin aber über diefen fchiwarsen Ringe die 
Garbe des Hutes hat. Bei feitenffändigen Erz 
emplaren ift er horizontal, fchuppig, und er 
fcheint als eine Verlängerung des Hutes, und 
giebt in der Tugend beim Abfchneiden eine 
weiße Milch von fich. Die Boren variren eben 
To fehr. Sn der Jugend find fie weiß, fechs: 
eig, und fehen aus, wie Bienenzellenz; fpaz 
ter hin werden fie fehr unregelmäßig, gelblich, 
und im Alter werden fie dDunfelgelb und vers 
Thmwinden zulest faft ganz. Die Sporidien find 
weiß. Das Fleifch des Hutes und Gtieles if 
gleichartig, heligelb , weich, sähe und elaftifch, 
getrocknet aber leicht und hart. 
Fig. a. der Pilz von oben. 


Fig. b, der Durchichnitt. 








Muds. 


Ferlsporus SZUUNOSUS 
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POLYPORUS subsquamosus Linn, 


Menisfchuppiger Löcherpils. 
Tab, 5. 


P. pileo carnoso -lento, subsquamoso, inae- 
quali albo - pallescente stipite excentrico, 
brevi, albo, poris minulis inaequalibus 
albis. | 


8. Mit fleifchigrzahen, etwas fhum 
pigen, ungleihen mweißlih gek 
ben Hute, ercentrifchen, Furzen, 
weißen Stiele, Eleinen, unglei 
hen, weißen Boren. 


Fries syst, mycol, p. 546, 


Diefer Polnporus wächft in bergigen Fichtz 
wäldern an der Erde, oder auf alten, halb vers 
faulten Baumftänmen, erreicht eine Breite 
des Hutes von 3 — 4 Zoll, und eine Höhe von 
2—3 30l. Der Hut ift weißlich grau oder 
gelblich, fammetartigsrauh, mit wenigen Eleiz 
nen, ettvas dunkleren Schuppen verfehen, vor 
unregelmäßiger, bald erhabener, bald mehr oder 
weniger eingedrücter Gefalt, bald ganz ranz 
dig, bald gelappts der Kaud des Hutes if 
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fcharf und umgefchlagen. Der Gtiel if ge 
wöhnlich mittelftändig oder ercentrifch, oft 
aber auch feitenftändig, fenfrecht, verhältniß- 
mäßig Eurz, 1 ZoU laug, 1/2 Zoll fark, von 
der Sarbe des Hutes, nad) unten zu ettwag 
dunkler gelblich, wie der Hut etwas fammet- 
artig. 

Die Boren find Elein, weiß, fehr ungleich 
ecfig, vielfach zerriffen, am Stiele weit herab; 
laufend. Die Röhrchen find Eurz, 3/4 Linien 
lang. Die Sproridien find weiß. Das Kleifch 
ift weißlichs gelb, fleifchig : zab, und im Alter 
ähe » lederartig, 


Fig. a. der Pils von der Seite. 
Fig, b. der Durchfchnitt. 
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POLYPORUS melanopus Fries, 
Schwarfüßiger Löcherpil;. 
Tab, 4. 


P. pileo carnoso -lento, plano, dein infun- 
dibuliformi, albo-fusco, stipite bulboso, 
basi nigricante, poris minulis inaequa- 
libus albıs. 


£. Mit leifhig-sähem, geraden, herr 
nach trichterförmigen, weißlid 
braunen Hute, zmiebelartigem 
unten fchwars fchattirten Stiele, 
kleinen ungleichen weißen Porem, 


Fries syst, mycol. p. 347, 


Diefer Löcherpilg Eommt in bergigen Sicht: 
mwäldern in der Nähe der Fichtenwurzeln vor, 
erreicht eine Höhe von 2—3 Zoll, und eine 
Breite des Hutes von 1— 11/2 Zoll. ‚Der 
Hut ift in der Jugend gerade, wird aber bei 
fernerem Wachsthum in der Mitte eingedrückt, 
und im Alter trichterförmig. Er ıft gelblichs 
braunlich , ettvas fchuppig.e Der Hut verkleis 
nert fich nach unten trichterförmig, und fo gebt 
er in den Stiel über, ohne, Daß man eine bes 
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fimntte Gränze swifchen Hut und Stiel wahr, 
nchmen Eönnte. Der Stiel ift wie mit einem 
fchwarz braunen Sammer überzogen, welcher 
nach der Wurzel zu, indent fich der Stiel nach 
und nach verdickt, dunkler wird. 

Die Poren find ungleich, rund, eig, raub, 
weiß, ins Nöthliche fchtelend, sehen am Stiele 
fehr weit hinab, bis dahin, wo er anfängt, fich 
fchwarz zu fchattiren. Die Röhrchen find fehr 
Furz, 1/2 Linie lang. Die Sporidien find weiß. 
Die Subftanz if Heifchig sah, elaftiich, feit, 
weiß, füßlich , binterlaße nach dem Kauen ein 
gelindes Brennen auf der Zunge, 


Fig. a. von der Seite. 
Fig. b, der Durchfchnitt. 








192) gGz 
Salı jporus melmopus Sruss. 
De 
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POLYPORUS brumalis Pers, 
Winter: Löcherpilz. 

Tab. 5, 


P. pileo carnoso - lento hirsuto, margine 
eiliato, fuligineo - expallente, stipite cen- 
trali, glabro, pallido, poris angulatis, 
flavescentibus. 


g, Mitfleifhig: gahbem, rauben, am 
Rande gewimperten, rußbraune 
selbliben Hute, mittelfändi- 
gem, glatten, gelben Stiele. 


Fries syst. mycol, p, 348. 


Diefer Polyporus wächft auf alten faulen: 
den Hafelftöcken , erreicht eine Größe von 1—4 
Zoll, und eine Höhe von 1—2 Zoll. Der Hut 
ift im der Tugend dunkelbraun, raub, tird 
aber im Alter faft ganz glatt, etwas fchuppig 
und heller. Er ift beinahe eben, in der Mitte 
nur etwas eingedrückt, feharfrandig. Der Stiel 
ift lang, an dem Grunde mit unter etwas ver: 
dieft und fchmwärzlich, oft aber auch gleich, 
glatt, felten raub, etwas heller als der Hut. 
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Der Rand des Hutes ift fehr deutlich ge 
wimpert. 

Die Poren find ecfig, zerriffen, Meißlich- 
gelb. Die Röhrchen find zimmetbraun. Die 
Eubftanz ift fleifchigzsäh, elaftıfch,, feit, be: 
fonders im Stiele, etwas fäuerlich fchmeckend. 


Fig. a. der Pils von der Seite, 
Fig, b, der Durchfihnitt. 





G) 
SFalyp. MUS’ brumalıs Por i 
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POLYPORUS perennis. Linn, 
Dauernder £öcherpils. 

Tab. 6, 


P. pileo coriaceo, infundibuliformi, fusco, 
zonato, stipite tuberoso, ferrugineo, 
poris inaequalibus, laceris, cinnamo- 
meis, 


£. Mit lederartigem, trichterförmiz 
sen, braunen, sonaten Hute, fnol 
ligem, rofibraunen Stiele, um 
gleichen, zerriffenen, simmet 
braunen Poren. 


Fries syst, mycol. p. 550. 


Er findet fich häufig in fandigen Fichttwäls 
dern an der Erde, aud) zumeilen auf alten 
meift verfaulten Baumflämmen, und erreicht 
eine Breite des Hutes von 1/2 — 3 Zul, und 
eine Höhe von 1 Zoll. Der Hut ift von ver: 
fchiedener Geftalt, theils trichterförmig , theilg 
eben, theils am Rande nach unten gchogen, 
Sn der Mitte des Hutes findet fich eine Derz 
tiefung, im welcher gewöhnlich die Kafern, 
welche das innerfte Sleifch des Stieles bilden, 
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fehr unregelmäßig auslaufen, und fo eine 
große Rauhigkeit bewirken. Er.ift grau, grau: 
braum , gimmetbraun mit vielen dunfleren 305 
nen durchzogen, raubh Durch weiche Fleine anlie; 
gende Härchen, und am Rande fchärflich. Der 
Stiel ift ı Linie dDief, auswendig wie mit ei- 
ner rofibraunen Wolle umgeben, welche ihm 
ein unregelmäfig Anfehn giebt. Die Boren 
find ungleich, eig, fehr zerriffen, noch ein: 
mal fo lang, als das Fleifch des Hutes dick 
ife- Das SFleifch des Hutes und Gtieles if 
fchön braun, faferig, jäh, lederartig, fehr dünn, 
Faum 4/2 Linie die, Er findet fich einzeln, 
häufig aber auch mit mehreren zufammenges 
fachien. 


Fig. a. der Pils von der Geite, 
Fig, b. der Durchfihnitt.. 
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. POLYPORUS rufescens Fries. 
Röthlicher Löcherpils. 
Tab, 7. 


P. pileo, coriaceo-suberoso, hirsuto, ru- 
goso, inaequali, ferrugineo, stipite 
brevi, concolore, poris cinnamomeis in- 
aequalibus laceris. 


8. Mit Eorfigslederartigem, rauben, 
runsliben, ungleihen, roftbraus 
nen Dute, Eurgem, gleichfarbigen 
Stiele, simmetbraunen, ungleis- 
hen, serriffenen Poren. 


Fries syst, mycol, p. 351. 


Diefer Polnporus findet fih im Grafe un: 
ter Eichen, und erreicht eine Größe von 2—4 
Zoll, und eine Höhe von 1— 11/2 Zell. Der 
Hut ift unregelmäßig, reffbraun, raub, tie 
wollig, micht zonat, oft halbEreisförmig, 
oft gelappt, oder mit wellenfürmigem Rande. 
Der Stiel ift von der Farbe des Hutes, gez 
wöhnlich mittelftändig, nicht felten aber auch 
feitenftändig, wie bei perennis mit einer dicken 
sofibraunen Wolle übersogen ftets fenkrecht, 
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runglich, wie der Hut rauh fehr Eurs, 1 Zoll 
lang. Die Poren find zimmerbraun, in der 
Sugend weißlich braun, im Alter dunkler, uns 
gleich, eckig, zerriffen; die Robrchen find Eurs, 
1 Linie lang, zimmetbraun. Das Fleifch tft 
lederartig ; Eorkig, wie der Hut und Stiel rofl 
braun. 


Fig. a, der Pilz von der Seite. 
Fig. b, der Dutchichnitt. 





6 
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POLYPORUS tomentosus, Fries. 
Rauher Lücherpils. 
Tab. 8. 


P. tomentosus, pilea suberoso fuscescente 
azono, stipiteque tomentoso fuligineo- 
squamoso, poris minutis albide -cinna- 
momeis. 


£. raub, mit Forfartigem, braunlis 
hen, ungerandeten Hute, rau 
bem, dunfelbraun » fhuppigenr 
Steele, und Eleinen weißlichssims 
metfarbenen Poren. 


Fries syst,. mycol. p. 351. 


Diefer Löcherpils wählt am Rande von 
Buchmwäldern im Juli — Auguft, einzeln, auch 
mit mehreren zufammen an der Erde. Er ers 
reicht eine Höhe von 2" — 3, und eine Breite 
des Hutes von 2’’— 3, 

Der Hut ift in der Tugend conver, wird 
fpäterhin mehr gerade, befommt einen Nabel, 
und im Alter ift er nicht felten eingebogen, hat 
in der Jugend ein gelbbraunes, und im Alter 
ein fchwarsbraunes, faferigs fchuppiges raubes 

nn %* 
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Anfehr. Der Rand des Hutes ift fcharf aus: 
laufend, eingeriffen und gefranzt, wodurch der 
Anfchein einer zerriffenen Gortina entfteht. 
Das Zleifh des Hutes ift sähe, faferig, 
elaftifch, gelblich weiß, von murchelastigem 
Gefchnmae. 

Die Röhren find Furg, mweißlichgelb , laufen 
bis an den äußerfien Rand des Hutes und am 
Stiele herunter: Die Poren find Elein, theils 
rund, theils eig. Der Stiel fteht bei der 
Mehrzahl in der Mitte des Hutes, befteht aus 
demfelben Sleifche, wie der Hut, wird 1 und 
darüber hoch, und 2‘ und darüber ftark. Von 
augen ift er raub, fchwarzbraun, und durd) das 
Zerreißen der Dberhaut wird er fchuppig. Faft 
immer gebt der Stiel 1’ bie 2° Zol tief im 
die Erde, wo er ganz rauh, Wie mit Wolle 
umszogen,, und um die Hälfte ftärker erfcheint, 
als über der Erde. 


Fig. a. der Pilz von der Geite. 
Fig. b. ein vertikaler Durchfchnitt. 
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POLYPORUS substriatus. Rostkovius, 
Zartftreifiger Löcherpils. 
Tab, 0. 


P, pileo coriaceo glaberrimo castaneo zonato, 
stipite tomentoso, squamiuloso, palles- 
cente, atro-punctato, poris acqualıbus 
rotundis cinnamomeis, 


Sf, Mit lederartigem fehr glatten, 
faftanienbraunen, gonaten Hute, 
saubem, Eleinfchuppigen, gelblis - 
ben, fhmwarjzpunftirten Stiele, 
und gleiben, runden zimmets 
braunen VBoren. 


Diefer Löcherpilz findet fich vorgugsmeife ins 
Frühjahr auf alten halbverfaulten Buchenftäms 
men. Der Hut erreicht eine Breite von 2 Zoll, 
ift Faftanienbraun, gefammt. Die Streifen 
durch welche das Geflammte entficht , find am 
NKande und etwas entfernter von diefem fo ge: 
bäuft, daß der Hut dadurch zonat wird. Er 
ift fehr glatt, am Rande umgefchlagen. Der 
Stiel ift grau: braun, wird durch viele Fleine 
fchwärzliche Schuppen rauh, und fiebt dadurch 
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fchwarz » punftirt aus. Er ift beinahe 2 Zoll 
lang, 2 Linien far, und gewöhnlich ercentrifch. 

Die Poren find Elein, rund, teit an dem 
Stiele herablaufend, zimmetbraun. Die Röhr: 
chen find ı Linie lang. Die Sporidien find 
gelbbrauir. 

Das Fleifch ift lederartig, hellbraun, und 
wenn es trocden ift, leicht und bholjig. 


Fig. a. der Pilz von der Seite, 
Fig. b. der Durchfchnitt. 


9. 
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. POLYPORUS xoilopus. Rostkovius. 
Wurzel: Löcherpils. 
Tab, 40, 


P. pileo carnoso-lento, glabro, fusco, con- 
vexo, stipite incrassato, cavo, radicato, 
badio, poris minutis, inaequalibus, an- 
gulatis, fusco - badııis. 


£. Mit Heifchig:säbem glatten, Faf 
feebraunen, Eonveren Hute, ver 
dDicftem boblen, mit einer Wurzel 
verfebenen, gelbbraunen Stiele, 
Fleinen, ungleichen, edigen, brauw 
nen Woren. 


Diefer Polnporus wacht in Fichtwäldern 
auf der Erde, im Spätherbite, einzeln, erreicht 
eine Größe von 1/2 Zoll, und eine Höhe von 
beinahe 1 1/2 Zul. Der Hut it fters Eonver, 
beinahe halbEugelförmig, glatt, Fafeebraun 1/2 
zol im Durchmeffer, mit einem fcharflichen 
Rande verfeben. Der Stiel ift nach unten zu 
verdickt, beinahe eiförmig, ettwas heller als der 
Hut, glatt, und entfpringt aus einer EFurzen 
diefen Wurzel. Er ift im Sunern hohl, und 
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dunkler, ale das Sleifch, die Poren find Klein, 
ungleich, ecfig, von der Farbe des Hutes und 
laufen am Stiele herab. Die Röhrchen find 
braun, fehr Eurg, 1/2 Linie lang. Das Sleifch 
ift röthlich, fleifchig zäh, dick, von fäuerlichen 
Gefchmace. Beim Durchfchneiden, bildet fich 
oben ein dunfelzbrauner Rand, welches von 
dem dicken Dberhäutchen entiieht, womit der 
Hut üb.r.ogen if. 


Fig. a. von der Seite. 
Fig. b. der Durchfchnikt. 
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POLYPORUS varius, Pers. 
Beränderlicher Löcherpils. 
Tab. 41. 


P. pileo carnoso - lento glabro rufo -lutescen- 
te, stipite sublaterali brevissimo tomen- 
toso concolore, poris minutis subrotun- 
dis cinnamomeis, 


g. Mit glattem, feifchig » zäben, 
braunz gelbliben Hute, beinahe 
feitenftändigem, fehr Eurzen, raus 
ben, gleichfarbigen Stiele, Eleis 
nen, meiftrunden, simmetbraunen 
Poren. 


Fries syst, mycol. p, 352. 


Diefer Pils Eommt an alten Buchenftänz 
men häufig vor. Er fteht immer einzeln, und 
erreicht eine Größe des Hutes von 4 Zoll, und 
eine Höhe von ı Zoll. Der Hut ift unregels 
mäßig, gelappt, oft beinahe viereckig, oder rund, 
bräunlichgelb, mehr oder minder geflammt, gez 
woöhnlich eben, mitunter, aber felten ettwas ges 
nabelt. Der Stiel ift fehr Eurz, Eaum 4 Zoll 
lang, gelb, häufig unten mit einer Ichwarzen 
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Spise, gewöhnlich nicht ganz feitenfändig, 
fondern fehr ercentrifch, oft magerecht, oft 
aber auch fenfrecht. Die Poren find gelblich, 
Hein, ungleich, meift rund, und an der einen 
Seite des Stieles weit bherablaufend. Die 
Röhrchen find zimmerbraun, Eurz, ı Linie lang. 
Die Sporidien find weiß. Das Fleifch ift in 
der ugend weich, faftig, wird aber im Alter 
zäh und hart. 


Fig. a. der Pilz von oben. Fig. b. der Dur): 
fchnitt. Fig. ec. der Pilz von unten. 
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POLYPORUS numinularis Bull, 
Pennigförmiger Löcherpils. 
Tab. 12. 
Var, Polypori variıi. 


Diefer Bilz feheint mir, fo wie Fries und 
allen, die ihn bisher befchrieben, eine bloße 
Marietät von Polyporus varius ju fein, da die 
Vebergänge von der einen Species ia die anız 
dere zu deutlich find. Er hat einen runden 
Hut, von der Farbe wie P. varius, aber er 
ir nicht geflammt. Der Stiel ift fiets excen- 
trifch , dünner als bei P, varius unten mit eiz 
ner fchwarzen Spise verfehen. Fleifb und 
Poren find bei beiden gleich. Seine Größe be; 
trägt 1— 11/2 Zoll und feine Höhe ı Zoll. 


Fig, a, der Pilz von der Seite. 
Fig. b. der Durchichnitt. 
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POLYPORUS lucidus. Leyss. 
Slänzender Löcherpils. 

Tab, 43. 


P, pileo suberoso plano, glabro, atro pur- 
pureo, stipite brevi, laterali, concolore, 
poris minutis, rotundis, cinnamomeis, 
longissimis. 


8. Mit Eorfartigem, ebenen, glatten, 
dunfel pgurpurrothben Hute, Eur: 
sem, feitenftändigen gleichfarbis: 
gen Stiele, kleinen, runden, sim; 
metbraunen, fehbr langen Poren. 


Fries syst, mycol. p. 553. 


Diefen Volyporus habe ich an alten halb: 
verfaulten Elfenftämmen gefunden. Der Hut 
ift unregelmäßig, gelappt, dunkel purpurroth, 
in der Sugend am Rande weiß, und wie mit 
einem braunen Staube dick beftreut,, im Alter 
aber, oder wenn man jenen Staub wegwifcht, 
erfcheint er dunfelpurpurroth, und glänzend, 
und, wie mit einem Lack überjogen. Danıı 
fcheint er rund umher mit Körnern, telche 
von der Farbe des Hutes und auch eben fo 
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glänzend find, beftreut zu fein, fo daß er et: 
fvag zonat erfcheint. Der Stiel ik feitenffän: 
dig, fehr Eurz, (denn er erreichte bei den von 
mir gefundenen Eremplaren nur 1 Zoll) mwäh- 
rend der Hut im Durchmefler 1/2 Fuß und 
darüber wird. Er ift wagerecht, von der Farbe 
des Hutes. Der Rand des Hutes ift fo ums 
gefchlagen daß er fich ein Eleines Endchen über 
die Poren mwegsieht. Diefer umgefchlagene 
Nand findet fich auch unter dem GStiele, fo 
daß die Poren denfelben gar nicht berühren. 
Die Poren find fehr Flein, rund, in der us 
gend weiß, im Alter zimmetbraun. Die Röhrs 
chen find fehr lang, simmetbraun, in der us 
gend an der Mündung weiß. Das Zleifch ift 
fehr sähe : Eorfartig, - feft, elafifch; getrocfnet 
leicht und holzartig. 

Mitten Durch das Kleifch des Stieleg und 
Hutes zieher fich eine Reihe fchmialer, langer 
£ücher. 

Fig. a, der halbe Wil; von oben, 
Fig. b. der halbe Bil; von unten, 


Fig. c. der Durchichnitt. 
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POLYPORUS pes Caprae, Pers. 
Biegenfuß s Lücherpils- 

Tab. 14. 


P. pileo carnoso, atro - fusco, squamoso, sti- 
pite laterali, incrassato,, concolore, basi 
pallescente, poris amplis decurrentibus 
luteoalbiıs, 


2. Mit fleifhigem, Thmwars-braw 
nen, fhuppigen Hute, feitenftän 
dDigem, nach unten zu verdidten 
gleichfarbigen, am Grunde gelb» 
lichen Stiele, weiten, berablaus 
fenden, gelblichz weißen Poren. 


Fries syst, mycol, p. 354. 


Diefer Polyporus, welcher vielleicht mit 
größeren Rechte zu den Favolis gerechnet wer: 
den Fönnte wegen der Größe der Poren, findet 
fich in fchattigen Wäldern, wo Buchen und 
Fichten gemifcht ftehen, theils einzeln, theils 
zu zweien oder dreien zufammengewachfen, an 
der Erde. 

Der Hut if verfchieden gefaltet, theile 
nierenförmig, oder zu zweien sufanmengeiwachz 
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fen, theils rund. Er ift fchwargbraun, fhup: 
gig, fcharfrandig, nicht zonat. Der Stiel ift 
gewöhnlich feitenftändig, nicht felten aber bei 
zufanmengemwachfenen Eremplaren mittelfiäunz: 
dig oder ercentrifch, 2 —3 Zoll lang, nach uns 
ten zu verdickt, oben von der Farbe des Hutes, 
mach unten zu ins Gelbliche übergehend, rau. 
Die Poren find meit gelblich, weiß, laufen 
weit am Stiele herab und find unregelmäßig. 
Die Röhrchen find Eurz, 1—2 Linien lang. 
Die Sporidien find weiß. Das Fleifch ift weiß, 
brüchig, feft, angenehm yilzartig fchmeckend. 


Fig. a, der Pilz von hinten, 
Fig. b. der Durchfchnitt. 
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POLYPORUS leprodes. Rostkovius, 
Schorfartiger Löcherpils, 
Tab, 45. 


P. pileo carnoso-lento, fuligineo -pallescen- 
te, squamose, stipite laterali, brevissi- 
mo, concolore, basi nigricante, poris 
minutis, albıido-flavis, rotundis, ae 
qualibus, 


g. Mit feifhig zähbem, rofibrauns 
gelblichen fhu»pigen Hute, feis 
tenftändigem, fehr Eurzsen, gleich 
farbigen, andem Grunde fchwärzs 
lichen Stiele, Eleinen, weißlic; 
gelben, runden, gleichen Poren. 


Diefer Polnporus mwächft an alten faulen: 
den Buchenftämmen, und wird ungefähr 2 Zoll 
groß. Der Hut ift bräunlichs gelb, fchuppig, 
unregelmäßig, gelappt , eingeriffen, fcharfrans 
dis. Der Stiel ift fehr Enz 3 Linien lang, 
“feitenftändig, tagerecht, von der Farbe des 
Hutes, am Ende fchwarz, mwolligs. Die Po; 
ren find Elein, gelblich s weiß, rund, gleich, 
und laufen auf der untern Seite des Stieleg 
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bis at das Schwarze herab. Die Röhrchen 
find Furg, 1/4 Linie lang, und beim Durdyz 
fchnitte Faum zu fehen. Das Fleifch ift gelb- 
lich, 1/2 ZoU dick, fleifchig » sähe. 


Fig. a, halb von oben, 
Fig. b. von unten, 
Fig. c, der Durchfchnitt. 
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POLYPORUS cristatus, Schaeff. 
Kammförmiger £öcherpils. 

Tab, 19. 


P. pileis imbricatis - multiplicibus carnosis, 
difformibus , rufo-virescentibus, stipite 
communi, albo, poris albidis, minutis, 
laceris, augulatıis. 


8. Mit dachziegelförmig : vielfälti- 
gen, fleifchigen, unregelmäßigen, 
braungrünlihen Hüten, gemein 
famem, weißen Gtiele, Eleinen, 
weißen, eigen und zerriffenen 
Poren. 


Fries syst, mycol. p. 350. 


Diefer Löcherpils findet fich im fehnttigen 
bergigen Buchwäldern an der Erde. Er ber 
ficht aus mehreren, fehr verfchieden geftaltes 
ten Hüten, welche in einen gemeinfamen Stiel 
übergehen, welcher fcheinbar mittelftändig aber 
für jeden einzelnen Dut feitenftäandig ift. es 
der Hut ift bräunlich = grün, auf der Oberfläche, 
weich, faft fihuppig, häufig tief nesförmig einz 
geriffen. Der Stiel it weiß, feitenftändig und 
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verzweigt fich nach jedem einzelnen Hute hin. 
Er ift dick und Furz, und wird im Alter häufig 
auch ettwas grünlich. 

Die Poren find weiß, am Stiele weit her- 
ablaufend, von unregelmäßiger Form, edig, 
zerriffen, und am Gtiele länglich. Das Sleifch 
ift in der Sugend bröclich, foäterhin zähe, 
weiß, von füßlich : fchleimigen Gefchmade, 


Fig. a, der Pils von der Seite. 
Fig, b. der Durchfchnitt. 
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POLYPORUS infundibuliformis, 


Rostkovius, 
Trichterförmiger Röcherpilz, 
Tab, 17. 


P, Favolus, pileo carnoso-lento, infundi- 
buliformi, fumoso glabro, poris 5 go- 
nis, sordide luteo-albis, dentatis, de- 
eurrentibus, stipite excentrico nigro re- 
ticulato. 


£. Mir fleifchig säbem tridhterfür 
migen, raudbgrauen glatten Hu: 
te, fünfedigen, fhmusig gelb; 
lichweißgen, gesäbnten, am Stiel 
berunter laufenden Poren, er: 
centrifchem fchwarsen und ueßs 
artigen Stiele. 


Diefer Löcherpil; Eommt in Elsbruchern an 
alten Efihenfiubben, jedoch nicht häufig vor. 
Es wachfen mehrere sufammen, fo daß die 
Gtiele unten einen Knollen bilden. Er ers 
reicht eine Höhe von 6 bis 8 Zoll und eine 
Perbreitung des Hutes von 5 und 9 Zoll, 
und geht in dem ercentrifchen Stiel fo über, 
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daß in der Mitte des Hutes eine Eomifche Wer: 
tiefung bleibt. Sm diefer Vertiefung ift der 
Hut fihwarzbraun, welches nach dem Rande 
zu im ein geflammtes NRauchgrau übergeht, 
Der Rand ift bauchig, dann auslaufend umd 
eingerollt. Das Zleifch ift weißgelblich, zb, 
hat einen fchleimigen nicht unangenehmen Ge: 
fchmack und hinterläßt auf der Zunge ein ge: 
lindes Brennen. Die Poren find 3 bis.4 fi: 
nien lang, ungleich groß, meiltentheils fünf: 
ecfig, gesähnt, fehmusig weifgelb, im Alter 
bräunlich, und laufen an. der Unterfeite des 
Stiels fehr weit herab. Der Stiel ift 4 bis 
6 Z0U lang, 1 Zoll ftark, fchwarz, mit ftart 
aufliegenden nekartigen Erhöhungen verfehen, 
Das Sleifch deffelben ift, wie das des Hutes, 


Fig. @, Der Pilz von der Geite. 
Fig. ß. Der Durchfchnitt deffelben. 
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POLYPORUS frondosus. Dicks. 
Zweigeförmiger Löcherpilz. 
Tab. 18, 


P, pileis ramosissimis imbricatis coriaceis, 
fulvo-ferrugineis, basi in stipitem la- 
teralem porrectis, poris minutis, albis, 
rotundis , sub aequalıbus, 


8, Mit fehr äfigen dahsiegelfürmi: 
gen lederartigen, beinahe roft: 
braunen, an dem Grunde in ei: 
neu feitenffändigen Stiel ver? 
längerten Hüten, Eleinen weif- 
fen runden, beinahe gleichen Pos 
ren. 


Fries syst, mycel. p, 355- 


Diefer Polyporus wacht am alten faulen: 
den Buchenfämmen. Er befteht aus mehres 
ren dachziegelfürmigen, fehr äftigen, in einen 
gemeinfamen Stiel zufamnen fommenden Hüs 
ten. Seder einzelne Hut ift balbEreisförmig, 
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conver , von verfchiedenem, bald ganzen „ bald 
buchtigen und eingefchnittenen, wwellenförmiz 
gen Rande, son brauner, am Rande dunkle; 
rer Sarbe, zonat und fchuppigrauf. Der 
Stiel ift Eurs, fehr dick, wagerecht, vertheilt 
fich in mehrere Aefte, welche nach jedem eins 
zelnen Hute hingehen. Die Poren find weiß, 
faft gleich und rund, und laffen fih, wenn 
man mit den Safern des HDutes freift, nach 
Art des Boletus von Sleifche trennen, Die 
Röhrchen find weiß, 2 Linien lang. Die 
 Sporidien find weiß. Das Sleifch des Hutes 
ift feft,, Iederartig, elaftifch, mweiß, und läßt 
fich in unendliche fehr feine Safer zertheilen. 


Fig. @. Der Pilz von vorne. 
Fig. ß, Der Durchfchnitt. 
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POLYPORUS giganteus Pers, 


Kiefens Löcherpilz. 
Tab, 19, 


P. Merisma imbricato-multiplex, pileis la- 
tissimis subzonatis, subulosis spadiceo- 
pallidis, poris inaequalibus pallescenti- 
bus. 


g, Mit dDahziegelförmig vielfadh 
verwachfenen, fehr breiten, et; 
waszonaten, gerinnten, braun: 
rothsgelblihben Hüten, ungleis 
den,gelblihen Poren, 


Fries syst, myeol. p. 3506. 


Diefer Volyporus erreicht eine Höhe von 
1 Fuß und darüber, und eine Breite von 1 
bis 2 Suß. Der Stiel hat feine Wurzeln, ift 
gegen 2 Zoll lang, ı bis 2 Zoll fark, ungleich 
böferig, fchmusig gelb, und verztweigt fich im 
den Hüten. Die Hüte, welche dachziegelförs 
mig übereinander gehäuft find, beftehen aus 
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einer fleifcbigen, in der Jugend brögflichen 
Maffe, melde im Alter zähe und fauer vier 
end wird, baben in der Tugend ein gelblis 
ches, im Alter ein Eaftanienbraun gelbliches 
Anfehen, viele unbedeutend erhabene Rinnen, 
feine Saferchen und Warzen, welche ihnen am 
Rande ein fait zonates Anfehen geben. Die 
Poren find Eurs, 1 bis 2 Linien lang, un 
gleich, eckig, im Alter serriffen und an en 
Stiel, herablaufend. 


Fig. & Der Pils von. der Seite: 
Fig. A Der Durcbfänitt. 
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POLYPORUS sulphureus Bull, 


Schwefelgelber Löcherpilz. 
Tab. 20. 


P. Merisma multiplex, pileis subsessilibus, 
latis imbricatis , glabriuseulis, flavo ru- 
bellis, poris minutis planis sulphureis. 


£. Mit vielfach dashjiegelfürmis 
übereinander liegenden breiten, 
gelbröthlihen, beinahe fiken: 
den meift glatten Hüten, Eleinen 
ebenen fhmwefelgelben Poren. 


Fries syst. mycol, pag, 357. 


Diefer Löcherpilz; Fommt an Weiden, Bus 
chen und Dbfibäumen nicht felten vor, ers 
reicht eine Breite von ı bis 2 Fuß, und be; 
fieht aus mehreren dachziegelförmig übereinan: 
der liegenden, am der Bafis haufig zufans 
mengetvachfenen Hüten, welche einen undeut: 
lichen Eurzen Stiel bilden. Die Hüte find 
am Rande gelappt, wellenförmig gebogen, in 


44 


der Jugend gelbroth, mit einem feinen, fleifchs 
farbigen Staube überzogen, und erden im 
Alter weißlich. Sin der Tugend vergießt der 
Pilz einen fchwefelgelben Saft beim Durch; 
fchneiden. Das Fleifch if bei jungen Erems 
plaren röthlich weiß, im Alter weiß, broclich, 
und riecht nach alter Pomade. Die Poren 
find ı bis 2 Linien lang, fchwefelgelb, ecig, 
und gehen nicht ganz bis an den fumpfen 
Rand des Hutes. Der Stiel ift von der Farz 
be und Subflanz des Hutes. 


Fig, @. Der Pils vom der Geite, 
Fig, ß. Der Durchfähnitt. 


20. 
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POLYPORUS imbricatus. Bull, 


Dahziegelförmiger Löcherpilz. 
Tab. 21. 


P. Merisma, multiplex, pileis subsessilibus 
imbricatis, glabriusculis luteo -fulvis, 
poris minulis pallidis, 


8. Mit vielfah dadhsiegelfürmigen 
übereinander liegenden, gelb; 
braunen, faf fißenden, meift 
glatten Hüten, Eleinen gelben 
Poren. 


Fries syst, mycol, pag, 357. 


Diefer Löcherpil; Eimmt an Buchen feltes 
ner vor. Er erreicht eine Größe von 1 bis 2 
Zug, und befieht aus breiten dachziegelfürmig 
übereinander gebäuften Hüten, melde oft au 
der Bafis einen Eurzen, farken Stiel bilden. 
Die Hüte find Fark gelappt, der fumpfe 
Kand wellenförmig gebogen, gelber als die 
Hüte, fo das des Pils umdeutlich sonat ers 
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fcheint. Die Farbe des Hutes if Tederbraun. 
Das Fleifch ift mweißlich Iederbraun, fo mie 
die Poren, bitter, brücig. Die Poren find 
3 bis 4 Linien lang, auf der Iinterfeite von 
der Farbe des Hutes, beinahe gleich, und. 
laufen bis an den Rand des Hutes. 


Fig. &. Der Pils von oben. 
Fig. ß, Der Durhfchuitt. 
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POLYPORUS betulinus Bull, 
Birken » Löcherpilz. 

Tab, 22. 


P, Apus, carnosus, pileo glabro rufescente 
brevissime stipitato, azono, poris an- 
gulatis inaequalibus albis. 


$. Mit glattem, bräunlichen, fehr 
Furz gefielten, niht zonmaten 
Hute,edigen,ungleichen, weif: 
fen Poren. 


Fries syst, mycol, pag, 358. 


Diefer VPolyporus findet fih an alten Birs 
fenfämmen. Der Hut ift did, an Größe 
und Geftalt fehr verfchieden; getwöhnlich fehr 
umbonat, bräunlich, grau oder gelblich, nier 
mals aber zonat. Der Rand deffilben ift 
fchärflih. Die Poren find Elein, weiß, edig 
und ungleich. Die Nöhrchen find weiß, ges 
sähnt, im Verhältniffe zum Fleifche fehr Furz, 
2 bis 3 Linien lang. Es if der ‚einzige Volys 
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porus, bei welchem fich die Rohren nach Art 
der Boleti von Fleifche trennen laffen. Das 
Sleifch ift dick, weich, faftig , fäuerlich fchmeEs 
Zend, im Alter hart, flocdig und leicht. 


Fig, «. Der Pils von der Seite, 
Fig. ß, Der Durchfchnitt. 


Sliporus Lelidinas Bull. 


’ 
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POLYPORUS lacteus Fries, 


Milhmeißer Löcherpilz. 
Tab, 23. 


P, Apus cArnosus, pileo carnoso, laevi, pu- 
bescente, candido, poris inaequalibus 


lacerisve. 


g. Mitfleifhbigem, sglatthaarisen, 
weißen Hute, ungleicben oder 
serriffenen Vorenm. 


Fries syst. mycol, pag. 359, 


Diefer Löcherpils findet fih im Sommer in 
Buchwäldern auf altem, mit Moos bemwachfes 
nen Neisholse, und erreicht eine Größe von 
1/2 Zoll, und eine Dice von 11/2 Linien, 
Der Hut, telcher nach hinten zu einen uns 
deutlichen Stiel bilder, ift umbonat, weiß, 
und hat nach vorne bin einen etwas erhabe: 
nen Rand. Die Dberfläche bat, durch ein 
Vergrößerungsglas betrachtet, ein glatthaariz 
ge3 Anfchen. Die Subfanz if eine Linie 
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fark, MWöfferis, mirbe, fleifchig und weiß, 

hat feinen Geruch, aber einen etivas zufamz 

mengiehenden Gefhmaf. Die Poren find 

weiß, bilden größere und Fleinere Zähne, und 

find ungleich, rund, länglih und gewunden, 
Fig; a: Der Pilz von oben und von der 

Eeite. 


Fig. b, Det DSucchfchnitt- 
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POLYPORUS kymathodes Rostkovius, 


- Wellenförmiger Löcherpilz. 


Tab. 24, 


P. Apus carnosus, pileis imbricatis undula- 
tis pubescentibus badio-albidis, poris 
majusculis inaequalibus dentalis albis. 


$. Mitdachziegelfürmig übereinan: 
der fißenden, mwellenfürmigen, 
rauben, braunrothbsmweißliden 
Hüten, großen, ungleidhen, ge: 
sähnten, weißen Porem, 


Diefer Polnporus wählt mit übereinans 
der liegenden Hüten an alten Fichtenftubben, 
und erreicht eine Breite von 2 und mehreren 
Zollen, und eine Länge von 1/2 bis ı Zoll. 
Der Hut if faferig, fleifchig, mellenförmig 
gebogen, von feiner Anhaftung bis sum Hälfte 
weißlich » braunroth , nach dem Nande zu weiß 
fer, und erhält dadurch ein undeutlich s zona: 
tes Anfchen. Die’ Oberfläche it raub, Eur 
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bearig. Das Fleifh) des Hutes ift weiß, ı 
£inie ark, hat einen fchleimigen, fiptifchen 
Gefhmac, und hinterläßt auf der Zunge ein 
gelindes Brennen. Die Boren find weiß, ei: 
ne £inie lang , ungleich, groß und gesähnt. 


Fig, a, Der Pilz von oben. 
Fig. b. Der Durchichnitt. 


ade. px 
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POLYPORUS mollis Pers. 
Weiher Löcherpil;. 

Tab, 25. 


P. Apus, carnosus, pileo roseo -incarnato, 
tomentoso molli, triquetro, poris tenui- 
bus, roseo -incarnatis obtusis, inae- 
qualibus, 


£. Mit rofasfleifchfarbenem, raus 
ben, weichen, dreiedkigen Hute, 
Fleinen, rofa = fleifchfarbenen, 
fumpfen ungleihen Porem. 


Fries syst. mycol, pag. 360, 


Diefer Polnporus Eommt an alten Ficht: 
fubben und an altem bejchlagenen fichtenen 
Holje vor, und erreicht eine Größe von 3 bis 
4 Z0l. Der Hut if hell rofasroth, im Alter 
ins Fleifchfarbene übergehend,, fammetartig 
raub , weich, dreiecfig und fcharfrandig. Die 
Poren find von der Farbe des Hutes Eurs, 2 
£inien lang, kumpf, rundlich, ungleich, nicht 

4 
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völlig bis an den Naud des Hutes hinan: 
gebend. Das Fleifch ift dunkel fleifchfarben, 
ein Ende unter der Oberfläche hell rofa s roth, 
wie der Hut, faftig, in der Jugend Ben 
im Alter etwas zäber. 
Fig, &, Der Pils von vorne, 


Fig, ß, Der Duschfänitt. 
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POLYPORUS tephroleucus Fries, 
Grauer Löcherpilz. 
Tab, 2%. 


P, Apus, cärnosus, pileo carnoso villoso 
griseo poris Minutis rotundis inatqua- 
libus albiıs. 


g, Mıt fleifbigem, rnuden, grauen 
Hute, Eleinen runden ungleicen 
Poren. 


Fries syst. mycol. pag, 560. 


Diefer Volyporus wacht an alten faulen: | 
den Buchenftänmen, und erreicht eine Größe 
von 3 Zoll Länge und ı bis 2 Zol Breite, 
Der Hut, deren mehrere dachziegelfürmig 
übereinander figen, ifi grau, nach dem Rande 
zu etwas heller, durch Eleine weiche Haare 
rauh, fumpfrandig, Die Poren find Elein, 
sumdlich, ungleich, weiß, in der Jugend fil: 
berartig glänzend, im Alter grau-iveiß, fumpf: 
lib. Die Subftanz if Heikbig, im der Zus 

4 * 
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gend fchleimig, im Alter säher, beinahe Eorks 
artig, weiß, an der Geite, wo der Pilz fe: 
fist, mit einigen dunkleren Zonen burchjos 
gen. N 

Fig, a. Der Pilz von vorne, 


Fig, b, Der Durchichnitt. 
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POLYPORUS alutaceus Fries, 


Ledermweißer Löcherpilz. 


Tab, 27. 


P, Apus carnosus, pileo alutaceo, subzo- 
nato, subvelutino, ruguloso, poris lon- 
gis rotundis aequalibus albis, 


g. Mit graulichweißem, undeutlich 
sonaten und etwas fchmierigem 
runglihbten Hute, langen, runs 
den, gleichen, weißen Boren. 


Fries syst. mycol. pag. 560, 


Diefer Polnporus findet fich an alten ich: 
tens und Buchenffämmen, erreicht eine Breis 
te von 5 bis 6 Zoll und eine Länge von 2 big 
3 300. Er ift von Farbe, nach der Seite zu, 
wo er feifist, braunlih, am Nande weißer 
mit einer undeutlichen grauen Zone, von fehr 
verfchiedener Geftalt , oft auch zufammenges 
twachfen, fo daß er dadurch gelappt erfcheint, 
runzlicht, zuweilen mit einer fchmierigen Mafs 
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fe übersogen. Die Poren find meiß, rund, 
gleich, gesähnt, bilden fehr lange weiße Köhr: 
chen (3 Linien bis ı 39H lang). Der Rand 
it fcharf. Das Zleifch if meiß, bröclich, mıt 
vielen, etwas grau fihilfernden Zonen durch 
sogen, faftig, im Alter etwas jäher. 


Fig. @. Der DIE von Dben, 
Fig. 8. Der Durchfchnitt, 
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POLYPORUS trabeus Rostkovius, 


Balken »Löherpil;. 
Tab. 22. 


. v 
P, Apus carnosus, pileo albo-pallescente, 
irregularo tomentoso, poris minutis con- 


coloribus angulatis lacerisye. 


g£. Mit weißlichgelbem, unregel: 
mäßigen, rauben Hute, Eleinen, 
gleichfarbigen eigen oder jet; 
riffenen Poren. 


Diefer Polyporus findet fih an altem bes 
fchlagenen faulenden SFichtenholse. Seine 
Größe und Geftalt ift fehr verfchieden. Dft 
it der Hut halbfreisföormig, oft ettwas refus 
pinat, oft aus dünnen, oft aus diekem Slei: 
fihe beftebend, oft fisen auch mehrere Hüte 
Dachzienelförmig übereinander. Er ift von 
gelblichs weißer Farbe, raub, micht zonat, 
flumpfrandig. Die Poren find von der Farbe 
des Hutes, zuweilen bis über den Rand des 
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Hutes fich hinsiehend, ungleich, edis und 
zerriffen. Die Röhrchen find kurs, Faum 1 
£inie lang. Das Sleifh ift faftig, brüchig, 
im Alter etwas zäher. 


Fig. A. Der Pilz von vorne. 
Fig. B. Der Durchichnitt. 
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POLYPORUS resinosus Schrad, 


Harziger Löcherpils, 
Tab. 29. 


P. Apus carnosus, pileo fusco-ferruginco, 
ruguloso , tomentoso , poris minimis 


pallidis, angulatis inaequalibus. 


g. Mit Eaffesroffbraunem, runglich: 
ten,rauben Hute, fehr Eleinen, 
gelben, edigen, ungleichen Po: 
ren. 


Fries syst, mycol, pag. 361. 


Diefer Volyporus wächft an alten Fichten: 
ffämmen, Hafeliräuchen oder Elfenftubben. 
Der Hut ift unregelmäßig, vielfach zufam: 
mengewachfen, rofibraun, am Rande weißer, 
wodurch er ein undeutlich zonates Anfchen er: 
hält, runzlicht, raub. Der Rand ik ftumpf, 
weißlichsgelb. Die Poren find gelblich fleifch: 
farben, ungleich, ecig; die Röhrchen lang, 
(3 bis 4 Linien) gelb. Die Subftan; ift fleis 


62 


fchig slederartig, 2 bis 3 Linien ftarf, vom der 

Farbe der Nöhrchen. Er bilder den Neber: 

gang von den Carnosis 54 den Subcarnosis, 
Fig. &. Der Pils von oben, 


Fig. ß, Der Durfihnitt. 












Hl 
Ah, 


ml 


zZ 





(3 
R Ä 
t ale TUALS TESWICSUS 8 Iohrad. 


it incent. pin 





a Bi m 





| 05 
POLYPORUS epixanthus Rostkovius, 
Gelbliger Löcerpil;, 


Tab, 50. 


P. Apus carnosus, pileo pallido, ruguloso, 
hispido, poris lutescentibus minutis in- 


aequalibus , angulalis, laceris. 


$. Mit gelblichem, runzlichten, raus 
ben Hute, gelbiichen Fleinen um 
gleichen, erfigen jerriffenen Po: 
ren. 


Diefer Polnporus wäh an alten, in Fäuls 
niß übergehenden Buchenftämmen , erreicht eis 
ne Größe von 4 bis 5 Zoll, ift meiftentheils 
dachziegelförmig zufammengewachfen, und nur 
felten einzeln. Der Hut ift flach, gelblich, 
am Rande weißlich, mit mehreren gleichfarbis 
gen undeutlichen Zonen durchzogen , runzlicht, 
mit vielen Fleinen Wärzchen befest, raub und 
fcharfrandig. Die Poren find gelölich, Flein, 
eig, zerriffen, ungleich, gesähnt, nicht völs 
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lig bis an den Rand des Hutes hinangehend. 
- Die Röhrchen find 2 bis 3 Linien lang, gelb. 
Die Subftanz it weiß, fleifchig - lederartig, 
mit mehreren wenig dunkleren Poren durch: 
zogen. 

Fig. @. Der Pils von oben. 


Fig. ß, Der Duräfhnitt. 
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POLYPORUS hispidus Bull, 


Rauber Lücherpilz. 
Tab. 51. 


P, Apus, subcarnosus, pileo carnoso - fibro- 
so pallido-ferrugineo zonato ruguloso 
hispido, poris subrotundis cinnamo- 
meis, 


g, Mit Eorfartigsfafrigem, gelblichs 
rofbraunen zomaten, runglids 
ten, rauben Hute, beinabe runs 
den zsimmetbraumen Poren. 


Fries syst, mycol. pag, 562, 


Diefer Polyporus wählt au alten Birn: 
bäumen, Hafelfträuchern oder Elfenftubben, 
und erreicht eine Lange von 1 bis 2 Zoll und 
eine Breite von 4 bis 6 Zoll. Der Hut if 
balbfreisförmig, gelblich sroftbraun, mit vier . 
len fchmalen, ettvas dunkleren Zonen durchzos 
gen, mit vielen Eleinen dunkleren Runzels 
befegt, wodurch er raub erfcheint. Häufig 
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figen Aiehtere Hüte dahtiedelfsiinig überein: 
ander. Die Boren find dunkel zimmerbraun, 
‚ fihillern aber, je nachdem man fie gegen das 
£icht hält, aus dem Gilbelweigen ins Umbra; 
braune. Eie find. beinahe rund und gleich, 
und gehen nicht bis an den fumpfen Raud 
des Hutes. Die Röhrchen find dunkel zimz 
metbraun, 2 bis 3 £inien lang. Die Eporis 
dien find rofibraun, 


Fig, &, Der Pilz von oben. 
Fig. 8, Der Durcfänitt. 
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POLYPORUS cuticularis Bull. 
Häntiger Lücherpilz. 

Tab. 32, 


P, Apus subcarnosus, pileo carnoso -sube- 
roso, ruguloso , tomentoso, ferrugineo, 
subzonato, poris minutis, subrotundis 
cinnamomeis, ore albis. 


8, Mit fleifchigslederartigem, rung: 
lihbten, rauben, rofibraunen, 
undeutlich sonaten Hute, mit 
Fleinen beinahe runden, simmet- 
braunen, an der Deffnung mweifs 
fen Borem. 


Fries syst, mycol, pag, 363. | 


Diefer Polyporus wächft an alten Buchenz 
ftubben, erreicht eine Größe von 3 big 5 Zoll, 
Der Hut ift von höchft unregelmäßiger Ges 
falt, undeutlich geftielt, dachziegelförmig zu: 
fammengewachfen,, graubraun, undeutlich 30: 
nat, am Rande in der Jugend weiß, mit vies 
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len flarken Erhöhungen bededt. Die Haut, 
welche den Hut überzieht, ift fehr dick, und 
wird beim Zrocduen hart. Das Zleifch if 
von der Farbe des SHutes, falerig: fleiichig, 

mit mehreren etwas dunkleren Zonen durchs 
zogen. Die Poren find EFlein, rundlich, fait 
gleich, werglih. Die Röhrchen find von der 
Sarbe des Hutes, an der Mündung weiß. Er 
hat einige AebnlichEeit mit Polyporus ignia- 


- rlus, 


Fig. «, Der Pils von vorne, 
Fig, ß. Der Durchfchnitt. 
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POLYPORUS intermedius Rostkovius, 
Mittlerer Löcherpilz. 


Tab. 33. 


P.- mesopus, pileo carnoso -lento, subzonato, 


8. 


auf alten Eljenwurzeln. 


pallido cinnamomeo, subpubescente , poris 
majusculis, angulatis, dentatis, albo - cinna- 


momeis. 


Mit fleifhig zähem, undeutlid 
zonatem, gelbbraunlihem, etwas 
raubem Hute, mittelftändigen, 
gleihfarbigen, rauhen G©tielen, 
ziemlich großen, edigen, gezähn: 
ten, hell braunlihen Poren. 


Diefer Polyporus findet fih im Sommer 
Der Hut erreicht die 


Größe von 1—2 Zoll, ift helllederbraun, tn: 
deutlich zonat, mit einem feinem Staube be- 


dedt. Der Rand ift umgefchlagen. 


Der Stiel 


ift 1 bis 1%, Zol lang, 3 Linien ftarf, von der 


5 


zo 


Farbe des Hutd, nach der Wurzel etwas fchwä- 
cher, fchärflih raud. Die Poren find ziemlich 
groß, eig gezähnt, am Gtiele herablaufend und 
fhilfern aud dem ganz hell Braunen, beinahe 
Weißen ind Gelbbräunlihe. Die Röhrchen find 
ein bi8 zwei Linien lang, hellbraun. Das Fleifch 
ist fleifchig zäh, getrodnet leicht und holzig, fait 
weiß. 

Fig. a. der Pil; von der ©rite. 

Fig. b. der Durhfchnitt. 
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POLYPORUS confluens Fries. 
Zufammenfliegender Löcherpilz. 


Tab. 34. 


P. merisma, pileis carnosis imbricatis dimi- 
diatis, cinnamomeo -rufescentibus, poris 
minutis rotundis albis. 


°. Mit Aftigen, dadhziegelförmigen, 
halbrunden, rothbraunen Huüs 
ten, Fleinen weißen und runden 
Poren. 


Diefer Polyporus Böınmt hier nur felten an 
alten faufenden Eichenftämmen vor. Die Hüte 
liegen übereinander, erreihen eine Größe von 
einem Fuße und darüber und laufen in einen fur: 
zen Stiel zufammen. Die Hüte find durch eine 
Lupe betrachtet, wie mit feinem Tuche überzo: 
gen, und erhalten durh mannichfahe Wertie: 
fungen ein faltiged Anfehen. Die Farbe der: 
felben it am Rande Paftanienbraun, wird aber 
nach dem Stiele zu dunkler, beinahe fchwarz- 

5*r 
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braun. Das Fleifch ift heller, bräumlicher, gelb, 
Forfartig, zähe und vom fcharfen brennenden 
Sefhmade. Die Poren find weiß, Flein, rund 
ftumpf, eine Linie lang. 


Fig. &. der Pilz von oben gefehen. 
Fig. £. der Durkfihnitt. 
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POLYPORUS helveolus Rostkovius, 
Speißgelber Löcherpilz. 
Tab, 35. 


P. apus, carnosus, pileo glabro ferrugineo, 
roguloso, azono, poris rotundis, subaequa- 


libus, obtusis, flavescentibus. 


g. Fleifhig, mit glattem, roftlraus> 
nen, runzligem, niht zonatem 
Hute, runden, faft gleiden, ftum- 
pfen, gelbliden Poren. 


Diefer Polyporus wäh in Buchenmäl: 
dern, an alten Buchenftammen. Der Hut 
ift fleifchig, erreicht eine Größe von A bis 
5 Zoll und eine Breite von 3 Z0l und 
darüber. Die Oberfläche deffelben ift runzlich, 
rotbraun und glatt, nad dem Rande zu ind 
fhmußig Gelblidye übergehend, und hört hier 
dad Glatte auf. Der Rand ift fharf. Die 
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Poren find Plein rund, ftumpf, faft gleich, gelb: 
li. Die Röhrchen find weiß, etwas ind Röth- 
lihe fallend, A—5 Linien lang, bid an den 
Rand des Hutes hinangehend. Die Gubftanz 
ift 2— 3” ftarf, gelbfledig, weich, faftig, ges 
trodnet fehr leicht. 


Fig. &. der Pilz von der Geite. 


Fig. ß. der Duragfehnitt. 
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POLYPORUS rutilans Pers. 
Selbbrauner Löcherpilz. 


Tab, 36. 


P. pileo coriaceo-fibroso, molli, tomentoso, 


!.. 


undulato, griseo-fulvo, azono , poris ma- 
jaseulis, sordide palescentibus angulatis 
flexuosis. 


Mit Eorfig fafrigem, weidhem, 
rauhbem, wellenförmig - geboge: 
nem, graubraunem, nidt zonatem 
Hute, ziemlih großen, edigen 
und gewundenen, fhmußig gelben 
Poren. 


Diefer Polyporus wählt an alten nody les 


benden Birnbaumen, erreicht eine Größe von 
3—6 Zoll und eine Breite von 1 did 3 Zoll. 
Der Hut ift von ungleicher Geftalt, am Rande 
ftet3 wellenförmig = gebogen, runzlich rau, wie 
mit feinem Staube bededt, nicht zonat, graus 
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braun. Die Poren find fhmusig geld, ungleich, 
eig und erjcheinen oft, da mehrere zufammen- 
gefegt find, lang und gewunden. Die Köhr- 
hen find fehmußig gelb, 2 Linien lang. Die 
Subftanz ift graubraun, heller ald der Hut, 
mit vielen dunflen Zonen durdgogen, Forfig, 
fajerig. | 


Fig «. der Pilz von vorne gefehen. 
Fig. ß. der Durfhnitt. 
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POLYPORUS crispus Pers. 
Kraufer Löcherpiß. 

Tab, 37, 


P. pileo cornosa-tenaci, cinereo- nigricante, 
zonato, ruguloso, hirsuto, poris cinereis 


majusculis inaequalibus angulatis, 


8 


Mit fleifhig-zähem, graufhwar- 
sem, zonatem, runzlihem, rats 
bem Hute, grauen ziemlid grof: 
fen, ungleiden, edigen Poren. 


Diefer Polyporus findet fih in alten fau= 
lenden Buchenftanmen, erreicht eine Länge von 
3—4 300 und eine Breite von ı big 2 Zoll. 
Der Hut ift grau, nad dem Rande zu fchwar;z, 
fhilfert mit einigen bräunlid) = grauen Zonen 
durchzogen, raub, filberartig glänzend, runzlich. 
Der Kand des Hutes ift in der Jugend weiß, 
wird aber im Alter und durch dad Berühren 
ihwarz, jharflih. Die Poren find in der Zus 
gend dreifarbig, zunachft dem Rande an welchem 
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fie nicht ganz hinangehen weißlih, dann braun 
und zunächit dem Holze grau, und zuleßt grau: 
braun. Die Röhrchen find Furz, eine Linie 
lang, graubraun. Die Subftanz ift fleifchig zäh, 
grau mit vielen, etwas dunklern Zonen durd- 
zogen. 


Fig. a. der Pilz von oben gefehen. 
Fig. b. der Durchfignitt. 
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POLYPORUS adustus Fries.- 


Berbrannter Löcherpilz. 
Tab. 38. 


P. pileis carnoso -tenacibus, villosis, pallidis, 
zonatis, margine striato, nigrescente, poris 


minutis, rotundatis, cinereis. 


ge. Mit fleifhig-zähen, gelblihen, 
rauben, zonaten Hüten, fdar:= 
fem, fhwärzlihem Rande, Flei: 
nen, runden, grauen Poren. 


Dieter Polyporus Füommt an verfchiedenen 
alten Holzitöcen nicht felten vor, fo, daß immer 
mehrere Hüte über einander ftehen. Der Hut 
erreicht eine Länge von 2 bid 3 Zoll und eine 
Breite von 1 bid 2 Zoll, ift mit Furzen grau 
gelblihen Haaren wie mit einem Filz überzogen, 
in der Sugend mit gelbröthlihen und fchwarzen 
Streifen zonat, welde fih bei alten und aufs 
getrodneten Gremplaren verlieren. Der Rand 
drd Hutes ift Scharf auslaufend, in der Zugend 
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weiß, bei ausgewahfenen Eremplaren wird er 
fhwarz. Das Fleifh ift zähe, gelblich weiß, 
von ftarf pilzartigem Gefchmade und hinterläßt 
auf der Zunge ein anhaltendes Brennen. Die 
Poren find ein ı bid 17% Linie lang, in der 
Sugend filberfarben glänzend, bei mißgewachfe- 
nen Gremplaren afchgrau, bei alten fchwarsz. 


Fig. &. der Pilz von oben gejehen. 
Fig. 8. der Durchichnitt. 
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POLYPORUS dichrous Fries. 
Zweifarbiger Löcherpilz. 
Tab. 39. 


P. pileo carnoso- tenace, effuso reflexo , seri- 
ceo-albo, poris parvis, rotundis, fusco- 


cinnamomeis. 


2. Mit fleifhig zähem, breitem, zu: 
rüdgebogenem, weißlihem Hute, 
fleinen, runden, rothzimmet: 
braunen Poren. 


An Buhwäldern Fümmt diefer Polyporus 
an verfaulten Buchen: und ichenaften vor. 
Er erreicht eine Länge von ein bid zwei Zoll 
und eine Breite von 1 big 17%, Zoll. In der 
Sugend ift der Hut mufchelförmig, am Rande, 
und oben, wie mit einem feinen Gewebe über: 
zogen, im Alter mehr gerade, behält aber jenen 
Veberzug, it ganz weiß, mit einigen Bertiefun: 
gen, die ihm ein zonated Anfehen geben. Sehr 
oft laufen die Poren am Stamme herunter. 
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Diefelben find fehr Furz in der Zugend fleifch- 
farben, im Alter rothzimmetbraun, rund und 
nicht ganz Elein, auf der Oberfläche wie weiß 
beftreut und nicht ganz an dem Rand hinange: 
hend. Das Fleifch ift weiß, zähe, hat Feinen 
Gefchmad, hinterläßt aber auf der Zunge ein 
anhaltendes Brennen. 


= 
a3 


ig. a. der Pilz von oben gefehen, 
Fig. b. der Durchfchnitt. 
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POLYPORUS borealis Fries, 
Nördlicher Löcherpilz. 


Tab. 40. 


P. pileo suberoso -carnoso, albo demum sub- 


9 


fulvente, subvilloso, azono, poris albis 
inaequalibus, subrotundis. 


Mit Lederartigem, fleifhigem, 
weißem, fpäterhin ind Braunlide 
übergebendem, etwas raubem, 
nicht zonatem Hute, weißen, un: 
gleihen, meiftentheilg runden 
Poren. 


Diefen Polyporus habe ich hier an einem 


alten gefallten Fichtenjtamme gefunden. Er er: 
reicht eine Länge von 2 bid 3 Zoll und eine 
Breite von ı bi 11% Zoll, wächft meiftentheilg 
einzeln mitunter jedoh auch Dadziegelformig 
ubereinander. Der Hut ijt oben Fonver, raub, 
weich, weiß, im Alter etwas bräunlid, fcharf: 
randia, micht zonat. . Die Poren welche bis an 
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den Rand ded Hutes hinangehen, find weiß, 

ungleih, rund, an einigen Ctellen wo ver 

Pilz anfist herunterlaufend langlih und zerrif- 

. fen. Die Subftanz ift lederartig, fleifchig, weiß, 

elaftifch, fait von A Linien Bid einen Zoll ftarf. 
Fig. a. der Pilz von oben gefehen. 


Fig. b. der Durkhfchnitt. 
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POLYPORUS suaveolens Fries. 
MWohlriechender Fücherpilz. 


Tab. 41. 


pileo carnoso-suberoso, albo- pallescente, 
azono, villoso, poris concoloribus, intus 
griseis vel fuscescentibus, majusculis, sub- 


rotundis inaequalibus dentatis. 


Mit fleifhig-zähem, weißlid gel: 
bem, nit zonatem, raubem Hufe, 
gleihfarbigen inwendig grauen 
oder bräunlidhen, ziemlidh großen, 
meift runden ungleidhen, gezähn- 
ten VDoren. 


Diefer Polyporus wacht an lebenden Wei: 


den, erreicht eine Größe von 2—6 Zoll und 
darüber. Der Hut ift halb Ereisförmig, fehr 
häufig aber auch unregelmäßig, raub, gelblich 
weiß, nicht zonat, fcharfrandig. Die Poren 
find ziemlich groß, in der Yugend ganz weiß, 
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werden fpäterhin gelblih weiß und im Alter 
dunkelbraun, meiftentheild rund gezahnt, bis an 
den Rand ded Hutes hinangehend. Die Röhr-: 
chen find ı bis 2 Linien lang, inwendig gelblich: 
weiß, braunlich oder grau, je nahdem die Wit: 
terung und das Alter des Pilzes if. Das 
Fleifch ift dick, fehr elaftifch, fleifhig zah, weich 
und ftarf nach Anis riechend. 


Fig. a. der Pilz von vorne gefchen. 
Fig. b. der Durhfchnitt 
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POLYPORUS fumosus Pers, 
Rauchfarbiger Lücherpilz. 


Tab. 42. 


P. pileo carnoso - suberoso, sordide testaceo, 


. 


subzonato, poris minutis, albis, intus testa- 


ceis subaequalibus subrotundis, acutis. 


Mit fleifchig-lederartigem, fhmu= 
zig » erdfarbenem, etwas zona- 
tem, glattem Hute, Eleinen weif- 
fen, inwendig erdfarbenen bei- 
nahe gleihen, meiftentheils run: 
den, fharfen Poren. 


Diefer Polyporus wählt an alten lebenden 


Weiden, erreicht eine Größe von 2 bid & Zoll, 
findet fih einzeln häufig aber auch Dachziegel: 
formig zufammengewadfen. Der Hut ift flach, 
fhmußig, braunlich, undeutlih zonat, runzlid, 
mit einer dien Lage von grauem Staube be- 
det. Die Poren find weiß, im Alter fchmugig- 
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gelb, ungleih rund, nicht ganz bis an den 
ftumpflihen Rand des Hutes hinangehend. Die 
Röhrchen find ein bis 2 Linien lang, einwendig 
von der Farbe des Huted. Die Gubftanz ift 
fleifchig Tederartig von der Farbe des Hutes, 
mit mehreren dunfleren Zonen durchzogen. 


Fig. a. der Pilz von der Seite gefehen. 
Fig. b. der Durkhfchnitt, 
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POLYPORUS marginatus Fries. 
MWeigrandiger Lüöcherpilz. 


Tab. 43, 


pileo duro, ungulaeforme rufo - fulvo, 
glabro, tuberculoso, margine obtuso fulvo, 
pallescente, poris minutis, rotundis, obtu- 


sis, pallescentibus. 


Mit hartem, hufförmigem, röth- 
lihbraunem, glattem, warzigem 
Hute, ftumpfem, bräunlid gels 
bem Rande, Fleinen, runden, ftums 


pfen, geblihen Poren. 


Diefer Polyporus wählt an alten Buchen» 


ftämmen, erreicht eine Größe von 3 bi$ 4 Zoll. 
Der Hut ift hufformig, bräunlich roth, glatt, 
mit vielen runzligen Erhöhungen verfehen. Der 
Rand ift ftumpf, hellbraun oder gelblih. Die 
Poren find Plein, rund, ftumpf, gelb. Die 
Röhrchen find a bis 6 Linien lang. Die Sub: 


” 


ftanz von der Farbe der Poren. Gm Alter 
jedoch wird das Fleifch dunkler, feft und hart. 


Fig. a. der Pilz von der Seite gefehen. 
Fig. b. der Durhfänitt. 


Fig, c. von oben gefehen. 
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POLYPORUS hirsutus Fries, 
Rauhhaariger Löcherpilz. 
Tab. 44, 

imbricatus, pileo hirsuto subreniformi, 
griseo -Jutescente, subumbonato, zonato, 
poris rotundis, inaequalibus, lutescentibus 
aut albido cinereis. 
Dahziegelförmig, mit rauhbem, 


beinahe nierenförmigem, gras 
gelblihem, etwas genabeltem, 


zonatem Hute, runden, unglei: 
hen oder blafgrauen Poren. 


Diefer Polyporus wacht an alten Buchen: 


ftammen und erreidht eine Länge de3 Hutes 
von 3 bid 4 Zoll bei einer Breite von 1—2 
Zoll, Der Hut it Fonver, etwas genabelt, in 
der Mitte dunfelbraun, am Rande graugelbtich 
mit etwas dunfleren, undeutlihen Zonen ver: 
fehen, fehr raub, am Rande etwas umgebogen. 
E83 figen ftetS mehrere Hüte dachziegelförmia 
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ubereinander. Die Poren find ungleih, fumvf, 
gelblich oder grauweiplich, nicht ganz Bid an den 
ftumpfen Rand des Huted hinangehend. Die 
Röhrchen find eine Linie lang, imwendig rauh 
jtets weiß. Die Subftanz ift weiß, feft, ela- 
ftifch, faferig und ohne Gefhmad. 


Fig. a. der Pilz von oben gefehen. 
Fig. b. der Durchfchnitt. 
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POLYPORUS versieolor Fries. 
BVerfchiedenfarbiger Löcherpilz. 
Tab. 45. 


P. pileo coriaceo -suberoso vel nigro coerules- 
cente nigro zonato, vel alutaceo quando 
zoni ferruginei, rufi, et coerulescentes, 
hirsuto, poris minutis, albidis subae- 


qualibus. ° 


N 


Mit Forfig lederartigem, [hwarz- 
blaulidem mit f[hwarzem Zonen, 
oder aelblihen wenn die Zonen 
roftbraunrothb oder blaulich find, 
raubem Hute, Eleinen weißen 
meiftgleihen Poren. 


Diefer Polyporus findet fih an alten Buchen: 
ftoden jehr haufig, gewohnlich dachziegelförmig 
übereinander gewachfen. Der Hut ijt ftets raub, 
jilberartig glanzend von dunkeln jchwarzblau mit 
blauen Zonen durch alle Farbentöne bis zum 
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ihmußigen gelblihen Grau mit roftbraunen, 
rothen und bläulich grauen Zonen übergehen. 
Ehen fo verfähieden ift feine Geftalt, bald nie- 
renförmig bald halbfreisförmig ganzrandig und 
gelappt, und voneiner Größe von %% bis 1 Zoll. 
Die Poren find fehr verfihieden, zerriffen, groß, 
ungleich, bei den meiften Exemplaren aber Elein, 
rund, ftumpflih, und nicht Bis an den foharfen 
Hand des Hutes hinablaufend. Die Röhrchen 
find Furz eine halbe Linie lang. Die Subftanz 
it Forkig, lederartig, feft, elaftifh, weiß, noch 
einmal fo ftarf ald die Röhrchen lang find, 


Fig. a. der Pilz von oben gefehen. 
Fig. b. der Durchfchnitt. 
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POLYPORUS Sitereoides Fries. 
Stereumartiger Löcherpilz. 


Tab. 46. 


P. pileo ceoriaceo suberoso, villoso radiato, 
sordide pallescente, zouato, poris minutis, 


inaequalibus, angulatis. 


g. Mit forfig lederartigem, rauhem, 
geftreiftem, [hmugig gelbem, 30 
natem Hute', Fleinen, ungleiden, 
edigen Poren. 


Diefer Polyporus wählt an alten verfaulten 
Hafelfträuchen, erreicht eine Größe von*beinahe 
einem Zoll. Der Hut it fhmusgig heflgelb, 
zonat, rauh, etwas ftrahlenförmig geftreift, 
ftumpfrandig, beinahe nierenformig. Gr fißt 
einzeln. Die Poren find Flein, ungleich, 
eig, gehen bis an den ftumpfen Nand des 
Hutes, 


9% 

Die Subftanz ift Porkig, lederartig, etwas 
heller al3 der Hut, fo flarf ald die Röhrchen 
lang find. 

Fig. a. der Pilz von oben gefehen. 

Fig. b. die untere Fläche des Pilzes. 

Fig. e. der Durchfchnitt. 
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POLYPORUS castaneus Fries, 


Kaftanienbrauner Löcherpilz. 


Tab. 47. 


P. pileo coriaceo, glabro, castaneo, subzo- 


nato, poris subrotundis. minutis, luteolis, 


®, Mit Forfartigem, glattem, Pafta-: 
nienbraunem, undeutlihb zona- 
tem Hute, meift runden, Fleinen, 
gelben Poren. 


Diefer Polyvorus findet fihb an alten in 
Faulnig übergehenden Birfenftammen. Der 
Hut ift nierenförmig, 1 did 2 Zoll groß in der 
Mitte dunkelbraun, nad dem Rande zu heller, 
Faftaniendraun, undeutlich zonat, flah. Der 
Rand ift ftumpflih. Die Poren find meijt 
rund, ungleich, Flein, gelblih, gehen nicht bis 
an dem Rand. Die Köhrchen find eine halbe 
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Finie lang, gelblich weiß. Die Subfanz ift 

eine Linie ftarf, weiß, Porkartig, 
Fig. a. der Pilz von oben gefehen. 
Fig. b. der Durfchnitt. 
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POLYPORUS radiatus Fries, 
Strahliger Lücherpil;. 
Tab. 48, 


P. pileo reniforme, coriaceo - suberoso, to- 
mentoso, imbricato, griseo - fusco, zonato, 
striato, poris albido - flavis, rotundis, 
aequalibus. NE, 


8, Mit nierenförmigem, Forfig le: 
derartigem, raubem, dadziegel- 
formigem, graubraunem, zona- 
tem und geftreiftem Hute, weiß: 
lichgelben, runden, gleien 
Poren. 


Diefer Polyporus wähft an alten in Faäul: 
niß übergehende Buchenftöden, erreicht eine 
Breite des Huted von 1 — 1% Zoll und eine 
Lange deffelben von 2 bid 3 Zoll. Der Hut ift 
nierenförmig, dachziegelförmig, von graubrauner, 
jülberartig glanzender Farbe, vie fich nach dem 
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Rande zu ins Gelblidye verändert, mit meh- 
reren Fonzentrifhen, fchwarzen und braunen 
Zonen verjehen, ftrahlenförmig geftreift. Die 
Poren find weis, wenn man fie gegen das Licht 
hält, fchillern aber bid ind Orange, wenn man 
ihre Lage verändert; rund, gleich, aber Flein 
und nicht ganz bis an den ftumpfen Hand des 
Hute3 auslaufend. Das Fleifch ift feit, elaftifch, 
faferig, fehr weiß und gefhmadlos und Faum 
eine Linie ftarf. Die Röhrchen find weiß, kaum 
eine halbe Linie lang. 


1 


Fig. a. der Pilz von oben gefehen. 


Fig. b. der Durcfehnitt. 
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POLYPORUS serialis Fries. 
| Tab. 49. 


P. pileo coriaceo, ruguloso, efluso -reflexo, 
zonato, testaceo, poris inaequalibus, ro- 


tundis et laceris, obtusis, albis. 


8 Mit forfigem, runzligem, herab: 
laufend:zurüdgebogenem, zona: 
tem, erdfarbenem Hute, unglei- 
hen, runden und zerriffenen, 
fumpfen, weißen Poren. 


Diefer Polyporus wächit an alten, faulen 
Buhenftämmen im Herbfte, und erreicht eine 
Gröfe von 2 bid 3 Zoll. Die Hüte, welche in 
einer Reihe über einander wachen, find graus 
braum, geftreift, zonat, am Rande weif. Nady 
unten zu ift der Pilz refupinat, und es fcheint 
als ob die Maffe, aus der er fich gebildet, an 
dem Stamme, an welchem er wächlt, herabgelaus: 
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fen fei. Der Rand des Hutes ift fkumpf und 


weiß, die Röhrchen find Furz, noch nicht eine 
Linie lang und weiß. Die Subftanz ift Fork: 


artig, weiß, feit, elaftifch, gegen 2 Linien ftarf. 


Die Poren find weiß, unter dem Hute rund, 


an den refupinaten Stellen länglic. 
Fig. @. der Pilz von vornen gefehen. 
Fig. B. der Durchfhnitt. 
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POLYPORUS Pini Rostkovius. 
Fichten = Köcherpilz. 

Tab. 50. 


P. pileo duro, subtriquetro, hispido, zonato, 
fusco-ferrugineo, poris inaequalibus, an- 


gulatis lJacerisque dentatis cinnamomeis, 


L. Mit hartem, faft dreiedigem, 
raubem, zonatem, dunfeibrau: 
nem’ Hute, ungleiden, edigen, 
zerrifienen, gezähnten, zimmet- 
braunen Poren. 


Diefer Polyvorus wäht an alten lebenden 
Fichten: Bäumen, erreiht eine Größe von 3 
bis 4 Zoll und eine Breite von 1", big 2 Zoll. 
Die Höhe ift der Breite ziemlich gleich, daher 
beinahe die dreiedige Form des Huted. Der 
Hut ift dunkelroftbraun, fcharfli raub, am 
Rande zimmetbraun, zenat, fehr hart. Die 
Poren gehen nahe an den ftumpfen Rand, find 

n* 
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zimmetbraun, edig, zerriffen, gesahnt und um, 
gleih. Die Röhrchen find 3 bid A Linien lang 
von der Farbe der Poren. Die Sporidien 
find hell zimmtbraun. Die Subftanz it hart 
holzartig, an der Oberfläche fchwammiger, wie 
der Hut dunkelrojibraun. 


Fig. &. der Pelz von oben gejehen. 
. ß. der Durdhfenitt. 
ig. C. die Geftalt der Poren. 
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POLYPORUS nigricans Fries. 
Scwärzlicher Löcherpilz. 


Tab, 51. 


um ann 

P, pileo durissimo, crasso, ruguloso, nigri- 
cante, glaberrimo nitido, subzonato, poris 
exiguis, subrotundis, ferrugineis. 


L. Mit fehr hartem, didem, runz 
lihem, fhwarzem, fehr glattem, 
glanzendem, undeutlih zonatem 
Hute, Pleinen, ziemlih runden, 
braunen Doren. 


Diefer Polyporus EFömmt an alten Birfen 
und Weiden vor. Er ift fehr hart, und durch 
die immer über einander laufenden Poren, 
welhe 4 bis 5 Zoll lange Röhrchen bilden, 
wird er fehr ftarf. Der Hut ift höderig, mit 
einer dien, fhwarzen, glänzenden und glatten 
Haut überzogen, undeutlich zonat. Die Poren 
fo wie der Rand find im der Jugend weiß, 
werden aber fpäterhin graubraun, Die lange 
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Röhrchen Und die Gubftanz find dunkel roit: 
braun. Das Fleifch ift holzig, fehr hart, nicht 
fehr ftarf. Die Größe viefes Polyvorus ift 
5 bis 6 Zoll, feine Breite beträgt 3 bis A Zoll, 
und die Stärfe oft 6 bid 7 Zoll, 

Fig. &. der Pilz vor der Seite gefehen. 


Fig. ß. der Durhfchnitt. 
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POLYPORUS fomentarius Fries. 
Zunder = Löcherpilz. 

Tab. 52, 


P. pileo duro, triquetro, levi, ferrugineo, 
zonato, poris minutis, pallido - glaucis, 
deinde ferrugineis, 


L. Mit hartem, dreiedigem, glat- 
tem, roftbraunem, zonatem Hute, 
fleinen, gelbliben, fpäterbin 
roftbraunen Poren. 


Diefer Polyporus findet ih an Rothbu: 
chen, und wird hier vorzugsweife zur Bereitung 
des Feuerfhmwammes benugt. Der Hut ded- 
felben ift erft braun mit dunklen Zonen durd)- 
zogen, wird aber im Alter grünlicy braun oder 
grau mit gleichfarbigen Zonen. Er ift mit 
einer harten, glatten, runzlihen Haut überzo- 
gen. Die Poren find graubräunlich, Plein, 5 
bis 6 Linien lang. Die Subftanz ift im ju: 
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gendlichen Zuftande weich, faferig, elaftifch, heil- 
braun ımd mit mehreren dunflern Zonen durd- 
zogen. 


Fig. &. der Wil; von der Seite gefehen. 
Fig. £. der Durchfchnitt. 
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POLYPORUS Ribis Fries. 


Tab. 53. Y N 







P. pileo subtenui, applanate, subvelutino, 


fulvo - ferrugineo, margi fusco - palles- 
cente, poris justis, exiguis, aequalibus, 
r 


luteo - fulvis. [} 


L, Mit nicht ftarfem, flahem, fan: 
metartigem,fhmupig dunfelbrau: 
nem Hute, braunlid = gelbem 
Rande, kurzen, Fleinen, gleiden 
gelbbraunen Poren. 


Diefer Polyporus findet fih an den Wur: 
zeln der Sohannisbeerftraucher, vorzüglih an 
folhen, weldhe feucht und fchattig ftehen. Er 
wächt über einander und erreicht mitunter eine 
Ausbreitung bi gegen 6 Zoll. Die Oberfläche 
hat ein fihwammiges Anfehen, weldes auf 
dem neuen Aniate deutlich zu fehen; der neue 
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Anfah ift in der erften Zeit fchwefelgelb, wird 
foäterhin roftbraun und giebt ihm ein zonates 
Anfehen; der hintere Theil ift dunfelbraun, 
öfterd mit einem grünen GStaube überzogen. 
Die untere Fläche ift gelb-roftbraun und fchil- 
Iert. Die Poren find Klein, rund, fiharf, eine 
Linie lang und gehen bid an den ftumpfen 
Rand, welcher öfters längere Zeit fchwefelgelb 
bleibt. Die Subftanz ift bis zu einem halben 
Zoll ftark, befteht aus einem flodigen Gewebe 
und hat im Innern eine gelbbraune Farbe. 
Die Röhrchen find gegen eine Linie lang und 
dunfler ald die Subftanz. 


Fig. a, der Pilz von oben gefehen. 
Fig. b. der Durchfchnitt. 
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POLYPORUS igniarius Fries. 
Fener = Löcherpißz. 

Tab, 54. 


P. pileo durissimo, ferrugineo-cinereo, crispo, 
obtuso, subglabro, poris minutis aequali- 


bus, rotundis, cinnamomeis. 


$, Mit fehr hartem, didem, fLum: 
vfem, braungrauem, faft glattem 
Hute, Fleinen, gleihen, runden, 
zimmetbraunen Poren, 


Diefer Polyporus Fommt hier fehr häufig 
an alten Weiden, Kirfh- and Pflaumenbäumen 
sor. Der Hut ift Ponver, der vordere Theil 
gelbbraun mit fehr ftumpfem Rande, der hin- 
tere und altere Theil ift afchgrau, glatt, öfters 
zerriffen und graugrünlid. Die Poren find 
Flein, rund, ftumpf, in der Zugend etwas hel- 
ler, foäterhin von der Farbe des vordern Ran» 
des und erftreden fih bis auf den Rand. Die 


112 


Röhrhen find von der Farbe des Fleifches 
fhichtenweife über einander Tiegend, je nachdem 
der Pilz alt ift. Die Gubftanz ift holzig, feft, 
Dunfelroftbraun, mit mehreren Zonen durchzogen. 


Fig. &. der Pilz von oben gefehen. 
Fig. P. der Durhfihnitt. 
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POLYPORUS makraulos Rostk. 
Großlöcheriger Löcherpilz. 
Tab. 55. 


P. effusus coriaceus, rufo-pallidus, poris 
minutis, rotundis, aequalibus, margine 


umbrino. 


?. Ausgebreitet, lederartig, röth 
fichgelb,mit fehr Pleinen,runden, 
gleiben Poren und umbrabrau: 
nem Rande. 


Diefer Polyporus wählt in Fichtenwäldern 
an der Erde auf in Faulnig übergegangenen 
Fichtenwurzeln, audy auf in Faulniß übergehen: 
den Buchenftämmen. Gr breitet fi bi8 gegen 
12 Zoll Länge und big gegen 6 Zoll Breite 
aus. Die Gubftanz ift dünn, unter den Poren 
federbraun, nad) der Erde zu umbrabraun, und 
bildet einen umbrabraunen Rand. Die Poren 
find 3 bis a Linien lang, gehen bis an den 


114 


Rand, find heil lederbraun und fchillernd, Klein 
und rund. Die Röhrchen find von der Farbe 
der Poren, die Sporidien lederbraun. 


Fig. &. der Pilz von oben gefehen. 
Fig. ß. der Durdfchnitt, 
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POLYPORUS polymorphus Rostk, 
Bielgeftaltiger Löcherpilz. 
Tab. 56. 


P. effusus coriaceus, badio-pallidus, poris 
majusculis, angulatis lacerisque, margine 
erispo umbrino, 


®. Ausgebreitet, lederartig, braum- 
lihh:gelb, mit ziemlih großen, 
edigen und zerriffenen Poren, 
fraufem, umbrabraunem Rande. 


Diefer Polyporus Füommt auf faulenden Bus 
chenzweigen vor. Geine Größe und Geftalt 
wechjelt auf dad Mannigfaltigite ab. Geine 
Farbe ifi heilbräunlih, in der Mitte dunkler. 
Der Rand ift Fraus, umbrabraun, häufig in die 
Höhe gebogen, aud unten Poren von 3 bis 4 
Linien Länge habend, fo daß er ordentliche Hüte 
bildet. Die Poren find ziemlich groß, ecig und 
zerriffen. Die Röhrchen aber nur eine halbe 
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Linie lang. Die Subftanz ift dunkelbraun le: 


derartig, fleifchig, 1 bid 2 Linien ftarf. 
Fig. a. der Pilz von der Seite gefehen. 
Fig. B. der Durkhfchnitt. 
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POLYPORUS murinus Rostk. 


Mansgrauer Löcherpilz. 
Tab. 57. 


P. efflusus coriaceus, poris rotundis, minutis, 


acutis, aequalibus, margine albicante, 


8. Ausgebreitet, lederartig, mit 
runden, Fleinen, fharfen, glei» 
hen Poren, weißem Rande. 


Diefer Polyporus wahft an alten Buchen 
und Hafelnußzweigen. Er verbreitet fich über 
eine Flähe von 4 Zoll Länge und 3 Zoll 
Breite und darüber. Die Subftanz ift bis zu 
einer halben Linie ftarf, weiß, lederartig und 
zähe. Der Rand ift uneben, fcharf, membrans 
artig, weiß. Die Poren bid gegen eine Linie 


lang, find hellgrau, ein, rund, gleich, fiharf 
ei 
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und bleiben über eine Linie vom Rande ent: 
fernt. Die Sporidien find roftbraun. 


Fig. a. der Pilz von oben gefehen. 
Fig. b. der Durdfanitt. 
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POLYPORUS aurantiacus Rostk. 
Pomeranzengelber Löcherpilz. 
Tab. 58. 


P, effusus, carnoso-suberosus, poris juae- 
qualibus angulatis, obtusis, margine levi, 


obtuso totus aurantiacus, 


L, Ausgebreitet, fleifch-Tederartig, 
mit ungleihen, eigen, ftumpfen 
Poren, glattem, ftumpfemfande, 


ganz orangegelb, 


Diefer Bolyvorus wächit auf altem befchla- 
genem fichtenem Holze, Er ift fleifchig, leder: 
artig, orangegelb, breitet fich gegen 6 Zoll Lange 
und 3 bi8 A Zoll Breite aus. Die Gubftanz 
it gegen 2 Linien ftarf, mit "einem ftumpfen 


glatten Rande umgeben. Die Poren find uns 
S * 
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gleich, eig, ftumpflich, orangegelb wie die Sub: 
ftanz und gehen bid an den eine Linie breiten 
Rand. Die Röhrchen find Furz, gegen eine 
halbe Linie lang. Die Sporidien find orangegeib. 


Fig. &. der Pilz von oben gefehen. 
Fig. B. der Duräfänitt. 
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POLYPORUS bathyporus Rostk. 
ZTiefporiger Löcheryilz. 

Tab. 59. 


P. effusus albus, in ambitu tenui byssaceo, 
poris majusculis cyathiforme dentatis. 


8. Ausgebreitet weiß, mit dDünnem, 
weißem, byfiusartigem Rande, 
großen, trihterförmigen, ge 
zähnten Poren. 


Diefer Poliporus findet fi im Herbite an 
in Fäulnig übergehenden Buchenzweigen in 
einer Ausbreitung von 2 Zoll und darüber in 
der Fänge und gegen einen und einen halben 
301 in der Breite. Die GSubftanz ift gegen 
eine ‚halbe Linie ftarf im jugendlichen Zuftande, 
wird dadurd) aber ftärfer, daß auf dem alten 
ein neuer Polyporus fich bildet, wie foldhes an 
dem Durchichnitte zu fehen ift, wo in der Sub: 
ftanz, welche braum geworden, die Poren nod 
vorhanden find. Der Rand ift mit einem 
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weißen, verfchwindenden Gewebe umgebeı. 
Die Poren find weiß, gehen bis an den Hand, 
werden beim Trodnen dunkelbraun, find oben 
weiter al3 unten, jo daß man big auf den 
Grund hineinfehen Fan, ungleich groß und 
gezähnt. Die Sporidien find weis. 


Fig. a. der Pilz von der Geite gefehen. 
Fig. b, der Durchfchnitt. 





30. 


Ye“ 


> 


$ 


Mm. 


> 


Y/ 


HIV 


« 


en 


dl A170 


) 


{) 


7 
B 777777 FECH 
R ( 








2. 


123 
POLYPORUS vulgaris Fries. 


Gemeiner Löcherpilz. 
Tab. 60, 


longe effusus, tenuis, levis, albus, poris 
exiguis rotundis aequalibus, margine 
juniore tenuissime pubescente, deinde 


erassiusculo obtuso. 


Lang ausgebreitet, dünn, glatt, 
weiß, mit Pleinen, runden, glei 
hen Boren, in der Jugend fehr 
zart, rauhem, fpyäterhin ftarfem, 
ftumpfem Rande. 


Diefer Polyporus wäh an alten Fichten: 


balfen und erreicht eine Gröfe von einem Fuß 
und darüber. Er ift weis, im Alter graubraun 
und zerriffen, mit diem weigem, wenig rauhem 
Kande. Die Poren find weiß, Flein, rund 
und gleich. "Die Röhrchen jind 2 bie 3 Linien 
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lang ımd weiß. Die Subftanz ift eine halbe 


Linie ftarf, weiß, Tederartig, in der Zugend 


brüchig. Die Sporidien weiß. 
Fig, @. der Pilz von oben gefehen. 
Fig. ß. der Durchfihnitt. 
Fig. y. ein alter Pilz, 
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POLYPORUS Cerasi Fries. 
Kirch » Löcherpilz. 


Tab. 61. 


P. orbicularis, dein eonfluens, albus, in am- 
bitua barbatus, hymenio sinuoso - poroso, 


poris laceris. 


8, Erft runnd, nahdem audgebrei- 
tet, weiß, im Umfange bartia. 
Derleberzug ifrgewunden:löde- 
rig, die Poren zerriffen. 


Diefer Polyporus findet fih im Herbfte an 
in Saulmig übergehendem Buchenholze, in run: 
der und ungleiher Ausbreitung bis zu einem 
Z0l Größe, mit aufrechtftehendem Rande. 
Der Rand ift nah aufen mit büfchelweife zu- 
fammen ftehenden Haaren Befekt. Die Sub» 
ftanz ift ungefähr eine halbe Linie ftarf und 
weiß. Die Vorem find groß, edig und zerrifs 
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fen. Die Röhrchen find im Innern % wie 
die Syoridien weiß. 


Fig. a. der Pilz von oben gefehen. 
Fig. b, der Durchfchnitt. 
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POLYPORUS haematodus Rostk. 
DBlutfteinrother Löchervilz. 


Tab. 62. 


P, effusus tennis, tenax coriaceo haematodus, 


ambitu byssino, poris inaequalibus acutis. 


$. Ausgebreitet, zäh, dünn, leder: 
artig, von blutfteinrother Farbe, 
mit byffusartigem Rande umge- 
ben, fharfen, ungleihen Poren. 


Diefer Polyporus findet fih in Fichtenwal: 
dern an in Faulnig übergehenden Fichtenzwei- 
gen von 2 bi3 3 Zoll Lange und 1 bis 2 Zoll 
Breite. Die Subftanz ift weiß, zäh, lederar- 
tig, fehr dünn. Die Poren haben eine blutftein- 
rothe Farbe, find ungleih und fiharf. Der 
Rand ift in der Zugend mit einem feinen, 
weisen byffusartigen Gewebe umgeben, wel- 
es foäterhin grün wird und zuletst verfchwin: 


ihwar;. 
Fig. a, der Pilz von der Geite gefehen. 
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det. Die Röhrchen find Purz. Die Sporidien 
Fig. b. der Durchfihnitt. | 
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POLYPORUS micans Ehrenberg. 
Scimmernder Löcherpilz. 


Tab. 63. 


. efusus, tenuis, carneo pallıdus, ambitu 
byssino albicante, poris variis acute an- 


gulatis. 


Ausgebreitet, dünn, fleifhfar: 
ben, gelblid, mit einem weißen, 
byfiusartigen Gewebe umgeben, 
verfhiedenen,fharfen,edigenPo: 
ren. 


Diefer Polyporus Fommt im Herbfte auf 
rfaulten eichenen und büchenen Zweigen nicht 
ten vor. Er erreicht eine Ausbreitung von 
ehreren Zollen in der Länge und Breite. 
ie Subjtanz ift weiß, fehr dunn und mit 
ıem weisen byfusartigen Rande umgeben- 
ie Poren find verfchieden, eig, fcharfrandig, 
n heflgelb bi3 ind Drange fihillernd. Die 
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Röhrchen find gelblich), beinahe eine Linie Tang. 
Die Sporidien find weiß. 


Fig. @. der Pilz von der a gejehen. 
ie. ßB. der Durchfchnitt. 
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POLYPORUS molluscus Fries. 
Meichlicher Löcherpilz. 

' Tab. 64. 


>, eflusus, tenuis, mollis, albus, ambitu fibril- 


loso, poris tenuibus inaequalibus, 


Er ift ausgebreitet, fehr dünn, 
weih,weis,mif einem feinen aus 
byfiusartigen Gewebe bejtehen: 
den Kand,und dünnen ungleidhen 
Poren. 


Diefer Polyporus findet fih im Herbite 
uf altem, faulendem Holze und Blätter Cr 
t jehr dünn, befteht in der Sugend aus lauter 
inen, weißen Fafern. Im Alter bilden fich 
I der Mitte ungleich große, edige Poren. 
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Die Sporidien find weiß. Der ganze Polypo- 
rus ift fo dünn, daß man ihn mit den Fingern 
verwifchen Fanıt. 


Fig. a. der Pilz von oben gejehen. 
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Boletus subtomento- 
SUS ion... BI 
— tessellatus ... 99 
— variegatus ... 67 
— versicolor.... 55 
Bovista favosa ..... 9 
— offieinarum .. 5 
—  pusilla..... 1 
—  suberosa..... 7 
Langermannia acu- 
lesta:...2., 29 
— candıda ...., 25 


Geite 


Langermannia flaves- 
CENS sr 0.0. 31 
— gigantea .... 23 
— punctata..... 27 
Lycoperdon areolatum13 
— constellatum . 17° 
—  cruciatum.... 19 
— perlatum .. . 15 
— pyriforme ... 21 
Sackea nigrescens.. 33 
— plumbea «.... 35 


Dar dem Auf: und Unterfuchen der bier 
vorkommenden Pycoperden und Boviften babe 
ich noch mehrere Species gefunden, die mei: 
nem unvorgreiflihen Dafürbalten nad füglich 
als eigene Genera angefjehben werden fönnten. 
E3 fey mir vergönnt, zu verfuchen, diefe eige: 
nen Genera darzuftellen. 


Bovista 


Alle Boviften find in der Jugend weiß, 
und fcheinen aus einer fleifchigen Haut und 
einer innern pulpöfen Maffe zu befteben. Bei 
der Reife bemerft man zwei Haute: dieäußere 
fheint nur zur Ernährung der innern zu die: 
nen, weil fie bei der Reife eintrodnet, und 
zum größten Theil, bei einigen aud) ganz vers 
fhwindet. Die innere Haut ift bei reifen 
Boriften nah dem GStiele zu mehr Forfartig; 
der Hut reißt bis zur Hälfte regelmäßig auf, 
und bildet mit ungleich großen Lappen einen 
zurücgefhlagenen Rand. Die innere Flache 
ded Pilzes ift glatt, mit furzen, feingeglieder- 
ten Haaren angefüllt, welche mit den Spori- 
dien untermifcht find; werden diefe daraus 
entfernt, fo bleibt die außere Haut als ein im 
Innern glattes Gefäß ftehen. Die Boniften 
find mit einem zellartigen, fchwammigen Stiel 
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verfehen, und gehen eiförmig zur Erde. Die: 
fed fchwammige zellige Wefen wurde in frü- 
bern Zeiten zum Blutftillen in der Chirurgie 
angewandt. 


Lyeoperdon. 


Die Eycoperden find wie die Bopiften in 
der Jugend weiß, und beftehen im Innern 
aus einer fleifchigen pulpöfen Maffe- Bei der 
Reife bemerft man ebenfalld zwei Häute: die 
äußere jcheint zur Ernahrung und Bildung 
der innern zu dienen, indem fie bei der Mehr: 
zahl derfelben auf der innern Haut vertrod. 
net, und zum Unterfheidungsmerfmale der 
Species fißen bleibt. Nur bei einer Species 
ift ed mir bis jest vorgefommen, daß die 
außere Haut fih in großen Stüden ablöfet. 
Die innere Haut ift lederartig, feit und reißt 
oben in der Mitte in einer Fleinen, runden, 
regelmäßigen Deffnung auf, welhe von lan- 
zettförmigen Länpchen der Haut umgeben wird. 
Die innere Fläche der Haut ift mit Fafern 
befleidet, und in der Mitte des Pilzes auf 
dem Gtiele fteigen mehrere FSafern in einer 
Kegel:Form auf. Zwifchen den an der innern 
Slähe befindlichen und in den auffteigenden 
Tafern find die Keimförner der Sporidien ent: 
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halten. Einige von den Lycoperden find ge: 
ftielt, einige werfehrt-Fegelförmig, andere Fu= 
gelförmig. 

Das dritte Genus habe ich dem verftor- 
benen Geheimen-Ober-Medicinalrath Herrn 
Dr. Langermann zu Ehren genannt, und 
wird ed deshalb 

Langermania 
beißen. 

Die Langermanien waren unter den Ly- 
coperden mitbegriffen. Sm nicht reifen Zu: 
ftande find fie von den Boviften und Lycopers 
den nicht zu unterfcheiden. Bei der Reife be- 
merft man ebenfalld zwei Haute, von denen 
die obere fi bei einigen ganz verliert, bei 
einigen zum Unterfcheitungsmerfmale auf der 
innern Haut zurücbleibt. Diefe lestere ift 
fehr fein papierartig, dünn und löfet fi nad) 
und nad in größern und EFleinern Stüden 
bi auf den Stiel, und bei den ungeftielten 
bis auf die Wurzel ab. Der Pilz ift mit ei- 
nem feft in einander verwicdelten Wefen oder 
Faden, zwifchen welchen die Sporidien befind- 
fih find, angefüllt. Diefed mwollige Wefen 
trennt fi) zufammenhangend mie eine Kugel 
von dem Gtiele, und wird von dem Winde 


fortgetrieben. 
ı* 
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Das vierte Genus habe ıch dem verftors 
benen biefigen Ober » Prafidenten, wirfliden 
Geheime-Rath, Ritter mehrerer Orden, Herrn 
Dr. Sad zu Ehren genannt, um dem Manne 
ein lebendes Denkmal zu ftiften, der ficy fo: 
wohl eifrig mit den Naturmiffenfchaften be- 
fhäftigte, ald er aud) die Beförderung diefer 
Wiffenfshaft fid) fehr angelegen feyn ließ. 


Sackea 


Diefes Genus war mit unter den Boniften be- 
griffen. Sn der Jugend gleichen fie fehr den Bo- 
viften, noch niehr aber den Lycoperden. Gie un: 
terfheiden fi jedoch vom Anfange an dadurd), 
daß fie Fugelrumnd find. Gie befigen ebenfalldzwei 
Häute: die obere Haut verihmwindet ganz; nur 
bei dem einen habe ich bemerft, daß fich die obere 
Haut in größern und Fleinern Lappen trennt. 
Die innere Haut wird pergamentartig, und 
reißt in einer langlihen Deffnung, mit Plei- 
nen surücgefchlagenen Lappen der Haut auf. 
Der Pilz; ift im Innern mit fternförmigen, ° 
elajtifhen Fäden, zwifhen melden die Spori= 
dien befindlich find, angefüllt. Diefe ftern- 
förmigen Fäden haben, durch die_ Loupe befe- 
ben, ein Firfchrothbes Anfeben. Gm der us 
gend hat diefer Pilz eine gerade, fenfreht in 
die @rde gehende Wurzel, aber feine fhmwam- 
mige Subftanz, wie die Bopviften, Eycoperden 
und Langermannien. 

Demnaby würde fih der Eharafter der 
Pa tn Genera folgendermaffen heraus 
ellen: 


BOVISTA. Dil. 


Sporangium subglobosum, sub dimidium 
irregulariter ruptum, lana cum sporidiis 
inspersis mixta. 


BOVISTA oflieinarum. Dill. 
Die offteinelle Bovifta. 


Tab. 1. 


B. peridio suberoso albo, cortice secedente, 
capillitio compacto sporidiisque obscure- 
luteis. 


Die Hülle Borfartig, weiß; die aus 
Gere Haut fallt ab; das Innere 
bildet eine fefte Maffe; die Spo- 
ridien dunfelgelb. 


J. J. Dillenius catal. plantar. sponte circa 
Giessam nascentium. 196. 


Dieje Bovifta findet fih im Herbite fehr 
baufig zwifhen Geftraudh auf unbebautem 
Sande. Sie erreicht eine Größe von 3 Zoll 


ı 
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im Durdymeffer, und 3 und mehrere Zolle in 
der Höhe. Zn der Sugend ift fie ganz weiß, 
und bildet eine fefte innere Mafje; bei der 
Keife reißt fie oben in mehrere Fleine unre- 
gelmäßige Stüde auf, fo daß fie einen eben= 
falld unregelmäßigen Hand, der bis zur Hälfte 
reicht, bildet, wo dann die Sporidien hervor: 
fommen, und vom Winde zerftreut werden. 
Fig. «. die Bontita. 
Fig. 8. der Durdhfchnitt. 
Fig. C. die Flocden, welche zwilchen den 
Sporidien liegen. 





‘ DB: ursth ff einarım Dill. 





BOVISTA suberosa. Fries: 


Die Forfartige Bovifta. 
Tab. 2. 


B, suberosa, subglobosa, peridio crassissimo 
suberoso, cortice secedente, capillitio 
compacto sporidiisque obscure-olivaceis. 


Ziemlid Eugelförmig, die Hülle fehr 
did, Forfartig; die äußere Haut 
fallt ab; das Innere bildet eine 
fefte Maffe, vie Sporidien dum- 
Felolivenfarbig. 


E. Fries Systema Mycologicum. Volumen 
III. Pag. 26. 


Diefe Bovifta findet fih im Sommer und 
im Herbfte auf grafigen, unbebauten Hügeln 
unter Gebüfh. Sie erreicht eine Höbe von 
> Zoll und darüber, und einen Durchmefjer 
gegen 5 Zoll. Sm der Jugend ift fie ganz 
weiß, feft, und wird von vielen armen Feus 
ten genofien. Die obere Deffnung bildet fid) 
sei allen Boviften auf gleihe Weife, namlich 
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daß fie bis zur Hälfte aufreißen, und einen 
unregelmäßig zerrifienen Rand zurücklaffen. 


Fig. «. die Bovifta. 

Fig. 8. der Durdhichnitt. 

Fig. €. die Floden, welhe zwilchen den 
Sporidien liegen. 





= —.: 
£ B. urrsla SuberoSTI € PIALES: 


MA 





BOVISTA favosa. Rostkovius. 


Die wabenartige Bovifta. 
Tab. 3, 


B. favosa, subglobosa, peridio suberoso fa- 
voso, cortice secedente, capillitio com- 


pacto sporidiisque olivaceo-nigris. 


Z3iemlih Eugelförmig; die Hülle 
Porfartig, wabenartig; die däu« 
fere Haut fallt ab; dad |nnere 
bildeteine fefte Maffe; die Spo: 
ridien olivenfarbig:fhwar;. 


Diefe Bovifta wacht im Herbfte an Hohl: 
wegen und grasreihen Hügeln nur fparjam. 
Sie erreicht eine Höhe von 5 Zoll und da- 
rüber, und einen Durchmeffer gegen 5 Zoll. 
Sn der Jugend ift fie weiß und feit; bei der 
Reife befommt die äußere Haut eine waben- 
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artige Textur. Die Sporidien find bei Allen 
gleich. 


Fig. «. die Bovifa. 

Fig. 8. der Durdhignitt. 

Fig. C. die Floden, welde zwijchen den 
Sporidien liegen. 


Be a TE a 





Bornsla favosa Rosth. 





u 
BOVISTA pusilla. Rostkovius. 


Die Fleine Bovifta. 
Tab. 4. 


B. pusilla, subglobosa, peridio suberoso 
fusco, cortice secedente, capillitio com- 
pacto sporidiisque fusco-olivaceis. 


3temlih Fugelförmig; die Hülle 
forfartig, braun; die äußere 
Haut fallt ab; das Tnnere bil: 
det eıne feite Maffe; die Spor:v- 
dien olivenbraun. 


Diefe Feine Boviffa wacht im: Herbite 
in Fichtenwäldern und in Lehmgruben. Gie 
erreicht eine Höhe von ı Zoll, und einen 
Durdhmeffer von %, Zoll. Sn der Zugend 
it fie weiß und rund. Bei der Reife reißt 
fie wie alle übrigen Boviften unregelmaßia 
auf; die Sporidien find dunfelbraun. 


.— 
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Fig. a. die Bovifta. 

Fig. b. der Durdfchnift. 

Fig. C. die Floden, welde ziifchen den 
Sporidien liegen. 
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LYCOPERDON, Linn, 


Sporangium subglobosum et majus minusve 

stipitatum, apice regulariter ruptum, lana 

peridio interno adhaerens et basi spermo- 
phorum constituens. 


LYCOPERDON areolatum. Rostk. 
Der gefelderte Streuling. 


Tab. 5. 


L. areolatum, peridio membranaceo persi- 
stente, textura areolatim punctata, floc- 
eis ad peridium adnatis, sporidiis fuscis. 


Die Hülle bäautig, bleibend, die 
Dberflähe gefeldert-punctirt; 
die Fäden an die innere Flade 
der Haut angewakhjfen, die Sp» 
ridienfhmwarzbraunm. 


Diefer Streuling findet fibh im Herbfte in 
Fichtenwaldern, auch auf unbebautem Lande 
unter Gebüfh. Er wird 2 Zoll und darüber 
hoch, und 1'/, Zoll und darüber breit. Der 
Stiel ift im Innern zellenartig, und mit Elei: 
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nen Wurzeln auf der Erde befeftigt. Su 
der Zugend ift er ganz weiß und feft, welches 
überhaupt allen Eycoperden eigen ift. Geine 
Dberflähe ift gefeldert:punftirt, und hat bei 
der Reife ein röthliches Anfehn. 


Fig. a. der Gtreuling. 
Fig. b. der Durchfhnitt. 
Fig. C. die Oberfläche. 
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15 
LYCOPERDON perlatum. Mich. 
Der perlenartige Streuling. 
Tab. 6. 


L. perlatum, peridio rotundato-depresso, ver- 
rucis compactis, in mucronem solidio- 
rem porrectis, deciduis, majoribus a 
minoribus circumdatis, stipite tereti sub- 
scabro. 


Die Hülle abgerundet, niederge: 
drüdt, die Stadheln fehlt, gegen 
die feftere Spike bingeridtet, 
binfällig, die größern von flei- 
nern umgeben; der Stiel rund, 
jiemlich glatt. 


Diefer Streuling findet fih im Herbfte in 
ihten Wäldern. Er erreicht eine Höhe von 
1/2 30ll und darüber, und einen Durcdmeifer 
on 5/4 Zoll und darüber. Seine Oberflähe 
ft in der Jugend raub, mit Stacheln verfe- 
ven, weldhe mit ihrer Spige zufammenmad)- 
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fen, und mit Pleinern Stacheln Branzförmig 
umgeben find. Michael. Genera. 


Fig. a. der GStreuling. 
Fig. b. der Ducdhfhnitt. 
Fig. C. die Oberfläche. 
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LYCOPERDON constellatum. Fries. 


Der fternförmige‘ Streuling. 
Tab. 7. 


L. constellatum, peridio membranaceo per- 
sistente, textura aculeata evanida fusco- 
reticulata, capillitio laxo, sporidiis fusco- 
purpureis. 


Die Hülle bautig, bleibend, die 
Dberflähe geftakhelt, verfhwin:- 
dend, braun-negförmig; dan: 
nereloder, die&poridien braum: 
roth. 


Fries. syst. mycol, III., pagina 39. 


Diefer Streuling findet fih im Herbfte in 
Buchenwäldern auf in Faulnig übergegange- 
nen Sümpfen. Er erreiht eine Höhe von 1 
Zoll und darüber, und einen Durchmeffer von 
3/, Zoll und darüber. Die Oberfläche ift mit 
Staheln befegt; fallen diefe ab, fo bleibt ein 
braunes nekförmiged Gewebe zurüd. 

2 
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Fig. a. der Streuling. “ 
Fig. b. der Dürhfmitte: 00000 
Fig. c. die Dberflähe. 
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LYCOPERDON ceruciatum, Rostk. 


Der freuzförmige Streuling. 
Tab. 8, 


L. eruciatum, sporangio membranaceo per- 
sistente, textura aculeato-eruciata, in 
fragmentis deeidua. sporidiis flavo- 
fuseis, 


Die Hülle bautig, bleibend, die 
Dberflähe ftahelig,fternförmig, 
in größern GStüden abfallend; 
die Sporidien gelb-braunm. 


Diefer Streuling findet fih im Herbite 
im Borboljze von Fichtenwäldern. Er erreicht 
eine Höhe von 1 Zoll und darüber und einen 
gleihen Durcdmeffer. Seine Oberfläche ift 
geftahelt -fternförmig, und trennt fi in gro- 
Bern Stüden ab. 


7% 
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Fig. a. der Gtreuling. 
Fig. b. der Durchfähnitt. 
Fig. C. die Oberfläche. 
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LYCOPERDON pyriforme. Persoon. 


Der birnenartige Streuling. 
Tab. 9. 


L. pyriforme, peridio membranaceo persi- 
stente fuligineo-pallido, textura squa- 
mulis tenuissimis fugacibus tecta, floc- 
corum columella conica, sporidiis vire- 
scenti-luteis, radieulis fibrosis longis 
albisque. 


Die Hülle bautig, bleibend, raud: 
farbig-bleidbh; die Oberflähe mit 
fehbr vünnen binfälligen Pleinen 
Schuppen bededft; dad Jnnere 
fonifch geftaltet; die Sporidien 
grünlih:gelb; die Wurzeln za: 
ferförmig, lang und weiß. 


Persoon syn. meth. fung. pag. 148. 
Schäffer fung. Bav. I., tab, 189. 
Fries syst. mycol. III., pag. 38. 


Diefer Streuling findet fih im Herbfte in 
Fichtenwäldern, immer mehrere zufammen 
wachfend; er erreicht eine Höhe von 17% Zoll 
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und darüber, und eine Breite gegen 1 Zoll. 
Seine Oberflache ift mit punftirten Schuppen 
befeßt. 

Fig. a. der Gtreuling. 

Fig. b. der Durkhfchnitt. 

Fig. €. die Oberfläche. 

Fig. d. die innere Beihaffenheit. 
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LANGERMANNIA. Rostkovius. 


Sporangium subglobosum et stipitatum, in 

furfures fatiscens sub toto destructo, lana 

sporidia bombaeino-stuposa et a fungo com- 
pacte soluta. 


LANGERMANNIA gigantea. BRostk. 
Die riefenförmige Langermanie. 
Tab. 10. 


L. gigantea, peridio superne fragillimo, ob- 
tusissimo, areolatim dehiscente, eva- 
nescente, Jatissime aperto, capillitio 
cum sporidiis ochraceis evanescente. 


Hulle oben fehrzerbrehlid, ftumpf, 
in Pleinen Feldern fidh öffnend, 
verfhwindend, Die Deffnung 
fehbr groß, das Innere mitden 
ocherfarbigen GSporidien ver: 
fhwinden». 

Lycoperdon proteus Sowerb. fung. t. 
332. fig. sup. 

Lycoperdon giganteum. Batsch fig. 165. 

Lycoperdon maximum. Schaefer fig. 191. 
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Diefe Langermannie findet fi im. Som: 
mer in Kohl, auch andern Gemüfegärten ; 
fie erreicht eine Größe bis 1'% Fuß, und eis 
nen gleichen Durchmeffer. Die Oberfläche ift 
gelb, glatt, und reißt in unregelmäßigen Lap- 
ven ab; die Sporidien find ochergelb. 


Fig. a. die Sangermannie. 
Fig, b. der Durdfchnitt. 
Fig, c. die innere Befchaffenbeit. 
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LANGERMANNIA candida, Rostk. 


Die weiße Langermanntie. 
Tab. ı1, 


L. candida, peridio globoso, candido, super- 
ne fragillimo, obtusissimo, areolatim 
dehiscente, evanescente, latissime aperto, 
capillitio cum sporidiis flavis evanescente. 


Die Hülle Eugelförmig, weiß, oben 
febr zerbredlich, ftumpf, in Flei- 
nen Feldern jih öffnend, ver: 
fhwindend,;, die Deffnung febr 
groß; Das gnnere mitdengelben 
Sporidien verfhmwinden?. 


Diefe Langermannie findet. fib nah der 
Erndte zwifchen den Stoppeln; fie bat eine 
Größe von 2 Zoll und darüber, und einen 
gleihen Durchmefier. Die Oberfläche ift 
glatt, fhön weiß; fie bat eine gerade in die 
Erde bhineingehende Wurzel. Bei der Reife 
fpringt das peridium oben ganz ab, fo daß 
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die Wolle mit den Sporidien vom Wınde 
fortgetrieben wird. 


Fig. «. die Langermannie. 
Fig. 3. der Durdhfanitt. 
Fig. y. die innere Befchaffenbeit. 
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LANGERMANNIA punctata, Rostk. 


Die punkftirte Langermannie. 


Tab. 12. 


I, punctata, peridio lJutescente, superue 
fragillimo obtusissimo, areolatim dehi- 
scente, evanescente, latissime aperto, 
textura punctata, capillitio cum spori- 
diis fuscis evanescente. 


Die Hülle gelblihh, oben fehr zer: 
bredlidh, fumpf, ın Fleinen Fel: 
dern fih öffnend, verfhwin- 
dend; die Deffnung fehr breit, 
Dberflahbe punkftirt; das Sm: 
nere mit den fhwarzbraunen 
Sporidien verfhmwindend. 


Dieje Langermannie findet fih in Fichten: 
waldern auf feuchten Stellen im Herbite. Gie 
erreicht eine Höhe von 5 Zoll und darüber, 
und einen Durchmeffer von 1'/, Zoll, Unter 
dem peridio ift der Stiel gefurdt. Bei der 
Reife Iöft fih die Wolle mit den Sporidien 
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ganz bis auf den Stiel ab, und wird vom” 
Winde fortgetrieben. 


Fig. «&. die Langermannie. | 
Fig. 8. der Durdfchnitt. 
Fig. y. der nah dem Abfallen ded peri- 

dium zurücbleibende Stiel. 
Fig. D. die Oberfläche. 
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‚ANGERMANNIA aculeata. Rostk. 


Die ftachelförmige Langermannie. 
Tab. 13. 


aculeata, peridio spadiceo, superne fra- 

eillimo obtusissimo, areolatim dehi- 
scente, evanescente, latissime aperto, 
textura aculeata, capillitio cum sporidiis 
murinis evanescente, 


ie Hülle rotbbraum, obenjsehr zer: 

bredblid, ftumpf, in PFleinen Fel- 
dernfihöfinend, verfhwindend; 
die Deffnung Sehr breit; die 
Dberflähe mit Stadheln bejegt; 
das Innere mitden maufefarb: 
gen Sporidien verfhmwinden?. 


Diefe Langermannie findet ih im Spät: 
rbfte in Fichtenwäaldern mit Laub unter: 
fcht. Sie erreiht eine Höhe gegen 5 Zoll, 
d einen Durchmeffer gegen 1’ Zoll. Der 
tiel ift zellenförmig, und bleibt nach dem 
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Abfallen des peridium zurück, jo daß man 
im Frühjahr den Stiel ohne peridium findet: 


Fig. «. die Langermannie, 

Fig. 2. der Durdfchnitt. 

Fig. y. der Stiel. 

Fig. 6. das innere Gewebe, zwilchen wels 
chen die Sporidien figen. 

Fig. E. die Oberfläche. 
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„ANGERMANNIA flavescens, Rostk, 
Die gelblihe Langermannie, 

Tab. 14. 


‚. flavescens, peridio flavescente, superne 
fragillimo obtusissimo squamulis tecto, 
areolatim dehiscente, evanescente, latis- 
sime aperto, capillitio cum sporidiis 
fuseis evanescente. 


)ie Hülle gelblih, oben fehr zer: 
bredhlidh, kumpf, mit Schuppen 
bedecdt, in Fleinen Feldern fid 
öffnend, verfhmwindend; die 
Deffnung fehr breit; daß Gm 
nere mit den fchwarzbraunen 
Sporidien verfhwinden». 


atsch Eleng. fung. tab. 42. fig. 230. 


Diefe Langermannie findet fih im Herbite 
ı lichten Fichtenwäldern. Cie erreicht eine 
‚öhe gegen 2 Zoll, und einen Durchmeffer 
egen 1'/, Zoll. Der Stiel bleibt nad) dem 
bfallen des peridium den Winter über zu- 
ick. 
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Fig. a. die Langermannie. 
Fig. b. der Durcfchnitt. 
Fig. c. der Stiel. 

Fig. D. die Oberfläche. 
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SACKEA. 


Sporangium globosum, cortice exteriore eva- 

nescente, interiore coriaceo arido, irregula- 

riter rupto, lana ramosa elastica cum spo- 
ridiis inspersis. 


SACRKEA nigrescens. Rostk. 
Die fchwärzliche Saden. 
Tab. 15. 


S. nigrescens, subglobosa, peridio papyra- 
ceo tenaci, demum nigrescente-umbrino, 
cortice laevi, foto evanescente, capillitio 
denso floceis purpureo-fuseis sporidiis- 
que candidis. 


Ziemlih rund; die Hülle papierar: 
tig, dDebnbar, jpäterbin [hwärz- 
lihe« braun; die auffere Haut 
glatt, ganz verfhwindend; das 
Innere diht; die Faden roth 
braun; die Sporidien nie 
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Boce. Muse. t. 306. fig. 2. 

Bolt. fung. tab. 118. 

Bovista nigrescens. Fries. syst. mycol,. 
g. 23. 


Diefe Sadfen findet fih in Waldern vom 
Sommer bis in den Spatherbft; in Fichten: 
mwäldern ift das peridium braun, in Buchenmwäl: 
dern fchwarz. Sie erreicht eine Höhe gegen 
3 Zoll, und einen Durchmefjer gegen 2 Zoll. 
Sm frifhen Zuftande hat fie eine Wurzel, 
die gerade in die Erde und in reifem Zu: 
ftande verloren geht. Die Wolle ift fternför: 
mig, elaftifch. 


Fig. a. die Gaden. 
Fig. b. der Durchfchnitt. 


Fig. €. die Floden, zwijchen welchen die 
Sporiden figen. 
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SACKEA plumbea. Rostk. 


Die bleifarbige Sadea. 
Tab. 16. 


S. plumbea, globosa peridio papyraceo-fle- 
xili plumbeo-caesio, cortice basi super- 
sistente, ore angustato, capillitio spori- 
diisque fusecis. 


Kugelförmig; die Hülle papierar- 
tig, biegfam, bleifarbig:grau; 
die Aäuffere Rinde die Bafis 
überragend; die Deffnung ver: 
engt; das Innere und die Spo- 
ridvien f[hmwarzbraun. 


Mich. Genera pg. 219. tab. 97. fig. 6. 

Batsch. Eleng. fung. tab. 29. fig. 166. 

Fries. Systema Mycologieum. Volumen 
Ill. pag. 24. 


Diefe Sadea findet fih auf trodenen Hü- 
tungen den Sommer bindurd fehr baufig; 
fie erreicht eine Höhe gegen ı Zoll, und ei: 
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nen Durchmefjer von '/2.bi6 34 Zoll. Im 
frifhen Zuftande ift fie weiß und elaftifd ; 
die Wolle ift fhwarzbraun und elaftifc,. 


Fig. a. die Gaden. 
Fig. b. der Durdhfohnitt. 


Fig. €. die $locden zwiihen welden die 
Sporidien fißen. | 
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BOLETUS luteus, Lion, 
Gelber Köcherpilz. 
Tah. 1. 


luteus, pileo e gibbo pulvinato glutine 
fusco secedente oblinito, stipit: aequali 
firmo albido supra annulum amplum 
membranaceum albo-fuscescentem punc- 
tato-scabro flavido, tubulis adnatis mi- 
nutis simplicibus luteis, 


iefer gelbe Löcherpilz hat einen hir 
derigen und einen bräunliden 
Schleim abfondernden Hut, einen 
aufrechten, feiten, weißlichen, über 
dem großen, häutigen weißbräun- 
lihen Ringe punftirten, icharfen, 
Barmen Strunf, angewadjene, 
leine, einfache, gelbe Röhrchen. 


Fries. Ep. Syst. mycolog. p. 409. 


Diefer Rilz findet fih in Buch- und Ficht- 
dert jehr häufig. Er erreicht eine Höhe von 

und eine Breite des Hutes bis zu 3 umd 
rüber. 

Der Hut ift bei jungen Gremplaren nabel- 
mig, conver, leberbraun und mit einem zähen, 
+ u überzogen. Wenn er älter wird, 
0 m 5 y 
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wird er weniger conver und weniger nabelförmig, 
auch Bblaffer, und erhält zulegt eime hellbraune 
bis in’3 Lehmgelbe übergehende Farbe, und ein 
wenig gefläumtes „oder geitreiftes Anfchen. Das 
Fleifh des Hutes ift weißlich-gelb, fchwammig; 
der Gejhmak ift fchleimig und pilzartig.e Die 
Poren find Fein, bei mittleren Exemplaren rund, 
bei größeren werden fie eig, gelb, laufen an dem 
Stiel herab bis am den äußerften Nand des Hu 
te8. Der Stiel wird 3“ lang, bis 6“ did, ift 
fett, fhmußig-gelb, bei alten Exemplaren mit ei 
nem dunfelbraunen, fehwärzlichen Ringe verfehen. 
Diefes Belum findet fich bei jungen Exemplaren 
ganz über die Poren ausgeipannt, bei älteren 
zerreißt ed, und zulest findet fih nur noch ein 
fchwarzer Ring, welcher fich leicht vom Etiele 
trennen läßt. Heber dem Ringe ift der Stiel mit 
vielen fchwarzen Wirzchen bejeßt. Das Fleisch 
des GStieles ift faferig, feft, gelblich und fchillert 
in’s Rothe. 4 
Fig. 1. der ganze Piz. 
Fig. 2. der Durhfchniit. 
Fig. 3. 4. und 5. die jungen Pilze mit dem 
Belum, fämmtlich verkleinert. 
Fig. 6. die Boren vergrößert. 
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BOLETUS flavidus, Fr. 


Gelblicher Löcherpiß. 
Tab 2. 


B. flavidus, pileo e gibbo plano viscoso li- 
vido flavescente, stipite tenui subaequali 
pallido, tubulis decurrentibus angulatis 
amplis compositis sordide flavis. 


Diefer gelblihe Löcherpilz hat einen 
höderigen, ausgebreiteten, Flebri- 
gen, blaßgelbliden Hut, einen 
dünnen, fait aufredhten, bleidhen 
Strunf, hberablaufende, efige, wei- 
te, zufammengejeste, jhmußig- 

gelbe Röhrchen. 


E. Fries. Ep. Syst. mycolog. p. 410. 


Diefer Pilz findet fih häufig in Fichtenwäl- 
dern. Gr erreicht eine Höhe von ungefähr 3“, 
der Hut eine Breite gegen 2“. 

Der Hut ift bei jungen Gremplaren wellen- 
förmig, gelbbräunlich und feucht, bei älteren wird 
der Hut zwar mehr flah, etwas gefledt, behält 
aber eine nabelförmige Erhöhung und die Farbe. 
Das Belum ift durchicheinend, und bei jungen 
Eremplaren findet fich zwijchen dem Hute und 
u Belum eine gallertartige Feuchtigkeit. Das 

.31.82, - 
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Fleifch des Hutes ift elaftifch, feft, nelblich und 
läuft röthlih an. Der Gefchmad it fchleimig, 
und das Kauen des Pilzes Hinterläßt auf der 
Zunge eine Rauhigfeit und anhaltendes Brennen. 
Die Poren find bei jungen &remplaren fehwefel- 
gelb, bei alten werden fie dunkler, groß, zuiam- 
mengejegt, fo daß 2 bis 3 Deffnungen in einer 
Pore vorhanden find. Sie laufen an dem Stiel 
etwas herab, und geben demfelben dadurch ein 
punftirtes Anfehen. Der Stiel wird 1°“ und 
darüber lang, bis 2 ftarf, ift gelblich, mit dun- 
felgelben Bunften befegt, und mit einem flachen 
neßartigen Ueberzuge verfehen. Unten an der 
Wurzel bildet fich eine weiße, twollartige Maife, 
womit der Bilz fich befeftigt. 


Fig. 1. der ganze Pilz. 

Fig. 2. der Ducchfchnitt. 

Fig. 3. das Belum. 

Fig. 4. ı. 5. die Poren von. der Seite und 
von oben. 
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BOLETUS granulatus, Linn, 
Körniger Löcherpilz. 
Tab. 3, 


B. granulatus, pileo convexo expanso e glu- 
tine collinito fusco-ferrugineo eoque 
secedente lutescente, stipite mediocri 
exannulato flavido snrsum punctato- 
granuloso, tubulis adnatis brevibus sim- 
plicibus luteis, ore granulato. 


Diefer Löherpilz hat einen converen, 
ausgebreiteten, feuchten, braun: 
rothben Hut, weldher einen gelbli- 
hen Schleim abfondert, einen mit- 
telmäßigen, mit feinem Ringe ver- 
fehenen, gelblihen Strunf, wel- 
her hinten mit Eleinen Körnden 
punftirt if. 


Bei jungen Exemplaren ift der Hut nabel- 
förmig, fpäterhin conver, roftfarben und mit einer 
braunen, Elebbrigen Feuchtigkeit überzogen, wird 

IU. 21. 3. 
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=” > 

3“ Hoch und der Hut 2—3” breit, elaftiich und 
feft. Das Fleifch ift ein wenig gelblich und un 
veränderlich, ift beim Kauen fehleimig, und hin- 
terläßt im Munde ein gelindes Brennen. Beim 
Zerbrechen giebt das Fleiich des Hutes einen gelb- 
lichen Schleim von fih. Die Röhrchen find fehr 
ungleih, groß, edig, öfters an der Mündung 
fernig. Der Stiel wird 2—2%Y," Hoch, bis 6“ 
die, oft rückwärts verdünnt. Die Sporidien 
find roftbraun. 


Fig. 1. der ganze ausgewwachiene Pilz. 
Fig. 2. der Durchjchnitt. 
Fig. 3. der Fleine, nicht ausgewachfene Pilz. 


Fig. 4. der Durchfchnitt deffelben in natürlicher 
Größe. 


Fig. 5. die Poren, vergrößert. 
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43 
BOLETUS bovinus, Linn, 


Dchfen » Röcherpilz. 
Tab. 4. 


B. bovinus, pileo planiusculo glabro viscido 
gilvo, stipite aequali laevi unicolori, 
tubulis subdecurrentibus angulatis com- 
positis e griseo-flavo ferruginascentibus, 


Diefer Löherpilz;z bat einen platten, 
glatten, gelbfjdhleimigen Hut, ei- 
nen aufrehten, gleidhen, einfar- 
bigen Stiel; die Röhrchen find zu- 
fammengefebt, eig, aus dem Öran- 
gelben eifenfarbig, an dem Stiel 
faft herablaufend. 


E. Fries. Ep. Syst. mycolog. pag, 411. 


Diefer Pilz findet fih Häufig in Fichtenwäl- 
dern. Er erreicht eine Höhe gegen 3", der Hut 
eine Breite von 3“ und darüber. 

Der Hut iit bei jungen Gremplaren conver, 
feft, elaftifch, fchleimig, hellelehmaelb, öfters auch 

Ill. 21. 4. 
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gummigut-gelb; bei alten Gremplaren wird ber 
Hut mehr flach, die Ränder fcharf, nach oben ge- 
bogen, fo daß die Poren von der Eeite zu jehen 
find. Die Poren find gelb, glatt, eig, ungleich, 
öfters zwei bis dreifach, laufen am Stiel 1" Tang 
herab. Der Stiel it feit, gelb, glatt, gegen 2° 
Yang und '/»” ftarf, Das Fleifch des Gtiels ift 
faferig und läuft gelb in das des Hutes an. Die 
Haut des Hutes läßt fich nicht abziehen. Das 
Fleisch des Hutes ift trocden, faft elaftifch,,. weiß- 
lich-gelb. Der Gefchmad ift jchleimig, pilzartig 
und Hinterläßt ein gelindes Brennen auf ber 
Zunge. 


Fig. 1, der ganze Pilz. 
Fig. 2. der Durchichnitt, verkleinert. 
Fig. 3, die Röhrchen vergrößert. 
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BOLETUS badius, Fr. 


Maronenbrauner Locherpilz. 
Tab, 5. 


B, baduis, pileo pulvinato molli viscoso ba- 
diofulvo, stipite solido subaequali laevi 
pallidiori brunneo-pruinato, tubulis ad- 
natis sinuatove depressis majusculis an- 
gulatis sordidis ex albo-flavo virescen- 
tibus. 


Der Hut diefes Löcherpilzes ift wie 


mit Bulver beftreut, weich, Fleb- 
rig, braun-gelb; der Stiel ift feit, 
ziemlih gerade, glatt, bleid- 
braun=gelb; die Röhrden ange: 
wadhien oder budtig mniederge- 
drüdt, groß, edig, fhmusßig weiß- 
gelb=grünlid. 


E. Fries. Syst. mycolog. pag. 411. 


Diefer Bilz findet fich in Fichtenwäldern häufig. 


Er erreicht eine Höhe gegen 4”, der Hut eine 
gleiche Breite. 


Der Hut ift conver, feit, elaftifch, weich ans 


aufiblen, und faftanienbraun. Das Fleifch des 


21. 5. 
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Hutes it brüchig, Hellgelb, lauft beim Durdh- 
fehneiden dumfelgelb an. Diefe Farbe verliert 
fich fväter, indem das Fleifch unter der Haut 
bräunlich, gegen die Poren bläulich anläuft. Der 
Gefchmaf ift pilzartig und läßt auf der unge. 
ein gelindes Brennen zurüd. 

Die Poren find ungleich, edig, nicht fo lang 
als ras Fleifch des Hutes did ift, anfangs gelb, 
werden gleich nach der Berührung mit den Fin- 
gern blau; im Alter verlieren fie diefe Eigenjchaft 
und werden gelblich- grün. 

Der Stiel wird gegen 3“ und darüber Hoch, 
ift alatt, ftreifig, öfters in der Mitte ftärfer, it 
hellbraun, erreicht eine Die von beinahe 4“. 
Das Fleifh des Hut-Stieles ift fajerig und 
gelblich - brann. 


Fig. 1. der ganze Pilz. 
Fig. 2. der Durchfchnitt nat. Größe. 
Fig. 3. die Röhrchen vergrößert. 
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BOLETUS piperatus, P, 
Gepfefferter Löcherpil;. 
‘ Tab. 6. 


B. piperatus, pileo convexo-plavo glabro 
viscidulo luteo-gilvo, stipite tenui laevi 
fragili intus basique luteo, tubulis sub- 
decurrentibus magnis angulatis ferru- 
gineis. 


Diefer gepfefferte Löcherpilz hat eis 
nen glatten lederartigen, etwas 
glänzenden Hut; feine Farbe ift 
ocherartig, etwas in’ Tiefbraune 
fallend, und zugleich in’ Gelblidhe 
fhillernd. Das Fleifch des Hutes 
ift fleifhig=Forfig, goldgelblid 
und gegen den Rand hin röthlid. 


E. Fries, Ep. Syst. mycol. pag. 412. 


Der Stiel ift eben, fanft geftreift, aelblich, 
hin und wieder mit einem tiefbraunen, roftfarbi- 


gen Puder beftreut, welcher nahe unter dem Hute 
III. 21,6. - 
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1 
herablauiende Streifen bilde. Das Fleich des 
Stiels ift feidenartig und faferiger als im Hut, 
ocherfarbig, wird von der Berührung der Luft 
fchwefelgelb oder golpgelblich. i 

Die Röhrehen find tiefbraun, roftfarben, ver- 
längert, ftehen dicht bei einander. Shre Deffnun- 
gen find fcharf und edig, gegen den Hutrand 
werden fie Heiner und ftehen dichter beifammen. 


Fig. 1. der ganze Pilz. 
Fig. 2, der Durchfchnitt, nat. Größe. 
Fig. 3. die Röhrchen (vergrößert). 
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BOLETUS parasiticus, Bull, 
Schmaroger: Pilz. 
Tab. 7. 


B. parasiticus, pileo haemisphaerico glabro 
viscoso mox tessulato-rimoso, stipite 
tenui incurvo rigido diffracto -rimoso, 
extus intusque luteo, tubulis decurren- 
tibus mediis rotundis simplieibus aureis. 


Diejer Löcherpilz bat einen hbalbrun- 
den, glatten, Elebrigen, fpäterin 
Velder zerriffenen Hut, einen dün- 
nen, frummen, fteifen, in Riffen 
zerbrodenen, innen und aufien 
gelben Stiel, herablaufende, mitt- 
lere, runde, einfahe, goldgelbe 
Röhrchen. 


E. Fries. Ep. Syst. mycolog. pag. 412. 


Diefer Löcherpilz findet fich in Laubwäldern 
nur jelten. Er erreicht eine Höhe von 4”, der 
Hut eine Breite gegen 3". 

Der Hut ift bei jungen Eremplaren conver, 
alatt, feit, elaftifch, hat eine nmbrabraune Farbe, 
jpäterhin wird er mehr gerade, befommt eine hel- 
lere Barbe, fich Freußende Einriffe, welche im 
. gelb find und verfchiedene Figuren und 
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Mürfel bilden. Das Fleifh des Hutes, ift 
fwammig, troden, unter ver Haub 1“ breit 
gelb, das übrige graumeis, läuft mit dem Zer- 
Ichneiden röthlich an. Der Gefchmad ift fehlei- 
mig, fade und läßt nach dem Kauen ein Brennen 
auf Per Zunge zurüd. Die Poren find an ihren 
Mündungen fchön hellgelb, im Innern grüngelb, 
laufen an dem Stiel herab, find ungleih, edig 
und am Stiele länglich. 

Der Stiel ift bei der Mehrzahl Frumm, oben 
und unten verdünnt, in_der Mitte ftärfer, von 
außen fchmußig=gelb, ftreifig nd iireben. Das 
Vleifch defjelben hat die Farbe des Hutes und ift 
feit und faferig. ” 

Fig. 1. der ganze Pi. y 
Fig. 2. der Durchfchnitt. 
Fig. 3. die Farbe der Poren an ibrer Mün- 
dung, fämmtl. Fig. etwas verfeinert. 
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BOLETUS purpurascens, Rostk, 


Purpurfarbener Löcherpilz. 
Tab, 8. 


B. purpurascens, pileo depresso - expanso 
glabro sanguineo-purpureo, margine 
applanato, stipite superne obeso inferne 
radicante sanguineo-purpureo, apice fla- 
vescente, tubulis adnatis minutis elon- 
gatis luteis, tactu virescentibus, 


Der Hut dieses Löherpilzes ift nieder- 
gedbrüdt-ansgebreitet, glatt, biut- 
purpurfarben, der Rand ift wie 
abgeihnitten; der Stiel oben auf- 
getrieben, unten fhmal und wur- 
zelnd, Bblut-purpurfarben; die 
Spite gelblich; die Röhrchen find 
angewadhjen, flein, gleidh-lang, 
gelb, beim Berühren grünlid. 


Diefer Pilz findet fich in Fichtenwäldern fel- 
ten. Gr erreicht eine Höhe von 1'/2‘, der Hut 
eine Breite bis 6°. Der Hut ift flach, ald wenn 
er breit gedrückt wäre, elaftifch, blutroth, mit ei- 
nem Anfluge von blau. Das Fleijch ift Schmußig- 
weiß, lauft beim Zerfchneiden unter der Haut des 
Hutes röthlich an, und befommt fchmubßige Strei- 
gan = a ift pilzartig, fchleimig und 

+ 21. 8, 
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hinterläßt ein gelindes Brennen. Der Rand des 
Hutes it platt abgefchnitten. Die Röhrchen find 
gleich Tang, laufen an den Stiel bis zu dem ab- 
geplatteten Nand des Hutes, find jchmmubig = gelb 
und werden beim Berühren grün. 

Der Stiel ift 1,“ hoch, unten fchmal, be- 
fommt nach) oben eine eg Anfchwellung. 
Er it an der Spiße gelblih, nach unten jchön 
blutfarbig. Das Fleifc) ift dem des u gleich. 


Fig. 1. der ganze Pilz. 

Fig. 2. der Surechfehnitt, nat. Blues 

Fig. 3. die Röhrchen, wie fie an den abge- 
ftumpften Fand RR Huted gehen, 
vergrößert. 
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BOLETUS cinnamomeus, Rostk, 
Zimmetfarbener Löcherpil. 
Tab. 9, 


B. cinnamomeus, pileo pulvinato glabro 
convexo einnamomeo, stipite elongato 
firmo striato flavescente, tubulis adnatis 
elongatis majusceulis inaequalibus flaves- 
centibus. 


Der Hut diefesktöcherpilzes ift wie mit 
Pulver beftreut, glatt, conver, 
zimmetfarben; der Stiel if dünn, 
fett, geftreift, gelblid; die Röhr- 
hen find angewachfen, gleich lang, 
ziemlich groß, gelblich, ungleich. 


Diefer Pilz findet fich in Fichtenwäldern felten. 

Er erreicht eine Höhe von 2—3”, der Hut eine 

Ausbreitung von 1%,” und darüber. Der Hut 

ift conver, zimmetbraun, glatt, feit, elaitiich; das 

Sleifch des Hutes ift feft, weiß, läuft beim Zer- 

fchneiden gelblih an, und Hat unter der Hant 
III. 21. 9. 
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de3 Hutes einen zimmetfarbenen Streif. Der 
Gefchmad ift fchleimig, feharf, und hinterläßt auf 
der Zunge ein unangenehmes Brennen, die Bo- 
ren find ungleich, eig, und laufen an dem Stiel 
herab. Der Stiel erreicht eine Höhe von 2" 
und darüber, wird aber gegen Y,“ ftarf, verdict 
fih nach unten, ift außen geftreift, gelb; das 
Tleifch ift faferig und fchillert filberfarben. 


Fig. 1. der ganze Bil. 
Fig. 2. der Durchichnitt. 
Fig. 3. die Röhrchen. 
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BOLETUS versicolor, Rostk. 
Berfchiedenfarbiger Köcherpilz. 
Tab, 10. 


B. versicolor, pileo plano pulvinato sicco 
glabro, rubro, stipite elongato versico- 
lore, firmo, tubulis subliberis angulatis 
magnis Juteis. 


Der Hut diefes Löcherpilzes ift flach, 
wie mit Bulver beftreut, troden, 
glatt, voth; der Stielijt lang, hat 
verfhiedene Farben, fett; dvieRöhr- 
hen find ziemlich frei, edig, groß, 
gelb. 


Diefer Bilz findet fi) in Buchenwäldern felten. 

Gr erreicht eine Höhe gegen 4”, der Hut eine 

Ausbreitung von 3. Der Hut ift flach, Hat im 

der Mitte eine Einbiegung, ift troden, glatt, feit, 

roth; das Fleisch ift gelb, hat unter der Haut 

des Hutes einen rothen Streif. Die Poren find 
IIL, 21, 10. 
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lang, gelb, edig, groß, gehen von der Spike des 
Hutes bis nahe an den Stiel. 

Der Stiel wird gegen 3" und darüber hoch, 
verdickt fich oben nnter dem Hut, wo er braun- 
gelb iftz in der Mitte ift er rot und unten gelb. 
Das Fleifh ift gelb und hat einen röthlichen 
Streif in der Mitte. 


Fig. 1. der ganze Pilz. 
Fig. 2, der Durchfcehnitt. 
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BOLETUS brachyporus, Rostk. 
Kurzporiger Köcherpilz. 
Tab, dE 


B. brachyporus, pileo depresso-expanso pul- 
vinato sicco glabro umbrino-buxeo, mar- 
gine revoluto, stipite elongato palles- 
centi-flavido substriato, tubulis brevibus 
minutis flexuosis adnatis flavis. 


Der Hut dieses Löcherpilzes ift nieder- 
gedbrüdt-andsgebreitet, wie mit 
Bulver befireut, troden, alatt, 
fhwärzlih- buhsgelb; der Rand 
umgebogen; der Stiel ift lang, 
dünn, bellgelb, janft geftreiftz die 
Köhrhen find angewachfen, fehr 
furz, Elein, gebogen und gelb. 


Diefer Bilz findet, fih in Fichtenwäldern in 
der Nähe von Elsbrüchern felten. Gr erreicht 
eine Höhe von 3 und darüber, der Hut eine 
Breite gegen 3.” Der Hut ift flach ; die Rän- 

II, 21. 11, 
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der nach außen nmgebogen, Ebuchögelb mit einem 
Anfluge von fchivarz, feft, troden, glatt. Das 
Fleifch des Hutes hat oben unter der Haut einen 
bräunlichen Streif, ift gelblih und geht in das 
des GStieles über. Die Poren find fehr Eurz, 
gewunden=erfig, gehen bis an den Stiel, find gelb 
und verändern ihre Yarbe nicht. 

Der Stiel ifi gegen 3° hoch, im Innern fa- 
ferig und läuft an den Seiten fchwärzlichgelb an. 

Der Geihmad des Fleifches ift ichleimig, 
pilzartig und Hinterläßt auf der Zunge ein ge- 
ringe3 Brennen. 


Fig. 1. der ganze Bilz. 
Fig. 2. der Dnehichnitt. 
Fig. 3. Deffnungen der Röhrchen. 
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BOLETUS fuscus, Rostk, 


Schwarzbrauner Löcherpils. 
Tab. 12, 


B. fuseus, pileo convexo-explanato pulvinato 
sicco tomentoso pallescenti-fusco, stipite 
firmo aequali tomentoso reticulato lu- 
tescente, tubulis decurrentibus angula- 
tis majusculis Juteis. 


Der Hut diefes Löcherpilzes it con- 
verzausgebreitet, wie mit Pulver 
beftreut, troden, rauf, hell-faffee- 
braun; der Stiel fett, gleich, rauf, 
nesförmig, gelblich; die Röhrchen 
herablanfend, edig, ziemlich arof, 
gelb. 


Diefer Pilz findet fih inBuchenwäldern felten. 
Er erreicht eine Höhe von 3”, der Hut eine 
Breite von 3 und darüber. 
Der Hut ift conver, feit, elaftifch, vöthlich- 
braun, bald mehr, bald weniger ins Grünliche 
HI. 21. 12, 
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fchifleend, zauh. Der Rand ift fharf und einge- 
bogen. Das Fleifch des Hutes ift feit, elaftifch, 
troden, gelb, läuft über den Poren bläulich an. 
Der Gefchmad ift fchleimig, pifant und YHinter- 
läßt ein gelindes Brennen. Die Boren find 
guldgelb, eig, an dem Stiel ungleich weit her: 
abloufend. 

Der Stiel ift 2% lang, 3%" und darüber 
ftarf, röthlich-gelb, rauh, ftarf nebförmig. Diefes 
neßartige Werfen entfpringt von den Poren, indem 
diefe weit an dem Stiel herabgehen, und als ver- 
längerte Rippen bis unten an den Stiel laufen 
und .fo das Neb bilden. BZwilchen dem Neie 
ift der Stiel rau. Das Fleifch des Stieles ift 
am Außern Rande faferig, im Innern breödlich, 
filberartig, fchillernd und röthlich anlaufend. 


Fig. 1. der ganze Pilz. 
Fig. 2. der Durchfchnitt. 
Fig, 3. die Röhrchen. 
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BOLETUS macroporus, Rostk. 


Großlöcheriger Löcherpißz. 
Tab. 13. 


B. macroporus, pileo pulvinato convexo- 
explanato sieco viscoso rufescenti-aureo, 
stipite firmo superne flavescente inferne 
rufescente, tubulis decurrentibus vires- 
centi-flavidis compositis inaequalibus 
magnis. 


Der Hut diefes Löcherpilzes ift wie 
mit Bulver beftreut, converzaus- 
gebreitet, troden, Flebrig, voth- 
aoldgelb; der Stiel ift feit, oben 
gelblich, unten röthlidh; die Röhr- 
hen laufen an dem Stiel herab, 
find grün=gelb, zufammengefest, 
ungleich, groß. 


Diefer Pilz findet fich in Fichtenwäldern häufig. 
Er erreicht eine Höhe von 3", der Hut eine 
gleiche Breite und darüber. 
II. 22. 1. 
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Der Hut Hat eine flammengelbe Farbe, 
fömmt auch heller und dunfler vor. Sm der Zu- 
gend ift er conver, mit dem äußern Rande nach 
innen gebogen, bei alten Gremplaren wird er 
flach, it feucht, feit, elaftifh. Das Fleifch des 
Hutes ift trocken, fehwammig, hat eine weiß-röth- 
lihe Barbe, einen fänerlihen  Pechgeichmad 
und hinterläßt nach dem Kauen ein anhaltendes 
Brennen auf der Zunge und im Munde. 

Die Poren laufen an dem Stiel herab, find 
grünlich-gelb, haben das Anfehen von einem 
Meruleus, find ungleich, edıiqg, sft in 2-8 Fü- 
cher getheilt; in der Mitte find fie 3, am 
Nande und am Stiele nur 1" lang. 

Der Stiel it 2" und darüber lang, "a—3/ı" 
jtarf, gelbröthlich, gleich ftarf, glatt, glänzend, 
unten mit wwolligen Wurzelfafern befebt. Das 
Flerfch ves Stieles ift brödlih und Bleibt beim 
Durchfchneiden unverändert; wenn der Boletus 
alt wird, fo ift das Fleifch beim Durchfchneiden 
gelb und roth. 


Fig, 3. der gattze Pilz im Alter. 
Fig. 2. deffen Durchfchnitt. 
Fig. 3. die Poren. 
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BOLETUS carnosus. Rostk, 


Fleifchiger Löcherpitz. 
Tab, 14. 


B. carnosus; pileo pulvinato convexo glahro 
fusco, stipite brevi firmo rufescenti-ilavo 
substriato, tubulis adnatis angulatis ma- 
jusculis flavis. 


Der Hut diefes Löcherpilzes ift wie 
mit Bulver beftreut, conver, glatt, 
faffebraun; der Stiel ift furz, feft, 
röthlich=gelb, leicht geftreiftz die 
Nöhrhen find angewadhfen edia, 
ziemlich groß, gelb. 


Diefer Pilz findet fih in Buchhaiden nicht 
häufig. Er erreicht eine Höhe von 4”, der Hut 
eine gleiche Breite. 

Der Hut ift conser, glatt, elaftifch, hat eine 
dunfel faffeebraune Farbe. Das Fleifch des Hu- 
tes ift beim Durchfchneiven gelb und läuft röth- 

II. 22. 2. 


64 


lih an. Der Gefchmacd ift fäuerlich, fchleimig 
und läßt auf der Zunge ein gelindes Brennen 
zurüd. 
Die Poren find fehön gelb, werden nach dem 
Durchfchneiden grünlich, find groß, eig und 
gehen mit einem Bogen an den Stiel heran. 
Der Stiel ift 22" ang, 1° und darüber 
ftarf, oben gelb, unten ins Braune übergehend, 
fanft geitreift. Das Fleisch ift faferig, nach un- 
ten beinahe holzig. 


Fig. 1. der ganze Pilz. 
Fig. 2. der Durchfchnitt. 
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BOLETUS irideus, Rostk. 
Negenbogenfpielender Lücherpil;. 


Tab. 15. 


B. irideus, pileo subgloboso pulvinato glabro 
fusco, stipite crasso reticulato superne 
flavido inferne rufeseente tubulis liberis 
minutis rotundis flavis, carne fracta iri- 
dea. 


Der Hut diefes Löcherpilzes ift ziem- 
lich Fugelförmig, wie mit Pulver 
beftreut, glatt, Faffeebraun, der 
Stiel ift did, nesförmig, obengelb, 
unten vöthlih; die Röhrchen find 
frei, Elein, vund, gelb, dvasFleifhift 
beim BZerbrehen regenbogenfar- 
big. 


Diefer Pilz findet fih in Buchenwäldern fel- 
ten. Gr erreicht eine Höhe von A“, der Hut 
eine Breite. von 3“ und darüber. Der Hut ift 
conver, der Rand fcharf und nach dem GStiele 
gebogen, hat eine hell-faffeebraune Farbe, ift 

1Il. 22. 3. 
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trocken und glatt. Das Fleifch des Hutes ift 
feft, teoden, elaftifch, wird beim Durchfchneiven 
gelb, nahe unter dem-Hute röthlich und zwifchen 
beiden blau, hat einen fauern, ichleimigen Ge: 
fchmad und läßt auf ver Zunge ein fiharfes 
Brennen zurüd. 

Die Poren laufen nicht an dem Stiel herab, 
aber bis an den Äufferften Rand des Hutes, find 
immer halb fo lang als das Fleifch des Hutes 
ftark ift, gelb, rund, Hein und Bei jungen Exem- 
Saren verfchloffen. 

Der Stiel ift oben und unten verbünnt, ge= 
gen 3" fang, in der Mitte 112 flach, oben gelb, 
nach unten zuröthlich und mit einem ftarfen neb- 
artigen Ueberzuge verfehen. Das Fleifch ift gelb, 


‚läuft befonders unten röthlich und bläulich an, ift ° 


faferig, na) unten fhwanmmig. 


Fig. 1. der ganze Pilz. 
Fig. 2. der Docchfchnitt. 
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BOLETUS variegatus, Sw. 


Bunter Focherpilz. 
Tab, 16. 


B. variegatus, pileo convexo-plano obtuso 
uvido obscure luteo, squamulis superfi- 
cialibus fasciculato - pilosis adsperso, 
margine acıto primitus flocculoso, sti- 
pite exannulato firmo laevi, tubulis ad- 
natis inaequalibus e brunneo-cinnamo- 
meo expallentibus. 


Diejer Löherpilz;z hat einen conver- 
platten, abgeftumpften, feuchten, 
dunfelgelben Hut, welcher mit ober- 


tlahliden, bündelförmigen-haati- _ 


aen Schuppen befprengt if. Der 
Stiel bat einenfing, tft feit, glatt; 
der Rand ift fcharf in der Jugend 
flodig. Die Röhrden angewad- 
fen, ungleich, aus dem Braun-Zim- 
metfarbenen ausbleichend. 


E. Fries. Ep. Syst. mycolog. pag. 413. 


Diefer Pilz findet fih in Fichtenfchonmaen. 
Er erreicht eine Höhe von 4/2" und der Hut 
Ba War ei. Der Hut ift bei jungen 
"28. 6, 
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Eremplaren conver, wird fpäterhin feft, gerade, 
geht im Anfehen von dem Schmußiggelben ins 
Kaffeebraune über, ift elaftifch, feit, troden und 
ganz mit Haaren befett, welche fich in Fleine 
Büchel zufammenlegen. Das Fleifch des Hutes 
ift beim Durchfchneiden feit, troden, fchwammig 
gelb, Läuft blau an, hat einen füßlichen, fchleimi- 
gen Gefchmad, welcher bei alten Eremplaren 
weinjäuerlich wird, nnd hinterläßt ein geringes 
Brennen auf der Zunge. 

Die Poren find bei jungen Eremplaren Furz, 
werden bei alten noch einmal jo lang als das 
Fleiich ftark it, find fchmußig=-gelb, geben ins 
Roitfarbene Anfehen über, find rund, ediq, un- 
aleich, laufen vom Stiel bi8 an den äußeriten 
Rand, welcher bei jungen Cremplaren fcharf und 
uach unten gebogen ift, wo man nicht felten noch 
Meberbleibfel von der Gortina fieht. 

Der Stiel wird gegen 4" ho, an 4" 
ftark, it nach unten etwas verdickt, feft, glatt und 
bat ein gelbes Anfehen. Im Innern ift er beim 
Durchfchneiden gelb, läuft Blau an und hat ein 
fajeriges Fleisch. > 


Fig. 1. der ganze Pi. 


Fig. 2, der Ducchfchnitt. 
Fig. 3. die Röhrchen. 
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BOLETUS squalidus, Seecr, 
Unreiner Löcherpil;. 


Tab, 17. 


B. squalidus, pileo convexo-plano udo gra- 
nuloso-squamuloso luteo; disco brunneo- 
rufescente, stipite firmo solido glabro 
laevi luteo deorsum viridi-griseo - varie- 
gato, annulo membranaceo fugaci, poris 
adnatis majusculis inaequalibus e viridi- 
lutescentibus. 


Der Hut diefes Löcherpilzes ift con- 
ver, feuht, förnig-fhuppig, gelb; 
die Scheibe ift braunröthlid; der 
Stiel fett, vicht, glatt, Schlüpfrig, 
gelb, unterwärts verfchieden grün- 
grau; der Ring ift häutig, abfal- 
lend; die Poren angewadhfen, groß, 
ungleid, grün=gelblid. 


E. Fries. Ep. Syst. mycolog. pag. 413. 


Diefer Pilz finvet fih in Fichtenfchonungen 
DE = 8. 
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nicht felten. Er erreicht eine- Höhe von 4—5", 
der Hut eine Breite gegen 3". 

Der Hut if conver, jchuppig, gelb, feucht 
und geht von dem Gelben bis ins Kaffeebraune 
über, ift elaftifch, mit büfchelförmigen Haaren 
befegt. Das Fleifch des Hutes ift trocken, fhwam- 
mig und läuft beim Durchfchneiden blau, grün 
und gelb an, hal einen fchleimigen, jüßlichen 
Geihmad. 

Die Poren find groß, angewachfen, ungleich) 
grünzgelblih und TYaufen bis an den Außerften 
Rand. An dem Hute ift öfters noch von deut 
Delum etwas zu fehen. 

Der Stiel ift 4—5" Hoch, etwas über */4' 
ftark, feit, hat ein grün-gelbliches Anfehen, it 


unten etwas vöthlich angelaufen. Das Fleiih 


des Stield wird beim Durchfchneiden roth. 


Fig. 1. der ganze Pilz. 
Fig. 2. der Durchfchnitt. 
Fig. 3. die Röhrchen. 
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BOLETUS lividus,. Bull. 


Schwarzbleicher Löcherpilz. 
Tab, 18. 


B. lividus, pileo e convexo applanato de- 
pressove udo e sericeo glabro -tigrino 
fuligineo-livido lutescente, stipite laevi 
sursum incrassato luteo-fuscescente, basi 
sericeo, tubulis decurrentibus brevissi- 
mis e luteo virescentibus, 


Der Hut diefes Löherpilzes geht aus 
dem Eonveren ins Flache oder Nie- 
dergedrüdte über, ift feucht, geht 
aus dem GSeidenartigen ind Glatte 
über, ift hellbraunsgelblih; der 
Stiel ift glatt, nad oben zu did, 
gelbbräunlih, am der Bajis fei- 
denartig; die Röhrchen find herab- 
laufend, fehr furz, grüngelb. 


E. Fries. Ep. Syst. mycolog. pag. 414. 


Diefer Pilz findet fih in Buchenwäldern an 
III. 22. 6. 
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Heinen Bächen und Quellen nur felten. Gr er- 
reicht eine Höhe gegen 4", der Hut eine Breite 
von 3" und darüber. 

Der Hut hat eine feuchte, geflete, hell- 
braune gelbliche Oberfläche. Die fchwärzlichen 
lee finden fih oben auf dem Hut. Seine Ge- 
ftalt it conver-fadh. Das Fleifch Täuft beim 
Durchfchneiden röthlih an, it feit- und troden. 

Die Poren find angewachfen, fchwefelgelb, 
laufen an dem Stiel herunter, find eig und groß. 

Der Stiel befteht aus dem Fleifch des Hutes 
und läuft beim Durcchichneiden ebenfalls röthlich 
an; er it oben dick und läuft nach unten fpiß zu. 
Er wird ungefähr 3 und darüber hoch, und 1" 
und darüber oben die, Läuft nach unten Feilfür- 
mig zit. 


Fig. 1. der ganze Pilz. 
Fig. 2. der Durjchnitt. 
Fig. 3. die Poren. 
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BOLETUS Sistotrema, Fries, 


Zerriffenlöchriger Löcherpil;. 
Tab. 19. 


3. Sistotrema, pileo tenui utringue applanato 
sericello glabratoque rufeo-brunneo, sti- 
pite tenui laevi-inferne rufescenti-pallido 
superne flavido, tubulis adnatis brevis- 
simis inaequalibus luteo-fulvis, demum 
gyroso -plicatis, carne rufo-brunnea. 


Diefer Löherpilz;z hat einen dünnen, 
abgefladhten fjeidenartigen, glat- 
ten, rotbbraunen Hut, einen dün- 
nen, glatten, unterwärts bleicdhro- 
then, oben gelbliden Stiel, ange: 
wachfene, fehr furze, ungleiche, gel- 
be, fpäter ringartig-faltige Röhr: 
hen und ein rothbraunes Fleifdh. 


5. Fries. Ep. Syst. mycolog. pag. 414. 


Diefer Pilz findet fih häufig in Elsbrüchern. 
Sr erreicht eine Höhe von A” und darüber, der 
Hut eine Breite von 5 und darüber. 

Der Hut ift bei jungen Exemplaren gerade, im 
Alter wird er in der Mitte vertieft. Er hat eine 
yelbbräunliche Farbe, läuft am Rande etwas gebogen 
Bert zu und endet in einer Haut. Bei feuchter Wit- 


+ 21. % 
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terung ift er mit einem zähen Schleim überzo- 
gen. Das Fleifch des Hutes ift beim Durchbre- 
chen weißgelblich, wollig, Tauft Blau an, die blaue 
Farbe verliert fich bald, und geht erft in röthlich- 
fchwarz, dann in gelb-bräunlich über. Der Ge- 
fchmad ift fchleimig, etwas fcharf und Hinterläßt 
auf ver Zunge ein gelindes Brennen. Der Ge- 
ruch ift pilzartig, etwas ftechend. Die Boren 
laufen an dem Stiel herab und bid an den äuf- 
fertten Rand, find fchön fehmwefelgelb, 1 Yang, 
linglich-ungleich, gezähnt. Betrachtet man folche 
nach dem Durchichneiden durch ein Weraröße- 
rungsglas, fo haben fie das Anfehen von Tropf- 
ftein, und von oben angefehen das eine Meru- 
lius. Zwifchen dem Fleifch und den Poren fin- 
det fih eine fchleimige Maffe, welche nach dem 
Zerjchneiden fchwarz anläuft. 

Der Stiel wird 3 und darüber ho. Un- 
ten an dem Stiel findet fih bei den Meiften eine 
Berdikung; bei alten Exemplaren befommt ver 


Stiel mehrere Bertiefungen, wodurd) er ein neb- 


förmiges Anfehen erhält. Er ift durch die Loupe 
betrachtet mit einem Filz überzogen, und ift un- 
ten rothbraun, oben gelblich-grün. Das Fleisch 
des Stieles ift bräunlich-roth und feit. 


Fig. 
Fig. 


Fig. 


. der ganze Pilz. 

. der Durchfchnitt. 

. Farbe’des Fleifches nah Durchfchneis 
den eines frischen Gremplars. 

. die Poren von der Seite und 

. die Boren von oben gefehen. 
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BOLETUS eriophorus Rostk, 
MWolliger Löcherpilz. 
Tab. 20. 


eriophorus, pileo subgloboso-convexo 
lanuginoso molli laureolato, stipite va- 
lido pallescenti-flavido substriato, tubu- 
lis subliberis inaequalibus angulatis Iu- 
teis. 


Diefer Löherpilz hat einen fait Fugel- 


förmig-converen, wolligen, Wei- 
ben laureolagelben Hut, einen 
feften, bellgelben, ziemlih ge- 
furdten Stiel, faft freie, unglei- 
he, edige, gelbe Röhrden. 


Diefer Pilz findet fih in Fichtenwäldern 


häufig. Er erreicht eine Höhe von 4”, der Hut 
eine Breite von 3". 


Der Hut ift conver, rauh, durch die Loupe 


befehen wie mit einem Tuche überzogen, feit 


III, 22, 8, 
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und elaftifh. Der Rand ift flumpf, das Fleifch 
über den Röhrchen Täuft gelb, unter der Haut 
des Hutes bläulih an. Der Gefchmad ift bren- 
nend, fchleimig. 

Die Poren find jchwach-gelb, befommen fpä- 
terhin ein grün=gelbes Anfehen, find edig, un- 
gleich, von der Seite gefehen find fie gezähnt. 
Der Stiel ift oben fchmäler, verdickt fich nach 
unten, rund, feit und gelb geftreift, Beiteht aus 
dem Fleifch des Hutes, fo daß das Fleifch ein 
gelbliches Anfehen hat. 


Fig. 1. der ganze Pilz. 
Fig. 2. der Ducchfchnitt. 
Fig. 3. die Röhrchen. 
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BOLETUS lanatus, Rostk, 


MWolltragender Föcherpilz. 
Tab. 21, 


B, lanatus, pileo convexo-plano lanato um- 
brino-alutaceo, carne alba in cute cın- 
namomeo-rubra, stipite solido subreti- 
culato-rugoso fuscescenti-rubro, tubulis 
subliberis majusculis angulatis luteis, 
ore dentato. 


DerHut diefes Pilzes ift conver-platt, 
wollig, dunfelzlederfarben, das 
Tleifch weiß, unter der Rinde roth- 
zimmetfarben; der Stiel ift fett, 
runzelig-faftnesförmig, rothbraun; 
die Röhren groß, edig, gelb; ihre 
Mündung gezähnt. 


Diefer Pilz findet ich in Buchenwäldern nicht 
felten. Er erreicht eine Höhe von 4 und da- 
rüber, der Hut eine Breite von 3“ und darüber. 

Der Hut ift conver, elaftifch, feft, rauf, dun- 

III, 22. 9. 
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fel-[everfarben, durch. die Loupe befehen, wie mit 
einem Tuche überzogen; der Rand ift ftumpf. 
Beim Durchfchneiden läuft das weiße Fleifch über 
den Poren gelblich, und unter der Haut des Hu- 
te8 roth-zimmetfarben an. Das Fleifch ift feft, 
beim Kauen fchleimig, hinterläßt auf der Zunge 
ein anhaltendes Brennen, und hat einen jehr 
fhwachen Bilzgeruch. 

Die Poren find fchwefelgelb, gehen nicht an 
den Strunf heran, haben faft alle eine regelmä- 
fig fechsedige Figur, und von der Geite ge- 
fehen ein gezähntes Anfehen. Der Stiel it 5° 
und darüber flarf, 3 und darüber hoch, gleich 
ftark, rund, feft, elaftifch, nesförmig, gelk-braum, 
läuft ua dem Anfaffen röthlih an, und hat 
duch eine Zoupe befehen, das Anfehen des Hu- 
tes. Das Fleifch des Gtieles ijt faferig, filber- 
weiß fchilleend und läuft röthlich an. 

Fig. 1. der ganze Pilz. 
Fig. 2. der Durchfchnitt. 
Fig. 3. die Röhrchen. 
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BOLETUS pannosus, Rostk, 
Der tuchene Löcherpilz. 


Tab. 22. 


B.pannosus, pileo convexo, lanato caparino 
margine aplanato carne alba in cute 
flavescente, stipite solido, striato, flavo, 
et postea badio, tubulis adnatis inequali- 
bus majuseulis. 


Diefer Löcherpilz hat einen converen, 
wolligen, Fapergrünen Hut, ‚der 
Nand ift umgebogen, weißes, unter 
der Haut gelblides Fleifd. €Ei- 
nen feften, geftreiften, gelblid- 
weißen und fpäterhin durdh’s An: 
faffen bräunliden Stiel. Anger 
wachfene große ungleihe Röhrchen. 


Diefer Löcherpilz erreicht eine Höhe von 4“. 
Der Hut eine Ausbreitung von 3 und darüber. 
Er ijt conver, feit, elaftifeh, rauf, und grünlich 
braun. Das Fleifch ift weiß und Yäuft beim 
Ducchfchneiden nicht an. Beim Kauen hinten, 

III, 22, 10, 
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läßt es einen fchleimigen Geichmak und erzeugt 
{m Munde ein gelindes Brennen. Am Rande 
de3 Hutes ift das Fleifch fehr verdünnt, und 
' Tegt fi mit der Haut nach den Poren um. 
Beim Durcifchneiden bildet fi) unter der Haut 
ein gelblich rother Streif. Die Poren find fchön 
hell fchwefelgelb, laufen mit einem fleinen Bo- 
gen an den Stiel. Sie find ungleich wenig ge- 
zähnt und edig durch eine Scheidewand getheilt 
und laufen bi8 an den umgebogenen Rand des 
Hutes. Der Stiel ift gleich ftarf, öfters unten 
ftärfer, die äuffere Rinde faferig, das innere 
Fleifh dem Hute glei. Außerhalb ift der 
Stiel geftreift, gelblich weiß, wird vom Anfaflen 
röthlich braun. 
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BOLETUS subtomentosus. Linn, 


Faft filziger Köcherpilz. 
Tab. 23. 


B. subtomentosus, pileo pulvinato-expanso 
molli sieco villoso-tomentoso suboliva- 
ceo, in cute concolori, stipite valido 
inaequali subcostato-sulcato punctato- 
scabrido, tubulis adnatis amplis angu- 
latis luteis. 


Diejer Löcherpilz hat einen ausge: 
breiteten, beitreuten, weichen, tro- 
denen, baarig-zottigen, fat oliven- 
farbenen Hut, eine einfarbige Haut, 
einen feften, ungleidhen, faft ge- 
rippt-gefurdten, punftirt-jhar- 
fen Stiel, angewadhfene, große, 
edige, gelbe Röhrden. 


E. Fries. Ep. Syst. mycolog. pag. 415. 


Diefer Pilz findet fih fehr häufig in Bu- 
henwäldern. Er erreicht eine Höhe von 3“, 
der Hut eine Breite von 2” und darüber. 

III, 22. 11. 
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Der Hut ift wie mit Pulver beftrent und 
taub, in der Jugend conver, im Alter gerade, 
hat verfchiedene Farben, ift gewöhnlich ever: 
braun. Durch das Serreifen des Oberhäutchens 
befommt der Hut ein gegittertes Anfehen. Unter 
dem Dberhäntchen ift das Fleifch roth, fonft 
fhwammig, troden, beim Zerbrechen gelb, läuft 
blau an, und Hat, wie gefagt, unter der Oberhaut 
einen rothen Streifen. Der Gefchmad ift fiyp- 
tifch, fchleimig, Hinterläßt eine pridelnde Em- 
pfindung auf der Zunge und eine Trocdenheit 
am Gaumen zurid. Die Boren find gelb, mwer- 
den fehr bald grünlich, eig, groß, ungleich, dop- 
pet und laufen am Stiel herab. 

Der Stiel verdünnt fi nach unten, ift ftrei- 
fig, mit Kleinen fehwarzen Punkten befegt, gelb- 
braun und öfters xoth angelaufen. Das Fleiih 
des Gtieles ift gelb, läuft blau an. Häufig zer- 
reißt das Oberhäutchen des Stieles, wodurch dann 
der Stiel ein fchuppiges Anfehen erhält. 


Fig. 1. der ganze Pilz. 
Fig. 2. der Durchfcehnitt. 
Fig. 3. die Röhrchen. 
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BOLETUS picrodes. Rostk. 
Bitterer Löcherpilz. 
Tab 24. 


B. picrodes, pileo convexo pulvinato palles- 
centi-glandaceo, stipite firmo crasso su- 
perne rubro inferne flavido reticulato, 
tubulis subliberis congregatis rotundis 
minutis flavis, 


Der Hut diefes Löcherpilzes ift wie 
mit Pulver beftreut, conver, hell 
eihelbraun; der Stiel ift fett, did, 
oben roth, unten gelb, negförmig; 
die Röhrchen ziemlich frei, in Haus 
fen zufammenftehend, rund, Klein, 
gelb, 


Diefer Pilz findet fih in Buchenwäldern 
felten. Er erreicht eine Höhe von 3", ver Hut 
eine Breite von 4“ und darüber. 

Der Hut ift conver, hell eichelbraun, ela- 
ftifch, feit, rauf und durch Zerreifung des Ober- 

III. 22. 12. 
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häutchens befonmt der Hut ein mit verfchiedenen Fi- 
guren bevecftes Anfehen; durch ein Bergrößerungs- 
glas betrachtet haben die flachen Einriffe des Ober- 
häutchens das Anfehen, als wenn die Gubftanz 
aus Wolle beftünde.. Das Fleifch des Hutes ift 
feft, trocfen, gelb, Iäuft beim Zerfchneiden blau 
und röthlih an, und hat einen anhaltend bitter, 
fcharfen, etwas fchleimigen Gefchmak. 

Die Boren laufen in einem Bogen an den 
Etiel, und über den ftumpfen Rand des Hutes, 
fie find fchwefelgelb, ungleich, zufammengefest, 
fo daß öfters 2 bis 6 Poren in einer großen 
enthalten find. Am Rande des Hutes find fie 
fehr flad) und groß. 

Die Stiel ift 2" lang, 1° und darüber ftarf, 
fet, oben roth, unten erfcheint er, durch die 
Zoupe befehen, wie der Hut, fihuppig. Das 
Fleifch des Stiels ift feit, faferig, gelb läuft 
oben blau, unten roth an. Im Alter verliert er 
den bittern Gefchmad, und läuft nicht roth an. 


Fig. 1. der ganze Bilz. 
Fig. 2. der Ducchfchnitt. 
Fig. 3. die Röhrchen. 
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: BOLETUS dentatus, Rostk, 
Gezähnter Röprenpilz. 
Tab. 25. 


B. dentatus, pileo pulvinato convexo glabro 
laureolato, stipite firmo striato ex albo 
flavescente, tubulis decurrentibus mag- 
nis compositis flavis, ore dentato. 


Der Hut diejes Röhrenpilzes ift wie 
mit Bulver beftreut, conver, glatt, 
laureolafarben; der Stiel ift fett, 
geftreift, weißlich-gelb; die Röhr- 
ben laufen an dem Stiel herab, 
find groß, zufammengefest, ihre 
Mündung ift fehr ftarf gezähnt. 


Diefer Pilz findet fih im Fichtenwäldern 
nicht Häufig. Er erreicht eine Höhe von 3—4", 
der Hut eine Ausbreitung von 3%. Der Hut ift 
eonver, fpäterhin eingebogen, glatt, Iaureolafarbig. 

Ill. 23, ı, 
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Das Fleifch des Hutes ift weiß, hat oben unter 
der Haut des Hutes einen grünlich-gelben Streif. 
Der Gefchmad ift fchleimig, wäflerig und mor- 
chelnartig. 

Die Poren find furz, gelb, ungleich, jehr zu- 
fammengefegt, langlich, groß, laufen an dem Stiel 
herab und find fehr ftark gezähnt. 

Der Stiel wird gegen 3 hoch, das Fleifch 
ift gleich dem des Hutes, läuft beim Zerfehneiden 
vorzugsweife nach unten gelb an. Außen ift ver 
Stiel weißlich-gelb mit dunfelgelben Streifen. 





a a en 





Fig. 1. der ganze Pilz. 
Fig. 2. der Durchichnitt. 
Fig. 3. die Röhrchen. 
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BOLETUS radicans, Pers, 
Wurzelnder Röhrenpilz. 
Tab. 26. 


B, radicans, pileo pulvinato sicco subtomen- 
toso ex olivaceo-cinereo gilvo, margine 
tenui involuto, stipite attenuato-radicato 
laevi flavo e pruina rubente flocculoso, 
tactu nudo obscurato, tubulis adnatis 
amplis inaequalibus ceitrinis, 


Der Hut diefes NRöhrenpilzes ift wie 
mit Pulver beftrent, troden, fait 
baarig; feine Farbe geht aus dem 
Dlivenfarbenen ins Grüngelbe 
über; der Rand ift dünn, nad im 
nen umgebogen, der Stiel ift nad) 
unten dider, bildet eine fefte Wur- 
zel, ift glatt, gelb, haarig; beim 
Anfaffen wird er nadt, dunkel. 
Die Röhrchen find angewadfen, 
aroß, ungleich, eitronengelb. 

E. Fries. Ep. Syst. mycolog. p. 415. 

I, 23. 2, 
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Diefer Pilz findet fih in Buchhaiden»fehr 
felten. Ex erreicht eine Höhe von 31/5“ 5° ver 
Hut eine Breite von 2” und darüber. Der Hut 
ift conver, feft, elaftifch, geblich-grau, eingerifien, 
raub, der Rand nach innen gebogen. Das Fleiicdh) 
de3 Hutes ift fchwammig, elaftifch, trorfen, gelb- 
lich, wird nach dem Durchbrechen allmäahlig blau 
und zulett befonders über den Poren fchmußig- | 
vinfett.. Der Gefchmad ift jchleimig, fade und 
hinterläßt ein gelindes Brennen. Die Porengehen 
nicht bis an dem&tiel, find rund, Hein und haben 
eine gelbe Farbe. 

Der Stiel it 3" lang, */s“ und darüber 
ftark, nach unten zu verdickt, gelblich, vanh, mit 
Drüfen befest, welche anfangs gelb find, fpäter- 
bin aber dunfler werden. Die Wurzel ift dick, 
holzartig und bleibt weiß. | 


Fig. 1. der ganze Pilz. 
Fig. 2. der Durcchfchnitt. 
‚Fig. 3. die Wurzel. 
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BOLETUS calopus. Pers, 
Schönftieliger Rohrenpil;, 
Tab. 27. 


B, calopus, pileo e globoso pulvinato impo- 
lito subtomentoso olivaceo, stipite firmo 
e conico subaequali reticulato undique 
apiceve coccineo, tubulis adnatis minu- 
tis angulatis luteis. 


Der Hut diefes Röhrenpilzes ijt Fugel- 
förmig, wie mit Pulver bejtreut, 
unfäuberlih, fait haarig, oliven- 
braun; der Stiel it felt, geht von 
der fonifhen Form falt in die ge- 
rade über, ift ne&tförmig, überall 
oder nur an der Spike roth; die 
Röhrchen find angewahfen, Klein, 
eig, gelb. 


E. Fries, Ep. Syst. mycolog. p. 416. 
II, 23. 3. . 
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Diefer Pilz findet fih in Burchenwäldern fel- 
ten. &r erreicht eine Höhe gegen 4" und der 
Hut eine Breite gegen 3. Der Hut ift conver, 
fein, neßförmig, eingeriffen, ochergelb, rauf. Das 
Fleifch des Hutes ift feit, elaftifch, gelb und geht 
‚beim Serbrechen in ein fchönes Blau über, wel- 
ches fich aber bald in ein fehmusiges Gelb ver- 
wandelt. Die Boren find rund, gelb, gehen bei 
jungen Sremplaren ganz an den Stiel, bei ältern 
find fie ganz frei, werden duch Berührung blau 
und Yaffen fich leicht son dem Fleisch des Hu 
te3 trennen. 

Der Stiel ift feft, faferig, 2 bit 21%” Hoch 


und 1 breit, unter dem Hute gelb, weiter unten. 


fchön roth, nach unten fchmußig roth, mit einem 
beflgelben Nee überzogen, welches nach unten 
zu großlöcherig wird und zuleßt ganz berfchtin- 
det. Das Fleifch des Stiels ift feft, faferig und 


(äuft eben fo fchön blau an, als das Fleifch des 


Hutes. 


3 


Fig. 1. der gaitze Pilz. 
Fig. 2. der Durchfehnitt. 
Fig. 3. und 4. Röhrchen. 


- 


(S 
n 


\ 


a 


\ 


N 


SE FRRORRRTEE 


u AHETRNNT 


7 77 





ng enıfo%> TI 








9 
BOLETUS pachypus, Fr. 
Dieitieliger Röhrenpilz. 
Tab. 28. 


B. pachypus, pileo pulvinato sieco subto- 
mentoso e fuscescente alutaceo-pallido, 
stipite crasso firmo flavo rubroque va- 
rio, tubulis subelongatis circa stipitem 
abbreviatis subliberis rotundis flavis, 
ore eoncolori, numquam rubente, 


Der Hut diefes Nöhrenpilzes it wie 
mit Pulver beftreut, troden, fal 
baarig, bellbraun=lederfarben; der 
Stieldid, feit, gelb und verjcie- 
denartig roth, die Röhrchen find 
fait gleih lang, um den Stiel et- 
was verkürzt, faft frei, rund, gelb, 
in Mündung gleihfarbig, nie 
roth. 


E. Fries. Ep, Syst. mycolog. p. 417. 


Diefer gr. findet fich in Buchenwäldern an 
a Eu en. Er erreicht eine Höhe gegen 
ı 23, 4, 
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3° ver Hut eine Breite von 2/.” und darüber. 
Der Hut ift glatt, conver, feft, troden, fchwefel- 
gelb, läuft beim Zerichneiden gleich Ichön blau 
an, hat einen fehleimigen und jcharfen Geichmarf, 
hinterläßt auf der Zunge ein gelindes Brennen, 
hat einen eigenthümlichen Geruch, und hinterläßt 
in den Stirnhöhlen und der Naje unangenehmes 
Kribbeln. 

Die Boren find beim Aufnehmen des Pilzes 
grau, werden darauf bald fchwefelgelb, Klein, un- 
gleich, erfig, Faum 1“ lang, laufen bis an den 
Stiel und haben von oben das Anfehen, als wenn 
Heine Würmer neben einander lägen. 

Der Stiel ift 2" bis 2" ftark, eben fo 
lang, oben und unten gleich, bei jungen Erempla- 
ren unten öfters ftärfer, glatt, unter dem Hute 
gelb, dann roth und ocherbraun; auf dem Ober- 
häutchen bilden fich ganz feine neßarfige Zeich- 
nungen. Das Fleisch it fchwammig, fajerig, und 
läuft fo wie das des Hutes blau an. 


Fig. 1. der ganze Rilz. 
Fig. 2. der Durchichnitt. 
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BOLETUS hieroglyphieus. Rostk. 


Hieroglophifher Roöhrenyilz. 
T. 29. 


B. hierogiyphicus, pileo convexo pulveru- 
lento spadiceo, stipite firmo reticulato- 
squamoso, tubulis adnatis hieroglyphicis 
luteis. 


Der Hut viefesKöhrenpilzesift conver, 
wie mit Bulver beftreut, faftanien- 
braun; der Stiel ift feit, meßför- 
mig-jhuppig; die Röhrdhen find 
angewacfen, hieroglyphifch, gelb. 


Diefer Pilz findet fih in Fichtenwäldern fel- 

ten. Gr erreicht eine Höhe von 2'/, bis 3". 

Der Hut eine Breite von 2 bis 21/,. Der Hut 

ift conver, feit, elaftifch, rauf, wie mit Pulver 

beitreut. Der Rand des Hutes ift fcharf, nach 

innen gebogen, jo daß dadurch ein anfcheinender 
III, 23. 5. 
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Rand gebildet wird. Das Fleifch ift feit, trocken, 
beim Durchichneiden weiß, wird röthlich, mit der 
Zeit goldgelb, und hat einen trodenen jauren, 
pilzartigen Gejchmad, welcher auf der Zunge mit 
einem gelinden Brennen zurüdbleibt. Die Poren 
laufen an den Stiel heran, und felbft 1“ Breit 
herab, find gelb, länglich, gewunden, dreiedig und 
bilden beim Durcchichneiden in ihrer Mitte ver- 
jchiedene Figuren, 

Der Stiel it 2 bis 27%" lang, "/.” und 
darüber ftarf; nach unten wird er fchwächer, und 
windet fich unten auf der einen Seite ab; an der 
andern Seite verbindet er fich mit dem nebenfte- 
henden Stiele eines zweiten Pilzes, it flodig, 
neßartig, im Innern weißfaferig,, läuft gelb und 
roth an, und hat in der Wurzel ftets Höhlungen. 


Fig. 1. die Bilze im Ganzen, 
Fig. 2. der Ducchfchnitt. 
Fig. 3. die Röhrchen. 
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BOLETUS buxeus, BRostk. 


Buchsgelber Rohrenpilz. 
Tab, 30. 


B. buxeus, pileo convexo sicco glabro pul- 
vinato buxeo, stipite elongato superne 
flavido, inferne rufescenti-flavido reticu- 
lato, tubulis eirca stipitem recurvatis 
subrotundis flavis. 


Der Hut diejes Röhrenpilzes iit con- 
ver,troden, glatt, wie mit Bulver 
beftreut, bucdhsgelb, der Stiel if 
gleih, oben gelb, weldes unten 
einen röthblidhen Anflug hat, neß- 
förmig; die Röhrchen gehen in ei- 
nem Bogen an den Stiel, find faft 
alle rund und gelb. 


Diefer Pilz findet fih in Buchenwäldern 
nicht felten. Gr erreicht eine Höhe von 3“, ver 
Il, 23. 6. 
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Hut eine Ausbreitung gegen 4”. Der Hut ift 
conver, feft, teoden, glatt, Duchsgelb. Das Fleifch 
des Hutes ift feit, weiß, läuft gelblih an und 
bat unter der Haut des Huted einen mit diefem 
gleichfarbigen Streif. Der Gefchmad ift fchlei- 
mig, nicht unangenehm, fäuerlich. 

Die Poren find faft alle rund und laufen in 
einem Bogen an den Stiel, Shre Farbe ift gelb. 

Der Stiel ift gegen 2 bis 3" hoch, gerade. 
Das Fleifch des Stiel3 Hat ein faferiges Wefen, 
läuft gelb und roth an. Auswendig ift der Stiel 
gelb und nebförmig gezeichnet. 


Fig. 1. der ganze Pilz. 
Fig. 2. der Durhichnitt. 
“Fig. 3. die vergrößerten Poren. 
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BOLETUS Satanas, Lenz, 
Giftiger Rohrenpilz. 
Tab. 31. 


B. Satanas, pileo pulvinato glabro subvis- 
coso fuscescenti-alutaceo albicante, sti- 
pite obeso ovato-ventricoso superne re- 
ticulato sanguineo, tubulis liberis mi- 
nutis luteis, ore primitus sanguineo- 
coceineo. 


DerhutdiefesNöhrenpilzesiitwie mit 
Bulver beftrenut, glatt, faitflebrig, 
bräunlid-lederfarbenund weißlid,; 
der Stielift did, eiförmig-aufge- 
trieben, oben neßförmig, blutroth; 
die Röhrchen find frei, Fein,gelb; 
ihre Mündung in der Jugend blut- 
Iharlachroth. 


E. Fries. Syst. mycolog, pag. 417. 
III, 23. 7, 
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Diefer Röhrenpilz findet fih in Buchhaiden 
nicht felten. Gr erreicht eine Höhe von 4” umd 
darüber, der Hut eine Ausbreitung bis zu 4“. 
Der Hut ift eonver, elaftiich, räumlich -Tederfar- 
ben; das Fleifch läuft beim Zerfchneiden blau an, 
hat einen nareotifch ammoniafaliichen Geruch, hin- 
terläßt beim Kauen einen fiharfen, den Mund 
austrocfnenden, brennenden Geihmadf. Die Röhr- 
chen find frei und laufen nicht bis an den Stiel, 
rund und an der Mündung rolh, in der Jugend 
blut-Tcharlahroth. Beim Durchichneiden laufen 
die Röhrchen blau an. Der Stiel ift 1'/2' Hoch, 
unten die nnd oben verfchmälert. Don außen 
unter dem Hut gelblich, unten roth.. Im Innern 
ift das Fleifch dem Hute gleich, läuft blau an 
und hat über der Wurzel einen rothen Streif. 


Fig. 1. der ganze Pilz- 
Fig. 2. ein Heiner Bilz. 
Fig. 3. der Ducchfchnitt. 
Fig. 4, vie Röhrchen. 
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BOLETUS tessellatus, Rostk. 
Gemwürfelter Robrenpilz- 
Tab. 32, 


B, tessellatus, pileo pulvinato convexo, pri- 
mitus glabro, dein tessulato flaves- 
centi-fusco, stipite curto crasso purpu- 
reo, apice flavido, tubulis adnatis majus- 
eulis inaequalibus flavis. 


Der Hut diefes Röhrenpilzes ift wie 
mit Bulver beftreut, conver, inder 
Sugend glatt, fpäter gefeldert, 
gelb-braun; der Stieliitfurz, did, 
purpurfarben, an der Spibe gelb; 
die Röhren find angewadhfen, 
ziemlidh groß, ungleich, gelb. 


Diefer Pilz findet fih in Buchenwäldern 
nicht felten. Er erreicht eine Höhe von 2” und 
darüber, der Hut eine Ausbreitung von 1'/,“. 

III, 23, 8, 
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Der Hut ift conver, fpaltet fi im Alter in Fel- 
der und ift gelblich-braun;, in der Jugend ift er 
ziemlich rund, glatt nnd dunfelbraun. Das Fleifch 
läuft gelb an und hat einen pilzartigen, fcharfen, 
jchleimigen, unangenehmen Gejchmad. 

Die Boren laufen bis.an den Stiel, find 
ziemlich groß, edig, ungleich und gelb. An aus- 
gewachfenen Pilzen ift ihre Deffnung toth. 

Der Stiel wird 117," Hoch, it fehr dic, 
gedrungen, purpurfarben, oben gelb, glatt. Das 
Fleifch ift gleich dem des Hutes. 


Fig. 1. der ausgewachjene Bilz. 
Fig. 2. der Pilz in der Jugend. 
Fig. 3. defien Durchichnitt. 
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BOLETUS dietyonpus. Rostk. 
Nekförmiger Röhrenpilz. 
Tab. 33. 


B. dietyonpus, pileo convexo -globoso sub- 
tomentoso luteo-umbrino, stipite firmo 
reticulato rubro, tubulis Jiberis oblongo- 
angulatis, ore acıto rubro. 


Der Hut diefes Nöhrenpilzes ift con- 
ver-fugelförmig, faft haarig, dun- 
felgelb mit einem Anfluge von 
Braun; der Stiel if feit, negför- 
mig, rotb; die Röhrchen find frei, 
länglih:edig; ihre Mündung ift 
fhatfund roth. 


Diefer Pilz findet fich in Buchenwäldern an 
feuchten Stellen nur fyarfam. Gr erreicht eine 
Höhe von 3“ und darüber, der Hut eine Breite 
bis 2 und darüber. 

Der Stiel ift über 3" lang, über Y/2“ ftarf, 
oben voth, nach unten fchwarz, wie mit einem 
Nebe überzogen. Beim Durcchichneiden ift der 
A Theil weiß, läuft aber bald blau an, der 

: 23, 9, 
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untere Theil ift roth. Das Fleifch ift zähe und 
faferig. Der Hut ift halbfugelförmig, gelb, oder- 
farben, rauh, und durch die Zoupe befehen wie 
mit einem feinen Tuche überzogen. Beim Durd;- 
fihneiden bildet die obere Haut einen Streif. 
Das Fleifch ift weiß, läuft bald nach dem Durd)- 
fehnitte blau an, ift mürbe, loder, hat einen 
fchleimigen Gefchmad und hinterläßt auf der Zunge 
eine brennende, ftechende Empfindung. 

Die Boren gehen nicht an den Stiel, find 
ungleich, eig, und bei mehreren geht die innere 
Scheidewand nicht Bis nach außen, fo daß einige 
Poren vertieft ftehen. Die Deffnungen der Po- 
ren find ungleich, mezähnt, rotf. Durcchichneidet 
man die Poren, fo find fie weiß, laufen aber bald 
bläulich an und find über ”%“ lang. Die Spe- 
ridien find braun. 


Fig. 1. der ganze Pilz. 

Fig. 2. der Durhichnitt. i 

Fig. 3. die Poren von der Geite. 

Fig. 4. die Poren von oben gefehen. 
®s 
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BOLETUS Meyeri. Rostk. 


Meyer’3 Rohrenpilz. 
Tab. 34. 


B. Meyeri, pileo campanulato glabro badio 
dein fulvo-fuligineo, stipite firmo retieu- 
lato badio, tubulis subliberis angulatis 
flavis, ore roseo. 


Der Hut diefes Nöhrenpilzes ift glo- 
denförmia, qlatt, maronenbraun, 
fpäter gelb-roitfarden; der Stiel 
ift feft, neßgförmig, au maronen- 
braun; die Röhrchen find fait frei, 
te gelb, ihre Mündung rojen: 
voth. 


Diefer Pilz findet fih in Buchenwäldern fel- 
ten. Er erreicht eine Höhe von 2',”, der Hut 
eine Breite von 2" und darıiber. 

Der Hut ift glodenförmig, glatt, elaftifch, 
hat ein maronenbraunes Anjehen. Das Rleiid) 
des Hutes ift 4 bis 5mal dünner, als die Poren 
lang find, ift fchwammig, beim Zerichneiden roth, 
a‘ ag fügen, fchleimigen, jpäter jalgigen Ge: 

10, 
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jchmack, hinterläßt nach dem Kauen auf der Zunge 
und am Gaumen eine ftechende Empfindung. 

Die Poren gehen in einem Bogen bis gegen 
den Stiel und zum äußerften Rande des Hutes, 
find ungleich, edig, zufammengefebt, an der Mün- 
dung rofenroth, in der Mitte durdhfchnitten, er- 
fcheinen fie rund und einfach, werden nach dem 
Durchichneiden feucht und laufen grünlich-fchwarz 
an. Die Sporidien find roftfarben. 

Der Stiel ift 2/2" lang, 5 tar, in der 
- Mitte ftärker, oben rofenrothb, nach unten Faffee- 
braun. Dben vom Hute herab laufen Streifen, 
welche fait 1 ftarf find und unten einen ne&för- 
migen Meberzug bilden. Das Fleifch des Stieles 
it am Rande faferig, rofenroth, in der Mitte 
brödlich, gelb-grau, nach unten carmoifinroth. 

Diefen jchönen Röhrenpilz habe ich meinem 
verftorbenen Freunde, dem ehemaligen hiefigen 
Bee Heren E. 3. Meyer zu Ehren be- 
nannt. 


Fig. 1. der ganze Pilz. 
Fig. 2. der Durchfchnitt. 
Fig. 3. die Röhrchen. 
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BOLETUS Iuridiformis, Rostk. 
Schwarzgelber Röhrenpil;. 
Tab. 55. 


luridiformis, pileo pulvinato tomentoso 
umbrino-olivaceo, stipite valido superne 
flavido inferne fuscescenti-rubro nun- 
quam reticulato punctatove, tubulis li- 
beris minutis aggregatis luteis, ore au- 
rantio rubro, carne fracta virescente 
dein caerulescente denique sordida ci- 
nerea. 


Diefer Röhrenpilz bat einen wie mit 


ten. 
von 


Bulver beitreuten, rauben, dunfel- 
olivenfarbenen Hut; einen feilten, 
oben gelben, unten braunrothben 
Stiel, welder nie neßartig oder 
punftirtiit. Die Röhrchen find frei, 
Hein, ftteben in einzelnen Haufen, 
find gelb, mit rotb-pomeranzen- 
farbiger Mündung. Das zerbre- 
bene Fleijch ift zuerft grün, dann 
blau, endlih [hmusig-gram. 


Diefer Bilz findet fih in Laubholz nicht jel- 
Er mwächit einzeln und erreicht eine Höhe 
5", der Hut eine Breite von 4° und darüber. 


‚23. 11, 
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Der Hut it bei jungen Gremplaren conver, 


alatt, feit, elaftijch, faffeebraun; bei Altern. Exem- 


plaren wird er mehr gerade und befommt öfters 
Einriffe. Das Fleifh it feit, trocen, elaftifch, 
aelb und läuft beim Zerbrechen grünlich an, wird 
bald darauf blau und zulest fchmußig grau. Der 
Geruch beim Zerfchneivden ift eigenthümlich; ver 
Geichmak im Anfange fade und fchleimig; fpäter- 
bin verurfacht das Kauen ein Brennen auf der 
Zunge und den Lippen, welcdyes lange anhält, und 
eine Trodenheit am Gaumen hervorbringt. Die 
Boren find Kein, rund, ftets in Haufen zufammen- 
ftehend; gehen nicht an den Stiel, find in der 
Mitte gelb, an ihren Deffnungen rotb. Der Stiel 
itt 4° und darüber lang, gegen 9°“ ftarf, öfters 
oben und unten verjchmälert, in der Mitte ftarf, 
nahe unter dem Hute gelblich, dann carmoifintoth, 
nach unten fchmußig vothb. Das Fleifch des Stie- 
les ift feit, faferig, nd läuft wie das Fleifch des 
Hutes grünlich und bläulich an. 


Fig. 1. der ganze Bilz- 
Fig. 2. der Durchfchnitt. : 
Fig. 3. Deffnungen und Stellung der Röhrchen. 
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BOLETUS edulis. Bull. 
Efbarer Röhrenpilz. 
Tab. 36, 


B. edulis, pileo pulvinato glabro udo sub- 
brunneo, stipite valido reticulato pallide 
fuscescente, tubulis semiliberis elonga- 
tis minutis, primo albis dein luteis vi- 
rentibusque. 


Der Hut diefes Röhrenpilzes ift wie 
mit Bulver beftreut, glatt, feucht, 
faft braun; der Stiel ift fell, ne&- 
förmig, hellbräunlid, die Röhr- 
bensindhalbfrei, gleih lang, Elein, 
zuerft weiß, fpäter gelb und grün. 


E. Fries, Ep. Syst. mycolog. p. 420. 


Diefer Pilz findet fi) fehr haufig in Buchen- 
und Fichtenwäldern. Er erreicht eine Höhe von 
4“, der Hut eine Breite bis zu 6 und darüber. 

Der Hut ift bei jungen Eremplaren conver, 
Ne aid), braun; fpäterhin wird er mehr ge- 

. 233. 12. 
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rade, jo daß fich nicht felten die Ränder nach 
oben heben, und man die Poren an dem ftehen- 
den Pilz fehen fann. Die Farbe wird heller, 
und der Hut befommt häufig viele fich Freugende 
GEinriffe, wodurch verichiedene Würfel und Figuren 
gebildet werden. Das Fleifch ift troden, fchwam- 
mig, weiß, läuft nicht jelten über ven Poren mit 
einem gelb-grünlichen, auch röthlichen Streif an. 
Der Geichmad ift fchleimig, pilzartig, aber nicht 
unangenehm. Die Poren find bei jungen &rem- 
plaren verichlefien, weiß, bei ausgewachjenen jchön 
fehwefelgelb, bei alten werden fie fchmußig gelb, 
laufen nicht Bis an den Stiel, find unregelmäßig, 
rund, edig, Flein und groß durcheinander. Der 
Stiel ift in der Regel unten ftarf und rund, wird 
nach oben fihwächer und ift nicht felten zufam- 
mengevrüdt. Er fühlt jich beim’Iufammendrüden 
Shwanmia, elaftiich an, hat die Farbe des Hutes, 
und fein Oberhäutchen ift nicht felten zerrifien, 
wodurch er ein rauhes Anfehen erhält. Er it 
mit einem weißen nebförmigen Weberzuge verfe- 
ben. Sein Fleifch ift weiß und jhwammig; die 
äußere Umgebung it etwa 1“ ftarf fajerig und feit. 


Fig. 1. der ausgewachiene Bilz. 

Fig. 2. der Durchfchnitt defjelben. 

Fig. 3. Zurüdbleiben der Poren vom Gtiel. 
Fig. 4. die Röhrchen. 

Fig. 5. und 6. der ganze und burhichnittene 


Pilz in der Sugend. 








Bolelaus dus Bulk. 
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BOLETUS aeneus. Bull. 
Eherner Rohrenpilz. 


Tab. 37. 


B. aeneus, pileo pulvinato glabro subpelli- 


euloso olivaceo-fusco subnigricante, sti- 
pite valido subreticulato luteolo basi 
fuscescente, tubulis minutis subliberis, 
primo albis dein sulfureis. 


Der Hut diefes Nöhrenpilzes it wie 


mit Bulver beftreut, glatt, unter 
der Dberhaut mit einem Streifen 
veriehen, olivenbraun, fchwärz- 
lid; der &tielift feit, ziemlich neß- 
förmig, gelblid, an der Bafis 
braunlih; die Röhrchen Flein, 
ziemlich frei, zuerfi weiß, fpäter- 
bin fhwefelgelb. 


E. Fries. Ep. Syst. mycolog. pag. 420, 


Diejfer Pilz findet fih in Buchenwäldern 


häufig. Er erreicht eine Höhe von 8, der Hut 


III. 24. ı, 
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eine Ausbreitung von 6” und darüber. Der Hut 


ift eonver, niedrig, mit einer dicken umbrabraunen 
Haut überzogen; glatt, jet, troden und elaftiich. 
Das Fleifch des. Hutes ift weiß, nimmt beim 
Durchfchneivden einen röthlichen Anflugan. Der Ge- 
fchmack ift fchleimig-füßlih. Die Poren find Hein, 
rund, in der Jugend weiß, im Alter gelblich, ganz 
frei. Der Stiel ift gegen 6“ Hoch, wird nad) un- 
ten aufgetrieben- ftarf, netförmig. Das Fleifch 


des Stiels ift Brödlich, nimmt beim Durchichnei- 


ven eine vöthlihe Farbe an und hat einen ange: 
nehmen Gefchmak. 


Fig. 1. der game Pilz. 

Fig. 2. der Duckhichnitt. 

Fig. 3. die Röhrchen. 

Fig. 4. und 5. der ganze und diechfchnittene 
Bilz in der Jugend. 





37 





L 


E 


Zus aeneus Bau 


s 


oLle 





111 


BOLETUS strobilaceus. Seop. 
Tannzapfenförmiger Röhrenpilz. 
Tab. 38. 


B, strobilaceus, nigrescenti- umbrinus pileo 
pulvinato squamis cerassis floccosis im- 
bricato, stipite aequali velato apice sul- 
cato reticulato, tubulis porreeto-adnatis 
amplis angulatis albido-fuscis. 


Diefer Röhrenpilz bat eine dunfel- 
Ihwärzlide Barbe. Sein Hut ift 
wie mit Bulverbeftreut, durch vide 
flodige Schuppen dadziegelför- 
mig; der Stiel iftgleidh, mit einem - 
Segel verjehen,negförmig,an der 
Spibegefurht;die Röhrdhengeben 
vorgeftredt an den Stiel heran, 
groß, edig, weißlih-braun. 


E. Fries. Ep. Syst. mycolog. pag. 422. 


Diefer Pilz findet ih in Laubholz nicht fel- 
ten. Gr erreicht eine Höhe von 10”, der Hut 
eine Breite von 4“ und darüber. Der Hut il 
weiß-grau, mit ftarfen fehwarzsbraunen Schuppen 
bejegt, die fich aus der Oberfläche der Haut bil: 
den. Die Haut ift beim- Duckhfchneiden filber- 
farbig-gran, läuft fchwärzlich-roth an und unter- 
icheidet fi vom Fleifh de3 Hutes. Diefer if 
Bet läuft am Rande fcharf zu, an weldem 

. 34. 2%, 
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ftarfe zerriffene Stüde von dem flattgefundenen 
Belum herabhängen. An diefen Meberbleibjehr 
vom Delum fann man die fchuppige Haut vom 
Hut abziehen. Das Fleifch ift in der Mitte 1“ 
ftarf, Ichwammig, beim Zerbrechen weiß, läuft 
bald roth an und nimmt fpäterhin eine fchwarz- 
röthliche Farbe an; der Gefchmad ift fchleimig- 
wäflerig; beim Kauen wird das Fleifch des Bil- 
zes fchwarz und hinterläßt auf der Zunge ein ge- 
lindes3 Brennen. Der Geruch ift beim Zerbrechen 
eigenthümlich ftarf pilzartig, ändert fich aber nach 
einiger Zeit bedeutend. 

Die Poren find weiß, groß, edig, laufen an 
dem Stiel herab, gehen in das Net veflelben 
über und verbreiten fi) auch bis an den äußer- 
ften Rand des Hutes, find etwas länger ala !/,“, 
Yaufen beim Durchfchneiden und nad) dem Anfaf- 
fen roth an, werden aber bald darauf fchwarz- 
braum. 

Der Stiel ift gewöhnlich gebogen, gleich 
ftarf, neß-aderig, unten mit einem fchwarzbraunen, 
oben mit einem afchgrauen, wolligen Gewebe über- 
zogen. Lebteres fcheint ein Weberbleibfel vom 
Pelum zu fein. Die innere Subftanz des Stiels 
ift fajerig, aber glänzend filbergrau, unten chwarz- 
braun, Yäuft vöthlih an und geht in eine fehtvarz- 
röthliche Tarbe über. 

Die Sporidien find jchwarz-braun. 

Fig. 1. der aanze Bilz. 
Fig, 2. der Durchfchnitt. 
Fig. 3. Mündungen ver Röhrchen. 
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BOLETUS floceopus, Vill, 
Raubdftieliger Röhrenpilz. 
Tab. 39. 


B. floccopus, cinereus, demum nigrescens, 
pileo pulvinato molli tomentoso-areolato- 
fasciculato squamoso - sqwarroso invo- 
luto, velo bombyeino cerasso annulari 
appendiculato, stipite valido inferne um- 
brino-tomentoso, sursum lacunoso, tubu- 
lis postive abbreviatis aequalibus mag- 
nis diformibus albo-griseis. 


Diefer Röhrenpilz ift grau, fpäterhin 
Ihwärzlid. Sein Hut ift wie mit 
Pulver beftreut, weid, haarig, 
in Saufen gefeldert, vollerSchup- 
ven, mit einem Belum verjeben; 
das Delum ift baummwollenartig, 
did, ringförmig, angehängt, der 
Stiel fett, unten fhattig-haarig, 
oben voller Bertiefungen, die 
Röhrhen hinten abgekürzt, gleich, 
groß, von verfhiedener Form, weiß: 
gram. 


E. Fries. Ep. Syst. mycolog. pag. 422. 


Diefer Pilz findet fih im Laubholz häufig. 

Sr erreicht eine Höhe von 4”, der Hut eine 

Ausbreitung von 3" und darüber. Der Hut ift 
III. 24. 3, 
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bei jungen Exemplaren conver, röthlich-gelb, und 
mit einem wolligen Gewebe überzogen. Wenn 
er älter wird, wird er fait ganz gerade, befommt 
eine dunflere Farbe, welche öfters in’s Schwärz- 
liche übergeht, wobei fich das wollige Gewebe in 
Tloden legt.e Das Fleifh des Hutes ift feit, 
troden, elaftifch, weiß und wird nach dem Durch 
fchneiden vöthlih. Der Gefchmad ift füßlich- 
jchleimig, dem des Agaricus campestris gleich, 
und binterläßt auf ver Zunge ein anhaltendes 
Brennen. 

Die Poren find Fein, rund, weiß, fait frei 
vom Stiele und länger, ald das Fleiich des Hus 
tes ftark ift. + 

Der Stiel wird 4 und darüber lang, und 
1” und darüber ftarf, ift feit, fchmusig-gelblich, 
mit fehwarzen Schuppen bejebt, welche durch Zer- 
reigung der Oberhaut entitehen. Das Fleiich 
des Stiels ift zähe, weiß, lauft beim Durchjchnei- 
ven roth = gelblich) an und ift mit einer weißen 
fetten Rinde umgeben. 


Fig. 1. der ganze Pilz im ausgewachfenen Zu: 


ftande. 

Fig, 2. der Duchfchnitt. 

Fig. 3. die Röhrchen. 

Fig. A. und 5. der ganze und durchfchmittene Pilz 
in der Jugend. 
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BOLETUS scaber, Bull, 


Scharfer Röhrenpikz. 
Tab, 40. 


B. scaber, pileo pulvinato, glabro, udo vis- 
cido, demum ruguloso rivulosoque, mar- 
gine cortinato, stipite solido attenuato 
squamis fibrosis exasperato, tubulis li- 
beris convexis rotundis minutis ex albo 
sordidis. 


Der Hut diefes Röhrenpilzes ift wie 
mit Pulver beftreut, glatt, feucht, 
flebrig, fpäter runzelig und ge 
furht, der Rand in der Jugend 
mit einem Belum verjehen, der 
Stiel fett, verdünnt, durd fiber: 
artige Schuppen raub, die Röhr- 
ben frei, conver, rund, EKlein, 
Ihmusig weiß. 


E. Fries. Ep. Syst. mycolog. p. 424. 


Diefer Pilz findet fih in Buchenwäldern fehr 
häufig. Er erreicht eine Höhe von 6“, der Hut 
. 24. 4. 
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eine Breite von 5” und darüber. Der Hut ift 
bei jungen Gremplaren conver, fchwarzbraun, feit 
und glatt, bei alten Exemplaren grau, mit allen 
Abftufungen bis fchwarzbraun, weniger conver, 
glatt und fchwammig. Das Fleifh des Hutes 
itt bei jungen Gremplaren elaftifch, bei ältern 
fchwammia, beim Durchfchneiden weiß, läuft aber 
bald fchwärzlih an. Der Geichmad ift hampig- 
nonartig, fehleimig, und Hinterläßt auf der Zunge 
ein Brennen. 

Die Poren find Fein, rund, frei vom GStiele, 
fhmußig weiß und länger ale dns Bleifch des 
Hutes ftarf ift. 

Der Stiel ift 5" Tang, 1“ ftarf, unten ftär- 
fer als oben, feit, fehmugig weiß, mit nebför- 
migen Streifen überzogen, auf welchen fchwarze 
Punfte fißen; bei jungen Gremplaren finden fich 
Würzchen. Das Fleifch des Stiels ift falerig 
und läuft beim Durchichneiden fchwarz an. 


Fig. 1. der ganze Pilz im Alter. 
Fig. 2. deiien Duchichnitt. 
Fig, 3. die Röhrchen. 
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BOLETUS rugosus, Fries. 
Nauher Rohrenpilz. 


Tab, 41. 


B. rugosus, pileo pulvinato laevi sicco 
glabro, margine nudo, stipite subcavo 
costato-rugoso elongato valido, tubulis 
liberis minutis rotundis albis, 


Der Hut diefes Röhrenpilzes ift wie 
mit Bulver beitreut, glatt, troden, 
der Rand ift nadt, der Stiel fait 
hohl, gerippt-rungelig, lana, fett; 
die Röhrchen find frei, Flein, rund, 
weiß. 


E. Fries. Ep. Syst. mycolog. p. 425. 
Diefer Pilz findet fich in Buchenwäldern fel- 


ten. Gr erreicht eine Höhe gegen 3", der Hut 
II. 24. 5, 
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eine Breite bis zu 1%”. Der Hut ift conver, 
fchwarz.braun. Das Fleifh des Hutes ift feit, 
und läuft bald fchwärzlich an, wenn ed durd)- 
fehnitten wird. Der Gefchmar ift pilzartig, Hin- 
terläßt auf der Zunge ein gelindes Brennen. Die 
Poren find Hein, rund, frei vom Stiel, fchmn&ig- 
weiß und nicht fo lang als das Fleisch ftark ift. 
Der Stiel ift 2” und darüber lang, läuft von 
unten nad) oben fegelförmig zu, ift außen fchmu- 
Big-weiß, mit Nunzeln überzogen. Das Bleiich 
des GStiels ift brödlig, läuft beim Durchfchneiden 
fehwärzlich an. Der Stiel ift inwendig hohl. 


Fig. 1. der ganze Pilz. 
Fig. 2. der Ducchfchnitt. 
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BOLETUS alutarius, Fries, 
Zarthäutiger Nöhrenpilz. 
Tab, 42. 


B. alutarius, pileo pulvinato -expanso molli 
. velutino dein glabro fuseescenti-alu- 
taceo, carne alba, stipite solido bulboso 
laeviusculo apiceque seruposo tubulis- 
que eirca stipitem depressis brevibus 
planis rotundis ‚subroseis, fractis roseis. 


Der Hut diefesRöhrenpilzesiftbraun: 
leverfarben, wie mit Bulver be 
fireut, ausgebreitet, weich, mit ei- 
nem Belum verfjehben, jfpäter glatt; 
das Fleifch ift weiß; der Stiel feit, 
unten did, raub, an der Spiße un- 
eben; die Röhrchen find rundum 
von dem Stiel abgebogen, furz, 
eben, rund, faft rofenroth, beim 
Durhfhneiden werden fie rofen- 
roth. 


E, Fries. Syst. mycolog. p, 425. 
III. 24, 6, 


120 


Der Hut ift conver, ngialt elaftifch, feit, Hat 
einen ftumpfen Rand, lederfarben- faffeebraun, 
glatt; das Fleifch ift weiß, na troden, läuft nach 
dem Durchchneiden röthlih an, und Hat einen 
fhleimigen bittern Geihmad ‚, Hinterläßt beim 
Kauen im Munde ein anhaltendes Brennen. 

Die Röhrchen gehen in einem Bogen nad)‘ 
dem Stiel heran, find weiß, rund, fo lang, als 
das Fleisch ftarf ift, hell zofenfarben, werden nad) 
dem Durchichneiden immer röther. Der Stiel 
ift 3” und darüber lang, läuft von unten nach 
oben fegelförmig zu, ift höderig-uneben. Das 
Fleifch des GStiels ift faferig, weiß umd läuft 
nad dem Durchichneiden nicht röthlich an. 


Fig. 1. der ganze Pilz. 

Fig. 2. der Durchfchnitt. 

Fig. 3. die Röhrchen, wie fie gebogen an den 
Stiel gehen. 
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BOLETUS felleus, Bull, 
Gallen -Röhrenpilz. 
Tab. 43. 


B. felleus, pileo pulvinato molli glabro laevi 
brunneo-gilvo, stipite solido sursum at- 
tenuato reticulato, tubulis adnatis con- 
vexis elongatis angulatis, carneque 
fracta ex albo incarnatis, 


Diefer Röhrenpilz hat einen wie mit 
Rulver beftreuten, weichen, glat- 
ten, [hlüpfrigen, braun-gelben Hut, 
einen fetten, obenverengerten, neb- 
förmigen Stiel, angewadhfene, con- 
vere, gleich lange, edige Röhrchen, 
fein Fleifh if bBrödliih, fleifdh- 
farben, 


E. Fries. Ep. Syst. mycolog. p. 425. 


Diejer Pilz findet fih in Fichtenwäldern 
häufig, Er erreicht eine Höhe von 4”, der Hut 
ar & reite von 3” und darüber. Der Hut ift 

[2 24. 7» 
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conver, glatt, elaftiich, feit, hat einen ftumpfen 
Rand und eine hellbraune, its Diivenbraufe über- 
gehende Farbe. Das Fleifch des Hutes ift feit, 
trocen, weiß, läuft nach dem Durchfchneiden röth- 
lich an, hat einen bittern, fchleimigen Geichmad 
und hinterläßf auf der Zunge und im Munde 
ein anhaltendes Brennen. 

Die Poren gehen gebogen an den Stiel, find 
weiß, ungleich, eig, und fo lang, als das Fleifch 
ftark ift, werden nach dem Durchichneiden, fo wie 
auch, wenn der Pilz einige Tage liegt, rofentoth. 

Der Stiel ift 3“ und darubet Yang, unten 
bis zu 1° Stark, verdict fich Fewlenförmig nad 
unten, hat die Farbe des Hutes und if fitif einem 
ftarfen netartigen Weberzuge verfehen. Sein 
Fleifch ift bröcdlich, Schwanımig, faferig ind wird 
nach dem Durchfchneiden fo wie das Fleifch des 
Hutes rothlich. 


Fig. 1. der ganze Pil;. 
Fig. 2. der Durchichnitt. 
Fig. 3. die Röhrchen. 
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BOLETUS cyanescens, Bull. 
Bläulicher NRoöhrenpilz. 
Tab. 44, 


B. eyanescens, pileo convexo-expanso, ad- 
presse tomentoso floccosove-squamoso 
opaco subfuscescente alutaceo, carne 
compacta alba, fracta mox obscure cya- 
nea, ‘stipite medulla spongiosa fracto 
excavatoque ventricoso villoso-pruinoso 
concolori, apice constricto laevi albe, 
tubulis Jiberis minutis rotundis albis 
dein flavis, 


Der Hut diefes NRöhrenpilzes tft com 
versausgebreitet, mit angedrüd: 
ten Haaren oder flodigen Schup- 
pen, fhattig, fait braun, lederfar- 
ben, das Fleifch ift fe, weiß, beim 
Zerbrehen bald dunfelblau; der 
Stiel hat ein [hwammiges Marf, 
ift ausgehöhlt, mit Abtheilungen 
verjehen, zottig=-reifig, gleidfar- 
big; die Spigke if zufammenge- 
Ihnürt, glatt, weiß; die Röhrchen 
frei, Elein,rund, weiß, fpäter gelb. 


E. Fries. Ep. Syst, mycolog. p. 426, 
III. 24. 8. 
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Diefer Pilz findet fich in Buchenwäldern nicht 
felten. &r erreicht eine Höhe von 5“, ver Hut 
eine Breite von 3“ und darüber. Der Hut if 
conver, uneben, feit, elaftifch, mit fpinnwebartigen 
Fäden, welche feit anliegen, bedect und Hat eine 
bräunlich=gelbe Farbe. Das Fleiih des Hutes 
ist feft, elaftifch, weiß und läuft nad dem Zer- 
fehneiden bläulih an. Der Geichmad ift füglich, 
fchleimig und läßt auf der Zunge ein Brennen 
urüd. Die Röhren find weiß, Hein, rund und 
Iaffen den Stiel ganz frei. 

Der Stiel ift 4 lang, 1" ftarf, oben und 
unten verengert, Frumm, bräunlich-gelb, uneben, 
fühlt fi Hohl an und ift, wie der Hut, mit fei- 
nen anliegenden Haaren bevedt. Das Fleifch des 
Stield wird von einer feiten Maffe wie von einer 
Rinde umgeben, ift wollartig, beim Durchfchneivden 

_ zieht e3 fich fo zufammen, daß der Stiel im In- 
nern das Anfehen befommt, ald wenn der innere 
Raum in Fächer abgetheilt wäre. Das wollige 
Gewebe läuft beim Durchjchneiden blau an, welche 
Farbe fi aber nach einigen Stunden verliert, fo 

4 der Stiel ein fchmußig-graues Anfehen er- 

alt. 


Fig. 1. der ganze Bilz. 
Fig. 2. der Durchfchnitt. 
Fig. 3. die Röhrchen. 
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BOLETUS fulvidus. Fries, 


Rothbrauner Rohrenpilz. 
Tab, 45. 


B. fulvidus, pileo convexo-plano rigido sti- 
piteque e farcto cavo aequali firmo lae- 
vibus glabris nitidis fulventibus, carne 
alba sublutescente, tubulis liberis elon- 
gatis rotundatis ex albo vitrinis. 


Der Hut dieses Röhrenpilzes ift con- 
ver-flad, Starr, der Stiel bopl, 
gleich, feft; beide sind glatt, f[hlüpf- 
rig, glänzend, bräunlih; das Fleifch 
it weiß, läuft ziemlich gelblid.an; 
die Röhrchen find frei, gleihlang, 
rund, weißlidh=scitronengelb. 


E. Fries. Ep. Syst. mycol. p. 426, 


Diefer Pilz findet fih in Buchenwäldern 
häufig. Er erreicht eine Höhe von 3“ und bar- 
über, der Hut eine Ausbreitung von 2"/,“ umd 
a ne Hut ift conver, glatt, feft, hat ein 
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rothbraunes Anfehen und einen flumpfen Rand. 
Das Fleifch des Hutes ift beim Ducchbrechen 
fchön weiß, bleibt unverändert, feit, trocden, hat 
einen angenehmen Gejchmad und ift ohne allen, 
ja felbft ven PBilz-Geruh. Die Poren find weiß, 
rund, werben bei alten Exemplaren fchwefelgelb, 
laffen einen freien Ring um den Stiel, und ver- 
ändern ihre Farbe beim Durchichneiden nicht. 
Der Stiel ift 2" und darüber lang, °/a und 
darüber ftark, glatt, nach unten ftärfer, Hat die 
Farbe des Hutes und unten am Stiel Wurzelfa- 
fern. Im Innern ift er mit einer fchwammigen, ' 
wolligen Maffe angefüllt, welche beim Durch: 
Schneiden und im Alter de Boletus zufammen-, 
fällt, wodurch der Stiel Hohl wird. 


Fig. 1. der ganze Bilz. 
Fig. 2. der Duchhichnitt. 
Fig. 3. die Röhrchen. 
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BOLETUS lilaceus, BRostk. 
eillannfaufender Röhrenvilz. 
Tab. 46. 


B. lilaeeus, pileo convexo glabro atropur- 
pureo, stipite elongato, superne flaves- 
centi-rubro, inferne rubro, intus squa- 
moso, carne fracta lilacea; tubulis adna- 
tis angulatis luteis, ere dentato, 


Der Hut diefes NRöhrenpilzes ift con- 
ver, glatt, purpurfarben; ver &tiel 
lang, oben gelblidh-roth, unten 
roth, innen fhuppig; das Fleifd 
beim Zerbrehen lillafarben; die 
Röhrhen angewadhfen, edig, gelb; 
ihre Mündung gezähnt. 


Diefer Pilz findet fih in Buchenwäldern 
nicht felten. Gr erreicht eine Höhe von 1/2”, 


der Hut eine Breite von 1 bis 1°/,”. Der Hut 
JIl. 24. 10, 
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ijt conver, Kirfchroth, glatt, elaftiih. Das Fleifch 
ift weiß, Iäuft Lillafarben an, Hat unter der Haut 
des Hutes einen roihen GStreif. 

Die Poren find am Stiel größer, werden 
nah dem Rande zu Feiner und rund; an der 
Mündung Ihwah gezähnt. Das. Fleifch des 
Stieles it mit dem des Hutes gleich, nach unten 
zu wird e3 wollig. Der Stiel ift gegen 2" und 
darüber hoch, 3 bis 4’ ftarf. Er ift nach unten 
etwas jtärfer. 


Fig. 1. der game Bilz. 
Fig. 2. der Durchfchnitt. 
Fig. 3, die Röhrchen. 
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BOLETUS squamulosus, Rostk, 
Kleinfchuppiger Röhrenpilz. 
Tab. 47. 


B. squamulosus, pileo convexo, tomentoso 
pulvinato fusco, stipite firmo subaequali 
squamuloso pallescenti-cupreo tubulis 
adnatis, albis, minutis, rotundis. 


Der Hut diefes Röhrenpilzes ift wie 
mit Bulver beftreut, conver, rauf, 
Ihwarzbraun; der Stiel ift feft, 
ziemlich aleih, fhuppig, hell:fu- 
pferfarben; die Röhrchen find an- 
gewachfen, weiß, Elein und rund. 


Diefer Pilz findet fih unter Wachholder- 
fträuchern, felten. Er erreicht eine Höhe von 2“, 
der Hut eine Breite von 24” und darüber. 

Der Hut ift conver, feft, troden, elaftifch, 
hat ein Faffeebraunes ranhes Anfehen und einen 

III. 24, 11, 
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jcharfen Rand. Das Fleifch des Hutes ift weiß, 
läuft nur gang wenig blau an und hat einen 
ichleimigen, morchelartigen Gefehmad, Hinterlüßt 
auf der Zunge ein Brennen. Die Poren laufen 
in einem Bogen an den Stiel und bis an den 
äußerten Rand des Hutes, find weiß, Fürzer als 
das Fleisch ftark it; nah dem Durchfchneiden 
werden fie gelb-grünlih. Der Stiel wird 1'/2" 
hbodh, 3 und darüber ftarf, hat ein hellkaffee- 
braunes fehillerndes Anfehen. Durch ein Ber: 
größerungsglas gefehen hat ev ein wolliged An- 
fehen. Das Fleifch des Stieles ift glänzend, fa- 
ferig, und verändert fich nad) dem Durchfchneiden 
nicht. 


Fig. 1. der ganze Pilz. 
Fig. 2, der Durcchichnitt. 
Fig. 3. die Röhrchen. 
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BOLETUS holopus, Rostk. 


Ausdrehbarer Stiel-Roöhrenpiß. 
Tab. 48. 


B. holopus, pileo pulvinato glabro convexo 
albo, stipite elongato floccoso-squamoso 
albo, tubulis liberis minutis rotund!s 
albis. 


Der Hut diefes Röhrenpilzes ift wie 
mit Bulver beftreut, glatt, con- 
ver, weiß; der Stiel ift lang, flo- 
dig-[huppig, weiß; die Röhrchen 
find frei, Flein, rund, weiß. 


Diefer Pilz findet fih auf Dreifchwiefen fel- 
ten. Gr erreicht eine Höhe von 4, der Hut 
eine Breite von 1%,” und darüber. Der Hut ift 
conver, glatt, elaftifch, weiß. Das Fleifch des 
Hutes ift feit, fchiwammig, weiß, bleibt beim Zer- 
jchneiden unverändert, hat einen fchleimigen, pilz- 

III. 24. 12. 
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artigen Gefchmakf und hinterläßt auf der Zunge 
ein Brennen. Die Poren find Fein, rund, weiß, 
2 bis Smal Tänger ald das Fleiich des as 
ftark ift, find frei. 
Der Stiel ift. 3" und darüber lang, 4 
ftarf; von außen mit feinen Schuppen bejebt. 
Das Fleifch des Stieles ift weiß, faferig. Der 
ganze Stiel läßt fi aus dem Fleifch Bes Hutes 
audbrehen, fo wie beim Agarıcus procerus. 
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Fig. 1. der ganze Pilz. 

Fig. 2. der Durchichnitt. 

Fig. 3. Einlenfung des Stieles in das Fleiich 
des Hutes. 

Fig. 4, vie Röhrchen. 
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